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Einleitung

Hintergrund

Das Projekt "Senior Volunteers for Migration Integration” (SVMI) hat Schulungsmaterial
entwickelt, um Senioren darauf vorzubereiten, als Freiwillige Migranten und Zuwanderer
in ihrem Integrationsprozess in eine neue Aufnahmegesellschaft zu. Das Schulungs-
material besteht aus erprobten und empfohlenen Inhalten, die von Trainern oder
anderen an der Erwachsenenbildung beteiligten Lehrkraften verwendet werden sollen.

Da jedes Land seine eigene Erfahrung und Geschichte mit Migranten und deren
Integration sowie der Erwachsenenbildung hat, hat jede Bildungseinrichtung ihre
eigenen Zielgruppen, die wiederum ihre spezifischen Lernerwartungen und -ziele
haben. Zum bringt jeder Trainer seine eigenen Erfahrungen und Trainingsmethoden
mit. Daher ist es nahezu unmadglich, Schulungsmaterial zur Verfigung zu stellen, das
fur alle geeignet ist.

Daher kann das hier zur Verfugung gestellte Schulungsmaterial auf viele verschiedene
Arten verwendet werden: so wie es ist, also im gesamten Umfang oder — alternativ -
jedes Modul separat. Ebenso konnen die Module in ihrem Umfang reduziert oder
erganzt werden, je nach den Bediirfnissen des jeweiligen Landes oder den
Bediirfnissen der Institutionen, Trainer oder der Lernenden.

Zielgruppe

Dieses SVMI-Schulungsmaterial richtet sich an Ausbilder und Erwachsenenbildner, die
Senioren als Freiwillige in Migration und Fluchtlingsintegration ausbilden mochten. Das
fur die folgenden Module entwickelte Material kann von Ausbildern und Padagogen an
die Bedurfnisse der jeweiligen Lernenden angepasst werden. Die Inhalte und
Ubungen sind Vorschlage, die auf der Bedarfsanalyse des SVMI-Projekts basieren.

Die Trainer kdnnen die Inhalte auswahlen, die am besten fur die Trainingsbedurfnisse
der jeweiligen Gruppe geeignet sind.

Nach dem Training kdnnen Senioren, ihre Lebens- und Berufserfahrung nutzen, um in
vielen Bereichen der Integration von Migranten ehrenamtlich tatig zu sein. Sie
konnen Migrantinnen und Migranten einfach begleiten, gegebenenfalls Hilfe vermitteln,
unterstutzen oder Ideen fur berufliche Tatigkeiten geben - abhangig von ihrer
beruflichen Erfahrung, ihrem Fachwissen sowie ihren Zielen.
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Inhalt

Das SVMI Trainingsprogramm und die Lehr- und Lernunterlagen bestehen aus funf
Modulen:

Modul 1: Kernkompetenzen der Erwachsenenbildung

Modul 2: Schlisselelemente interkultureller Kommunikationskompetenz,
Modul 3: Integration von Migranten: Uberblick (iber theoretische Modelle,
Modul 4: Einfihrung in Formen aktiver Burgerschaft

Modul 5: Landerspezifische Anpassungen

Die ersten vier Module sind in Englisch sowie in allen finf Sprachen der Partnerlander
(Deutsch, Griechisch, Finnisch, Franzdsisch und Litauisch) verfigbar und enthalten
dieselben Informationen, die an die nationalen Gegebenheiten angepasst sind.

Das flinfte Modul basiert auf den landerspezifischen Bedulrfnissen des Landes. Es
wurde von jedem Partner nach den Besonderheiten dieses Landes entwickelt und ist
nur in der Sprache des jeweiligen Landes verfugbar. Es bietet maRgeschneidertes
Material fur die spezifischen Bedurfnisse der Ehrenamtlichen dieses Landes, die an der
Integration von Migranten teilnehmen maochten.

Jedes Land hat seine eigene Geschichte und Erfahrung mit der Einwanderung und hat
daher unterschiedliche Anforderungen an die Integration von Migranten.

Anwendung des Trainingsmaterials

- Insgesamt dauert das Schulungsprogramm 20 Stunden - 5 Module a 4 Stunden.

- Das Schulungsmaterial ist rein empfehlender Art und kann daher als gesamtes
Schulungsprogramm verwendet werden, oder jedes Modul kann separat verwendet
werden.

- Je nach den Bedurfnissen der Lernenden kann die Lange jedes Moduls angepasst
werden, einige Module kdnnen verklirzt werden, andere kénnen vertieft werden.

- AuRerdem kénnen die Trainer ihr eigenes Material, Ubungen oder Links verwenden.

- Das SVMI-Schulungsprogramm ist nicht auf Trainings von Senioren beschrankt - es
kann in anderen Bereichen und Kontexten verwendet werden, in denen eine solche
Schulung erforderlich ist.

- Zielgruppen, die von dem Schulungsmaterial profitieren kdnnten, sind Erzieher von
formalen und nicht formalen Erwachsenenbildungseinrichtungen, Migranten-
organisationen, NGOs sowie Lehrkrafte an Hochschulen. Sie alle kénnen die Teile des
Materials verwenden oder einzelne Module in ihren Regelunterricht integrieren.
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Modul 1. Kernkompetenzen der Erwachsenenbildung. Ziele und

Erwartungen

Beschreibung des Moduls

Beschreibung des
Moduls

Lernziele und Inhalte

Dieses Modul richtet sich an Trainer, die SVs ausbilden, die keine
spezielle Erfahrung in der Erwachsenenbildung im Allgemeinen und
insbesondere in der Ausbildung von Zuwanderern und Frauen haben.
Am Ende dieses Moduls kdnnen die Lernenden:

1. Unterschiede zwischen Andragogie und Padagogik verstehen;

2. ein Verstandnis einiger der allgemeineren Merkmale von
Erwachsenenbildung verweisen,;

3. Grundwissen anwenden, wie sie am besten mit erwachsenen
Lernenden arbeiten kdnnen;

4. Grundwissen anwenden, um die Lernenden motiviert zu halten und
beim Lernen zu helfen;

5. Empfehlungen geben, wie Lernblockaden Gberwunden werden
kdnnen;

6. Grundlegende Theorien und Lernformen skizzieren;

7. Unterrichtsmethoden und -techniken anwenden, die das Lernen vo
Erwachsenen fordern.

Dauer

4.0 Stunden

Format

e Gedruckte Version (PDF)

e Onlinefassung (SVMI Website)

Sprachversionen

Englisch, Litauisch, Deutsch, Franzdsisch, Griechisch, Finnisch

Empfohlene
Arbeitsmaterialien

Arbeitsmittel: Papier, Stifte, Flipchart oder Pinnwand, Stecknadeln
und kleine Karten; Globus oder Weltkarte

Technisches Material: Laptop und Beamer flir Prasentationen;
Tische beweglich genug, um kleine Arbeitsgruppen zu bilden (fur
Gruppenarbeit von 4 bis 6 Lernenden)

Empfohlener Lernort

Keine besonderen Bedurfnisse. Seminarraum oder Raum in einem
Begegnungszentrum.
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Vorstellungsrunde und Aufwarmibungen
Willkommen und Vorstellungen der Teilnehmenden / Lernenden (20 min.):

- Eigene Vorstellung des Trainers (1 min)

- Vorstellung der Teilnehmenden (15 min)

- Der Trainer kann je nach Zusammensetzung der Gruppe das am besten geeignete
Format wéhlen, wenn sich die Gruppenmitglieder bereits kennen, ob sie sich entspannt
oder angespannt fiihlen. Zu diesem Zweck kann eine Aufwéarmaktivitét, ein Eisbrecher, ein
Namensspiel oder eine einfache Rede zur Selbsteinfiihrung vorgeschlagen werden.

- Einfuhrung der Lernenden in das Modul (4 min)

Dieses Modul richtet sich an éltere Freiwillige bzw. Ehrenamtliche, die bisher keine
spezielle Ausbildung in der Erwachsenenbildung erhalten haben.

Das Modul wurde entwickelt, um die Grundlagen der Erwachsenenbildung kennenzulernen,
d. H. die Prinzipien und Theorien der Erwachsenenbildung, die Merkmale der erwachsenen
Lernenden, die Motivation der erwachsenen Lernenden und effektive Techniken zur Fihrung
und Steuerung des Lernens mit Erwachsenen.

Selbst-Vorstellung des Trainers

Der Trainer stellt sich den alteren Ehrenamtlichen vor und beschreibt in wenigen Worten sein
Wissen, seine Erfahrungen und die Methodik, die er wahrend des Trainings anwenden wird.

Selbst-Vorstellung der Trainees (Teilnehmenden)

Der Trainer bittet jeden alteren Freiwilligen, sich in der Gruppe vorzustellen und gibt die
Antwort auf die Frage ,Warum er / sie sich entschlossen hat, ehrenamtlich in diesem
speziellen Projekt zu arbeiten®.

Die geplante Struktur des Moduls ist wie folgt:

- Einfuhrung— 20 min

- Unit 1: ANDRAGOGIE - DIE THEORIE DER ERWACHSENENBILDUNG — 50 min
- Pause 1: 5-10 min

- Unit 2: CHARAKTERISTIKA VON ERWACHSENEN LERNENDEN — 50 min

- Pause 2: 5-10 min

- Unit 3: ERWACHSENE LERNENDE MOTIVIEREN — 50 min

- Pause 3: 5-10 min

- Unit 4: LERNMETHODEN UND FORMEN - 50 min

- Unit 5: ZUSAMMENFASSUNG: 20 min

Dieses Modul wird durch eine Kombination von Aktivitaten vermittelt, darunter Mini-Vortrage /
Prasentationen, Gruppen- / Peer-Diskussionen und Reflexion Uber das Lernen.

Fragen der Lernenden / Teilnehmenden zum Modul (3-5 min.)

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which reflects the views only
of the authors, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the information contained therein.



Rt Funded by the
LA Erasmus+ Programme g
Tkt of the European Union

Senior Volunteers for TRAININGSMATERIAL
Migrant Integration

Unit 1: ANDRAGOGIE - DIE THEORIE DER ERWACHSENENBILDUNG

Dauer: 50 min.
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Diskussion in kleinen Gruppen

1. Praktische einfiihrende Aktivitaten

Aktivitat 1: Fragebogen fir die alteren Ehrenamtlichen
Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen:

Vorname ... Nachname ...,
Mannlich [ ] Weiblich [ ]
Geburtsdatum ......................... Geburtsort ......ooo
e Beruf
Sektor .o Dauer ..o

1o, Sehrgut [__] Durchschnitt [ ] Nichtsogut [ ]
2. Sehrgut [ ] Durchschnitt [ ] Nichtsogut [ ]
30 e, Sehrgut [ ] Durchschnitt [_] Nichtsogut []
4.

e Waren sie schon einmal ehrenamtlich tatig?
Ja [] Nein []
WENN Ja, WaNN ..o
Inwelchem Bereich ...

Wi 1aNGE .o

Die Informationen im Fragebogen sind "personenbezogene Daten" und dirfen nicht an Dritte weitergegebe
werden. Der Trainer erstellt eine "Liste der besonderen Merkmale" und die Erfahrungen der Mitglieder (ohn
Namen) seiner Gruppe.
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Aktivitat 2: Wie wiirden Sie den idealen Ehrenamtlichen beschreiben?

Der Trainer bittet altere Freiwillige, die Merkmale des ,idealen Freiwilligen oder Ehrenamtlichen®
nach ihrer Meinung zu beschreiben.

Erstellen Sie das Profil des ,Idealen Freiwilligen“ und hangen Sie es an die Tafel.

2. Prasentation von Unit 1

PowerPoint-Prasentation “ANDRAGOGIE — DIE THEORIE DER ERWACHSENENBILDUNG”

Funded by the

oo S¥MI
Senior Volunteer for Migrant
Integration
Modul 1
Kernelemente der
Erwachsenenbildung

Einheit 1

ANDRAGOGIK — Die Theorie der
Erwachsenenbildung

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Prdsentation
herunterladen zu kénnen - Modulel_Unitl.pptx.

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which reflects the views only
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               ANDRAGOGIK – Die Theorie der Erwachsenenbildung

Grundlagen der Erwachsenenbildung



Sowohl Ausbilder als auch Auszubildende beschäftigen sich normalerweise nicht mit den Unterschieden zwischen dem Lernen von Kindern und dem von Erwachsenen. Da es sich bei unserer Fokusgruppe um ältere Ehrenamtliche handelt, die ihre Dienste für die Integration von Migranten und Flüchtlingen bereitstellen möchten, ist es für uns äußerst wichtig, ihnen die Unterschiede zwischen dem Lernen von Kindern und Erwachsenen vorzustellen. Umso wichtiger ist es, dass diese Unterschiede den Trainern bekannt sind, die mit Migranten und Flüchtlingen verschiedener kultureller, Bildungs- und sozialer Herkunft zusammenarbeiten.
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Andragogik vs. Pädagogik



- Heutzutage sind unsere modernen Bildungssysteme voller Varianten und Möglichkeiten.



- Gegenwärtig kann Schule und Bildung auf viele Arten durchgeführt werden, z. B. eine Zwergschule einerseits und die moderne Online-Klasse andererseits. 



- Die Entwicklung der Lernsysteme in der Welt führte zur Entwicklung zahlreicher Unterrichtsmethoden und -ansätze, je nach Ziel und Vision einer Schule. Zwei wichtige und gebräuchlichste Unterrichtsmethoden sind Andragogik und Pädagogik.
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Pädagogik = paidi (Kind) + ago (Trainer) vs.  Andragogik = andras (Erwachsener) + ago (Trainer)



- Pädagogik ist ein auf Kinder ausgerichteter Unterrichtsansatz, während Andragogik ein auf Erwachsenen ausgerichteter Unterrichtsansatz ist.



- Pädagogik ist die Kunst und Wissenschaft des Lernens von Kindern, während Andragogik die Kunst und Wissenschaft des Lernens von Erwachsenen ist.
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Pädagogik vs. Andragogik: 5 Hauptunterschiede



- Selbstkonzept

- Rolle der Erfahrung der Lernenden

- Lernbereitschaft

- Orientierung zum Lernen

- Lernmotivation
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Pedagogik vs Andragogik: Die fünf Hautunterschiede (1)



- Selbstkonzept

Adult learners are self-directed; they have control over their learning experience and they are 100% responsible for their own learning. They are also deeply involved not only in planning, but also in evaluating their learning, as they know what knowledge they want to acquire. On the contrary, young learners are not self-directed; they still depend on their teachers throughout the learning process. Therefore, their teachers should be responsible not only of what will be taught, but also of how it will be taught and evaluated.





- Rolle der Erfahrung der Lernenden

Adult learners have clearly more experience than young learners. Their experience becomes the main resource of both their learning and the personal identity they have developed, as the richer and more diverse their experience, the more the diversity they can bring to their own learning. Young learners, on the other hand, present little personal experience by default, and so it is impossible for this experience to serve as a learning resource; it can be only used to build upon.
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Pedagogik vs Andragogik: Die fünf Hautunterschiede (2)



- Lernbereitschaft

Die Lernbereitschaft Erwachsener kann durch buchstäblich eine plötzliche Veränderung in ihrem Leben, die Notwendigkeit, erfolgreicher mit Aufgaben und Problemen des Lebens umzugehen, dem Wunsch nach Selbstverbesserung und Selbstentwicklung und so weiter. Erwachsene müssen wissen, warum sie etwas lernen müssen. Sobald sie diese Frage beantworten, können sie loslegen. Kindern wird dagegen meistens gesagt, was sie lernen sollen; Der Grund für ihr Lernen liegt in der Entwicklung ihrer Fähigkeiten, um die nächste Stufe der Meisterschaft zu erreichen.



- Orientierung zum Lernen

Für welche Art von Wissen interessieren sich Lernende am meisten? Natürlich suchen erwachsene Lernende nach Informationen, die für ihr persönliches Leben und ihr Arbeitsumfeld nützlich sind. Diese Zielgruppe fordert, dass ihr Lernen für ihre Probleme, Probleme und Aufgaben im wirklichen Leben relevant ist und dass ihre Ausbildung ihre Leistungsfähigkeit steigern und ihnen helfen wird, ein besseres und zufriedenstellenderes Leben zu führen. Im Gegensatz dazu ist das Lernen des jungen Publikums themenzentriert, was bedeutet, dass das Subjekt die Reihenfolge bestimmt, in der die Lerninhalte präsentiert und unterrichtet werden.
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Pedagogik vs Andragogik: Die fünf Hautunterschiede (3)



- Lernmotivation

Was motiviert Erwachsene, in ihrem vollen Terminkalender Zeit für ihr Lernen zu finden? Meist intrinsische Motivatoren - Selbstwertgefühl, Selbstvertrauen, Wunsch nach mehr Lebensqualität, Neugier, Selbstentwicklung und Anerkennung sind nur einige Faktoren, die erwachsene Lernende zum Lernen motivieren. Unnötig zu sagen, dass intrinsische Anreize viel stärker sind als extrinsische, und daher sind erwachsene Lernende meistens zufriedener mit dem Lernprozess, fokussierter, ausdauernder und bestrebt, ihr Wissen häufiger und erfolgreicher anzuwenden als jüngere Lernende Auf der anderen Seite sind Kinder und Jugendliche meistens durch extrinsische Faktoren motiviert, wie zum Beispiel gute Noten oder andere Vergünstigungen zu erhalten oder die Folgen eines Scheiterns zu vermeiden.
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Was ist Andragogik und was sind die Kernprinzipien?



In den Köpfen vieler Menschen im Bereich der Erwachsenenbildung sind Andragogie und der Name Malcolm Knowles untrennbar miteinander verbunden. Malcolm Shepherd Knowles (1913 - 1997) war ein US-amerikanischer Pädagoge, der für die Verwendung des Begriffs Andragogie als Synonym für Erwachsenenbildung bekannt ist. 



Laut Malcolm Knowles ist Andragogie die Kunst und Wissenschaft der Erwachsenenbildung. Daher bezieht sich Andragogie auf jede Form der Erwachsenenbildung. (Kearsley, 2010).
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https://elearninginfographics.com/adult-learning-theory-andragogy-infographic/?utm_campaign=elearningindustry.com&utm_source=%2Fthe-adult-learning-theory-andragogy-of-malcolm-knowles&utm_medium=link   
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1984 schlug Knowles vier Prinzipien oder Kernpunkte der Erwachsenenbildung vor:



- Erwachsene müssen in die Planung und Bewertung ihres Unterrichts einbezogen werden.



- Erfahrung (einschließlich Fehler) bildet die Grundlage für die Lernaktivitäten.



- Erwachsene sind am meisten daran interessiert, Lerninhalte zu erlernen, die unmittelbare Relevanz haben und Auswirkungen auf ihren Beruf oder ihr Privatleben haben.



- Die Erwachsenenbildung ist problemorientiert und nicht inhaltsorientiert. 
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Einige Theorien der Erwachsenenbildung:



- Carl Rogers Experimenteles Lernen



- Jack Mezirows Transformatives Lernen



- Illeriss’ drei-dimensionales Modell des Lernens
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3. Praktische Trainingsaktivitaten

Aktivitat 1: Ausbildungsvideo “Theorie der Erwachsenenbildung - Andragogie”

Die Lernenden werden eingeladen, sich das folgende Video anzuschauen, das die Prasentation
nochmals zusammenfasst:
https://animoto.com/play/IJJclc92iveldDMRSoVd0A

Aktivitat 2: Schneesturm

Die Lernenden schreiben das Gelernte auf ein Stlick Papier und schreiben es auf. Mit einem
Signal werfen sie ihre Schneeballe aus Papier in die Luft. Dann nimmt jeder Schuler eine Antwort
in der Nahe auf und liest sie laut vor.

4. Empfohlene Links und Ressourcen

Erwachsenenbildung - Andragogie — Infographik: https://elearninginfographics.com/adult-learning-
theory-andragogy-infographic/?utm campaign=elearningindustry.com&utm source=%?2Fthe-adult
learning-theory-andragogy-of-malcolm-knowles&utm medium=link

The Adult Learning Theory - Andragogy - of Malcolm Knowles article:
https://elearningindustry.com/the-adult-learning-theory-andragogy-of-malcolm-knowles
Knowles, M. S. (1950) Informal Adult Education, New York: Association Press. Guide for
educators based on the writer's experience as a programme organizer in the YMCA.

Knowles, M. S. (1962) A History of the Adult Education Movement in the USA, New York:
Krieger. A revised edition was published in 1977.

Knowles, M. (1975). Self-Directed Learning. Chicago: Follet.

Knowles, M. (1984). The Adult Learner: A Neglected Species (3rd Ed.). Houston, TX: Gulf
Publishing.

Knowles, M. (1984). Andragogy in Action. San Francisco: Jossey-Bass.

Kearsley, G. (2010). Andragogy (M.Knowles). The theory Into practice database. Retrieved from
http://tip.psychology.org
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Unit 2: Charakteristika von erwachsenen Lernenden

Dauer: 50 min.
EinfUhrenden Input: PPP-Prasentation, Gruppendiskussion

1. Prasentation von Unit 2

Funded by the

e SvMI
Senior Volunteer for Migrant
Integration
Modul 1

Kernelemente der Erwachsenenbildung

Einheit 2
Grundtypen von erwachsenen
Lernenden

. .8

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Prdsentation
herunterladen zu kénnen - Modulel_Unit2.pptx.
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               Unit 2: Grundtypen von erwachsenen Lernenden

Grundlagen der Erwachsenenbildung



Sowohl Ausbilder als auch Auszubildende beschäftigen sich normalerweise nicht mit den Unterschieden zwischen dem Lernen von Kindern und dem von Erwachsenen. Da es sich bei unserer Fokusgruppe um ältere Ehrenamtliche handelt, die ihre Dienste für die Integration von Migranten und Flüchtlingen bereitstellen möchten, ist es für uns äußerst wichtig, ihnen die Unterschiede zwischen dem Lernen von Kindern und Erwachsenen vorzustellen. Umso wichtiger ist es, dass diese Unterschiede den Trainern bekannt sind, die mit Migranten und Flüchtlingen verschiedener kultureller, Bildungs- und sozialer Herkunft zusammenarbeiten.
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Fünf Annahmen über erwachsene Lernende



Erwachsene zeichnen sich durch Reife, Selbstvertrauen, Autonomie und solide Entscheidungsfindung aus und sind im Allgemeinen praktischer, multi-tasking, zielgerichtet, selbstgesteuert, erfahren und weniger aufgeschlossen und aufnahmebereit. Alle diese Eigenschaften beeinflussen ihre Motivation sowie ihre Lernfähigkeit. Schauen wir uns also die kognitiven und sozialen Merkmale der erwachsenen Lernenden an, und was Designer wissen müssen, um die richtigen Kursinhalte und -strukturen zu erstellen und ihre Einstellung anzupassen.



1980 machte Knowles vier Annahmen über die Merkmale von erwachsenen Lernenden (Andragogie), die sich von den Annahmen über Kinderlernende (Pädagogik) unterscheiden. Im Jahr 1984 fügte Knowles die fünfte Annahme hinzu.
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Fünf Annahmen über erwachsene Lernende (1)



Selbstkonzept / Selbstbild

Wenn eine Person reift, bewegt sich ihr / ihr Selbstverständnis von einer abhängigen Persönlichkeit hin zu einer selbstbestimmten Person.



Der effektive Erwachsenenbildner sollte verstehen, dass erwachsene Lernende für ihr eigenes Lernen verantwortlich sind, und sie sollten gegebenenfalls in der Lage sein, beim Übergang vom abhängigen Lernenden zum selbstgesteuerten Lernenden zu helfen.
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Fünf Annahmen über erwachsene Lernende (2)



Erwachsene Lernerfahrung



Wenn eine Person reift, sammelt sie ein wachsendes Reservoir an Erfahrung, das zu einer zunehmenden Ressource für das Lernen wird.



Eine Lehrkraft sollte sich bemühen, Erlebnis-Lerntechniken in die Präsentationen des Trainings zu integrieren, wie Gruppendiskussionen, Brainstorming-Übungen, Fallstudien, die kritisches Denken anregen, und Problemlösungssituationen.



„Erfahrung ist die reichste Ressource für das Lernen von Erwachsenen. Daher ist die Kernmethodik der Erwachsenenbildung die Analyse von Erfahrungen.“
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Fünf Annahmen über erwachsene Lernende (3)



Lernbereitschaft



Wenn eine Person heranreift, orientiert sie sich zunehmend an den Entwicklungsaufgaben ihrer sozialen Rollen.



Erwachsene suchen nach dem Lernen, um in realen Situationen eine bessere Leistung zu erbringen.



Effektives Training konzentriert sich auf die unmittelbaren oder kurzfristigen Bedürfnisse der Zielgruppe. Einfach ausgedrückt, Erwachsene kommen zum Training, weil sie lernen wollen, wie sie ihre Jobaufgaben erledigen (oder besser machen).
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Fünf Annahmen über erwachsene Lernende (4)



Orientierung zum Lernen



Wenn eine Person ausgereift ist, ändert sich ihre Zeitperspektive von einer verschobenen Anwendung von Wissen zu einer unmittelbaren Anwendung.



Infolgedessen verschiebt sich seine / ihre Lernorientierung von einer themenzentrierten zu einer problemzentrierten.



Das Training wäre effektiver, wenn Beispiele aus dem wirklichen Leben oder Situationen verwendet werden, die erwachsene Lernende in ihrem Leben oder am Arbeitsplatz treffen können.
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Fünf Annahmen über erwachsene Lernende (5)



Motivation zum Lernen



Wenn eine Person reifer wird, ist die Motivation zum Lernen innerlich (Knowles 1984: 12).



Aktivitäten (z. B. Übungen und Leistungsbewertungen), die das Selbstwertgefühl oder das Leistungsgefühl der Lernenden aufbauen, sollten so weit wie möglich in den Kurs- / Unterrichtsinhalt integriert werden, um den erwachsenen Lernenden zu motivieren.
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Acht Charakteristiken (Eigenschaften) von erwachsenen Lernenden

Basierend auf diesen 5 Knowles-Eigenschaften wurden die folgenden 8 erweitert und weiterentwickelt: 



- Selbststeuerung

- Praktisch und ergebnisorientiert

- Weniger aufgeschlossen. Und deshalb widerstandsfähiger gegen Veränderungen

- Langsameres Lernen, aber mehr integratives Wissen

- Nutzen von persönlicher Erfahrung als Ressource

- Motivation

- Mehrstufige Verantwortlichkeiten

- Hohe Erwartungen
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Acht Charakteristiken von erwachsenen Lernenden (1)



- Selbststeuerung

Erwachsene haben das Bedürfnis, Verantwortung für ihr Leben und ihre Entscheidungen zu übernehmen, und deshalb ist es wichtig, dass sie die Kontrolle über ihr Lernen haben. Daher sind Selbsteinschätzung, eine Peer-Beziehung mit dem Ausbilder, mehrere Optionen und eine anfängliche, jedoch subtile Unterstützung unerlässlich.



- Praktisch und ergebnisorientiert

Erwachsene Lernende sind in der Regel praktisch und ablehnen die Theorie, benötigen Informationen, die sofort auf ihre beruflichen Bedürfnisse anwendbar sind, und bevorzugen im Allgemeinen praktisches Wissen, das ihre Fähigkeiten verbessert, ihre Arbeit erleichtert und ihr Vertrauen stärkt. Aus diesem Grund ist es wichtig, einen Kurs zu erstellen, der ihre individuellen Bedürfnisse abdeckt und einen eher nützlichen Inhalt hat.
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Acht Charakteristiken von erwachsenen Lernenden (2)



- Weniger aufgeschlossen. Und deshalb widerstandsfähiger gegen Veränderungen.

Reife und tiefgreifende Lebenserfahrungen führen in der Regel zu einer Starrheit, die der Lernfeind ist. Daher müssen Lehrplaner das „Warum“ hinter der Veränderung bereitstellen, neue Konzepte, die mit bereits etablierten verknüpft werden können, und die Notwendigkeit des Erforschens fördern.



- Langsameres Lernen, aber mehr integratives Wissen

Das Altern beeinflusst das Lernen. Erwachsene neigen dazu, mit dem Alter weniger schnell zu lernen. Die Lerntiefe nimmt jedoch im Laufe der Zeit zu und führt zu Wissen und Fähigkeiten auf einem bisher unerreichten Niveau.
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Acht Charakteristiken von erwachsenen Lernenden (3)



- Nutzen von persönlicher Erfahrung als Ressource

Erwachsene haben länger gelebt, gesehen und getan, neigen dazu, ihre bisherigen Erfahrungen mit Neuem zu verknüpfen und neue Konzepte auf der Grundlage früherer Erkenntnisse zu validieren. Aus diesem Grund ist es wichtig, eine Klasse mit Erwachsenen zu bilden, die über ein ähnliches Lebenserfahrungsniveau verfügen, zur Diskussion und zum Austausch anzuregen und im Allgemeinen eine Lerngemeinschaft zu schaffen, die aus Menschen besteht, die tiefgreifend interagieren können.

- Motivation

Das Lernen im Erwachsenenalter ist in der Regel freiwillig. Daher ist es eine persönliche Entscheidung, die Schule zu besuchen, um die beruflichen Fähigkeiten zu verbessern und berufliches Wachstum zu erreichen. Diese Motivation ist die treibende Kraft des Lernens. Aus diesem Grund ist es wichtig, die intrinsischen Impulse eines Lernenden mit dem richtigen Material zum Nachdenken anzuregen, das konventionelles Wissen in Frage stellt und seinen Verstand anregt.
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Acht Charakteristiken von erwachsenen Lernenden (4)

- Mehrstufige Verantwortlichkeiten

Erwachsene Schüler haben viel zu jonglieren; Familie, Freunde, Arbeit und das Bedürfnis nach persönlicher Qualitätszeit. Aus diesem Grund ist es für einen Erwachsenen schwieriger, Raum zum Lernen zu schaffen, und es ist absolut wichtig, Prioritäten zu setzen. Wenn sein Leben bereits anspruchsvoll ist, wird das Lernergebnis beeinträchtigt. In Anbetracht dessen muss ein Instruktionsdesigner ein flexibles Programm erstellen, belegte Zeitpläne einhalten und die Tatsache akzeptieren, dass persönliche Verpflichtungen den Lernprozess behindern können.



- Hohe Erwartungen

Erwachsene Lernende haben hohe Erwartungen. Sie möchten über Dinge unterrichtet werden, die für ihre Arbeit nützlich sind, erwarten unmittelbare Ergebnisse, suchen nach einem Kurs, der sich lohnt, und ist keine Verschwendung von Zeit oder Geld. Aus diesem Grund ist es wichtig, einen Kurs zu erstellen, der ihre Vorteile maximiert, ihre individuellen Bedürfnisse erfüllt und alle Lernherausforderungen berücksichtigt.
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Lernstile 



- Es gibt unterschiedliche Lernpräferenzen oder Lernstile. Einige Leute sind visuelle Lernende, und das Lesen der Anweisungen funktioniert gut. Andere sind auditive Lernende, sie erinnern sich an fast alles, was sie hören, und können dieses Lernen dann auf produktive Weise anwenden. Andere Lernende greifen gerne Dinge in die Hand und versuchen, dies herauszufinden. Sie sind als kinästhetische Lernende bekannt.



- Ein Entwicklungspsychologe Gardener betonte, dass kein Lernender eine einzige Intelligenz besitzt. Alle Menschen besitzen all diese multiplen Intelligenzen in unterschiedlichem Maße und beeinflussen ihre individuellen Lernstile.



- Denken Sie daran - es gibt keinen besten Lernstil.
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2. Praktische Trainingsaktivitaten

Diskussion in Kleingruppen (7-10 min)

Die Lernenden werden eingeladen, in kleinen Gruppen zu den folgenden Themen (1 Thema
pro Gruppe) zu diskutieren und die Ergebnisse ihrer Gruppe zu prasentieren:

1. Warum ist es lhrer Meinung nach wichtig, sicherzustellen, dass der Lernprozess ein
Element der Selbststeuerung ist? Wie wirden Sie als Trainer diese Annahme umsetzen?

2. Wie wurden Sie vorschlagen, die bisherigen Erfahrungen von Migranten und
Fllchtlingen in die Ausbildungsinhalte zu integrieren? Warum denkst du ist es wichtig?

3. Wie konnte ein Trainer Ihrer Meinung nach sicherstellen, dass die Ausbildung relevant ist
und / oder flr die teilnehmenden Migranten und Flichtlinge bendtigt wird?

4. Was ist Ihrer Meinung nach fur die Erwachsenen am interessantesten? Wie ware es mit
der Migranten- und Flichtlingsbevdlkerung?

3. Empfohlene Links und Ressourcen

The Adult Learning Theory - Andragogy — Infographic: https://elearninginfographics.com/adult-
learning-theory-andragogy-
infographic/?utm_campaign=elearningindustry.com&utm_source=%2Fthe-adult-learning-theory
andragogy-of-malcolm-knowles&utm medium=Ilink

The Adult Learning Theory - Andragogy - of Malcolm Knowles, article:
https://elearningindustry.com/the-adult-learning-theory-andragogy-of-malcolm-knowles

8 Important Characteristics Of Adult Learners, article https://elearningindustry.com/8-important-
characteristics-of-adult-learners

Knowles, M. S. (1950) Informal Adult Education, New York: Association Press. Guide for
educators based on the writer's experience as a programme organizer in the YMCA.

Knowles, M. S. (1962) A History of the Adult Education Movement in the USA, New York:
Krieger. A revised edition was published in 1977.

Knowles, M. (1975). Self-Directed Learning. Chicago: Follet.

Knowles, M. (1984). The Adult Learner: A Neglected Species (3rd Ed.). Houston, TX: Gulf
Publishing.

Knowles, M. (1984). Andragogy in Action. San Francisco: Jossey-Bass.

Kearsley, G. (2010). Andragogy (M.Knowles). The theory Into practice database. Retrieved
from http://tip.psychology.org
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Unit 3: ERWACHSENE LERNENDE MOTIVIEREN

Dauer: 50 min
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Gruppendiskussion, Peer-Diskussion

1. Prasentation von Unit 3

Funded by the
P . SeMI
Senior Volunteer for Migrant

Integration
Modul 1

Kernlemente der
Erwachsenenbildung

Einheit 3

LERN-MOTIVATION
ERWACHSNERER 9

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Prdsentation
herunterladen zu kénnen - Modulel_Unit3.pptx.
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 LERN-MOTIVATION VON ERWACHSENEN

Hauptaspekte zur Motivation erwachsener Lernender



- Im Gegensatz zu Kindern, Jugendlichen und Studenten haben Erwachsene in den meisten Fällen viele Dinge im Kopf, und das Training, das Sie vorschlagen möchten, ist wahrscheinlich das letzte von ihnen.



- Außerdem sehen Ihre erwachsenen Lernenden die Belohnungen ihrer Bemühungen nicht so schnell, wie sie es erwarten würden, und Süßigkeiten zu geben, funktioniert nicht, da dies bei Kindern funktioniert. Auch die akademischen Gewohnheiten, die sie einst besessen hatten, waren längst vergessen.



- Nicht zuletzt sind viele der Lernenden oft gezwungen, an Schulungen teilzunehmen, um ihre Fähigkeiten zu verbessern, ihren Job zu behalten, einen Job zu bekommen oder ihre Karrierepläne fortzusetzen. All dies macht es schwierig, die Lernenden zu motivieren und sie zu aktiven Teilnehmern zu machen.





2
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17 Tipps, um erwachsene Lernende zu motivieren:   

Erstellen Sie nützliche und relevante Lernerfahrungen basierend auf der Altersgruppe und den Interessen Ihrer Lernenden

Erkundung erleichtern

Community aufbauen und Social Media integrieren

Eine Stimme hinter dem Video reicht nicht aus

Herausforderung durch Spiele

Verwenden Sie Humor

Chunk-Informationen

Fügen Sie Spannung hinzu

Berücksichtigung individueller Interessen und Karriereziele

Regen Sie Ihre Lernenden an

Lass das Lernen durch Fehler geschehen

Machen Sie es optisch ansprechend

Holen Sie sich emotional

Erhalten Sie Beispiele für ihren Arbeitsplatz

Sei respektvoll gegenüber ihnen

Bitten Sie um Feedback

Präsentieren Sie die Vorteile des Kurses
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17 Tipps, um erwachsene Lernende zu motivieren (1):



1. Erstellen Sie nützliche und relevante Lernerfahrungen basierend auf der Altersgruppe und den Interessen Ihrer Lernenden

Betonen Sie das praktische Wissen. Es ist wichtig, einen Kurs zu entwerfen, der sofort relevant ist. Lernmaterialien, die in die Praxis umgesetzt werden können. Erwachsene Lernende schätzen mehr praktisches Wissen als fremde Fakten und Theorien.



2. Erkundung erleichtern

Obwohl Kinder für ihre Erkundungscharakteristik und Neugier bekannt sind, nutzen auch erwachsene Lernende gerne die Gelegenheit, Wissen auf eine für sie sinnvolle Weise zu konstruieren. Aus diesem Grund sollten Sie alle möglichen Materialien, Referenzen, Infografiken, Kurzvideos, Vorträge, Podcasts und kostenlose Ressourcen zur Verfügung haben. In solch einer perfekten Lernumgebung werden die Lernenden eher inspiriert oder finden etwas, was sie dazu bringen möchte, mehr zu lernen.



3. Community aufbauen und Social Media integrieren

Beachten Sie, dass Social-Media-Websites ein leistungsfähiges Werkzeug für die Zusammenarbeit, das Kommentieren und das Teilen von Informationen sind. Sie können Gruppendiskussionen und Communities unterstützen. Die Leute werden schnell anfangen, Wissen auszutauschen, und werden auch Spaß haben, Social Media macht Spaß!
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17 Tipps, um erwachsene Lernende zu motivieren (2):



4. Eine Stimme hinter dem Video reicht nicht aus

Fügen Sie eine persönliche Note hinzu. Ihr Kurs muss ein Gesicht haben. Stellen Sie sich den Menschen zur Verfügung, laden Sie Fachexperten, Autoren, Professoren und andere Spezialisten zu Live-Online-Diskussionen und Frage- und Antwortsitzungen ein.



5. Herausforderung durch Spiele

Machen Sie verschiedene Problemlösungsübungen und Fallstudien. Lassen Sie Ihre Lernenden nach Lösungen suchen und finden.



6. Verwenden Sie Humor

Humor würde auch bei den demotivierten Lernenden Ihres Kurses gut funktionieren. Wenn Ihre Schüler wissen, dass Sie lustig sind, hören sie sich Ihr Material genau an, weil Sie Ihren witzigen Humor nicht missen möchten. Sie können nie damit verlieren.
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17 Tipps, um erwachsene Lernende zu motivieren (3):



7. Chunk-Informationen

Chunking ist wichtig, da es den Menschen hilft, sich an Informationen zu erinnern und diese zu assimilieren. Kleine Bits sind einfacher zu verarbeiten.



8. Fügen Sie Spannung hinzu

Gib nicht alles aus, worum es in deinem Kurs am Anfang geht. Ja, Sie brauchen einen Überblick, aber behalten Sie einige interessante Punkte, bis die Zeit reif ist. Niemand liest gerne ein Buch, wenn er weiß, was passiert.



9. Anpassung der individuellen Interessen und Karriereziele

Befähigen Sie die Lernenden, an diesen Zielen zu arbeiten und das Training an ihre Bedürfnisse anzupassen.



10. Stimulieren Sie Ihre Lernenden

Ermutigen Sie sie zum Nachdenken, indem Sie sie entweder mit Denksportaufgaben versorgen oder Fragen zum Nachdenken anregen.
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17 Tipps, um erwachsene Lernende zu motivieren (4):



11. Lass das Lernen durch Fehler geschehen

Nach einem deutschen Sprichwort "werden Sie durch Ihre Fehler klug". Haben Sie den berühmten Ausdruck "Übung macht den Meister" gehört? Natürlich hast du! Henry Roediger, der ein Lernexperiment startete, teilte seine Schüler in zwei Gruppen ein. Gruppe A studierte für 4 Sitzungen naturwissenschaftliches Papier, während Gruppe B für eine Sitzung das gleiche Papier studierte und dreimal darauf getestet wurde. Nach Angaben des Experimentators übertrafen die Schüler der Gruppe B eine Woche später 50% besser als die Gruppe A, obwohl sie die Arbeit weniger studierten. Die Ergebnisse stützen eindeutig das Argument, dass "Übung perfekt ist".



12. Machen Sie es optisch ansprechend

Wussten Sie, dass 83% des Lernens visuell erfolgt?



13. Holen Sie sich emotional

Wenn Sie nicht inspirierend klingen, wenn Ihre Materialien nicht aufregend sind, wie motivieren Sie Ihre Lernenden? Lassen Sie sie auch emotional einbezogen werden - erarbeiten Sie kontroverse Aussagen, tippen Sie auf Erinnerungen und fügen Sie Geschichten aus dem Leben hinzu.
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17 Tipps, um erwachsene Lernende zu motivieren (5):



14. Erhalten Sie Beispiele für ihren Arbeitsplatz

Ihre Lernenden erinnern sich möglicherweise nicht immer daran, das Gelernte mit ihrer Anwendung am Arbeitsplatz in Verbindung zu bringen. Manchmal benötigen sie Erinnerungen und einen Hinweis, um diese Verbindung herzustellen.



15. Sei respektvoll gegenüber ihnen

Teilen Sie Ihrem Publikum mit, warum es wichtig ist, einen bestimmten Kurs zu belegen. Vermeiden Sie einen zynischen oder herablassenden Tonfall und ehren Sie die Lernenden. Sie können der einzige Befürworter sein, den sie in dieser großen Welt haben.



16. Bitten Sie um Feedback

Es ist motivierend zu wissen, dass Ihre Meinung zum Kurs beiträgt.



17. Präsentieren Sie die Vorteile des Kurses

Ich weiß nicht, warum ich nicht mit diesem angefangen habe. Manchmal reicht es aus, die Vorteile zu skizzieren.
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2. Practical Training Activities

Aktivitat 1: Peer-Diskussion

Die Lernenden werden gebeten, die folgende Frage paarweise zu besprechen, ihre
Ergebnisse auf dem gemeinsamen Flipchart aufzuschreiben und den Rest der Gruppe zu
erlautern:

Welche Tipps konnten lhrer Meinung nach erwachsene Lernende - Migranten und Fltchtlinge
- motivieren?

Aktivitat 2: Ausbildungsvideo
Die Lernenden sind eingeladen, das folgende Video zum Thema "Motivierende erwachsene
Lernende" anzusehen https://www.youtube.com/watch?v=aee40ONWZFJ0,

Nach dem Anschauen des Videos werden die Lernenden gebeten, folgende Fragen zu
beantworten :

- Was ist Motivation?

- Was st ein Erwachsener Lernender?

- Was ist die Bedeutung von Motivation bei der Erwachsenenbildung? und

- Wie kann man erwachsene Lernende motivieren?

Aktivitat 3: Meinungsaustausch

Die Lernenden werden gebeten, sich dartuber zu aulern, welche Tipps fur die Motivation der
Erwachsenen am wichtigsten sind.

Der Trainer erstellt eine Liste der motivierendsten Tipps und hangt sie an die Tafel.

Aktivitat 4: Diskussion
Die Lernenden werden gebeten, die folgende Frage paarweise zu besprechen, ihre Ergebnisse
auf dem gemeinsamen Flipchart aufzuschreiben und den Rest der Gruppe zu erlautern:

~Welche Tipps konnten Ihrer Meinung nach erwachsene Lernende - Migranten und Fllchtlinge -
motivieren?*

3. Empfohlene Links und Ressourcen

Motivation von Erwachsenen: 6 Methoden zur Verbesserung von Engagement, Artikel
https://www.ispringsolutions.com/blog/motivating-adult-learners-6-methods-for-improving-

engagement

Breaking the Code: Was motiviert erwachsene Lernende?, Artikel
https://www.shiftelearning.com/blog/what-motivates-adult-learners

17 Tipps zur Motivation erwachsener Lernender, Artikel https://elearningindustry.com/17-tips-to-
motivate-adult-learners
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Unit 4: Lernmethoden und Formen

Dauer: 50 min
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Gruppendiskussion, Peer-Diskussion

1. Prasentation von Unit 4

e ~ S«MI
Senior Volunteer for Migrant

Integration
Modul 1

Kernelemente der
Erwachsenenbildung

Einheit 4
Methoden und Formen

\ des Lernens B

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Prdsentation
herunterladen zu kénnen - Modulel_Unit4.pptx.
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Methoden und Formen des Lernens

Lernmethoden - Lernen Sie, wie Sie lernen



‚Ich kann niemandem etwas beibringen. Ich kann sie nur dazu bringen, zu denken‘, Sokrates



Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten, wie man etwas lernen kann.



Das Lernen und Anwenden von Wissen ist lebensnotwendig. Obwohl das Lernen natürlich ist, müssen Sie das Lernen ernst nehmen und das Lernen effektiv und effizient einsetzen. Wenn nicht, dann sind Sie anfällig für viele Gefahren, Sie werden kämpfen und Sie werden immer wieder dieselben Fehler machen, ohne es zu merken.
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             Methoden und Formen des Lernens



Hauptkriterien, die die Lehr- und Lernmethoden beeinflussen:



- Ziele lehren

- Gegenstand der Ausbildung

- Dauer des Trainings

- bereits vorhandenes Wissen und Kompetenzen der Lernenden

- Fähigkeit des Lehrers, die Unterrichtsmethode anzuwenden

- Anzahl der Schüler
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              Methoden und Formen des Lernens





Die Trainingsmethodik basiert auf einer Kombination von drei wichtigen Elementen:



- Bereitstellung von Wissen (Theorie)



- Verwendung von Trainingsinstrumenten wie Diskussionen, Rollenspielen, Fallstudien, Videos, Spielen, Animationen und Übungen (praktische Erfahrung)



- Feedback / Reflexion (Überprüfung - Selbstbewertung)
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              Methoden und Formen des Lernens



Was sind die besten Unterrichtstools und -methoden?



Menschen erinnern sich oft mehr an das Lernen oder Lernen von Informationen, als wenn sie Informationen lesen oder hören. Die Menge an Informationen, an die wir uns erinnern, steht in direktem Verhältnis zu der Beteiligung, die wir am Lernen hatten.



Der Lernkegel zeigt, dass wir uns in der Regel nur an etwa 10 Prozent von dem erinnern, was wir lesen. Unser Gedächtnis nimmt zu, wenn wir etwas gemeinsam hören und sehen - z. B. einen Film ansehen oder eine Ausstellung besuchen. Wir erinnern uns an ungefähr 90 Prozent von dem, was wir sagen und tun, wie das Üben, was wir gelernt haben. Dies ist wichtig für Sie, wenn Sie Ihren erwachsenen Lernenden Schulungen anbieten. Die Wahl der geeigneten Zustellungsmethoden ist entscheidend für die Erhöhung der Retention.



https://www.ag.ndsu.edu/evaluation/documents/effective-adult-learning-a-toolkit-for-teaching-adults 
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             Methoden und Formen des Lernens
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              Methoden und Formen des Lernens





Diskussionen



Die Verwendung von Diskussionen als primäre Unterrichtsmethode ermöglicht es dem Lehrer, kritisches Denken anzuregen. Wenn er / sie eine Beziehung zu seinen Schülern aufbaut, können Lehrer nachweisen, dass sie ihre Beiträge schätzen, während der Lehrer sie dazu auffordert, tiefer zu denken und ihre Ideen klarer zu formulieren.



Häufige Fragen, ob vom Lehrer oder von den Studenten gestellt, bieten eine Möglichkeit, das Lernen zu messen und die Schlüsselbegriffe des Kurses eingehend zu untersuchen.





http://teachingcenter.wustl.edu/resources/teaching-methods/discussions/teaching-with-discussions/ 
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             Methoden und Formen des Lernens



Rollenspiele und reale Simulationen



Rollenspiel ist eine Technik, mit der Schüler realistische Situationen erkunden können, indem sie auf eine verwaltete Art und Weise mit anderen Menschen interagieren, um Erfahrungen zu entwickeln und verschiedene Strategien in einer unterstützten Umgebung zu erproben.



Die Simulation im echten Leben ist eine Technik zum Üben und Lernen, die auf viele verschiedene Disziplinen und Arten von Auszubildenden angewendet werden kann. Es ist eine Technik, um reale Erfahrungen mit geführten, oft „immersiven“ Erfahrungen, zu ersetzen und zu verstärken, die auf vollständig interaktive Weise wesentliche Aspekte der realen Welt hervorrufen oder replizieren. „Immersiv“ bedeutet hier, dass die Teilnehmer in eine Aufgabe oder ein Umfeld wie in die reale Welt eingetaucht sind.



https://blogs.shu.ac.uk/shutel/2014/07/04/role-play-an-approach-to-teaching-and-learning/ 

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC2966567/#CIT3 
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              Methoden und Formen des Lernens



Fallstudien und Erfolgsgeschichten



Viele Studierende sind induktiver als deduktive Reasoner, was bedeutet, dass sie von Beispielen besser lernen als von logischen Entwicklungen ausgehend von den Grundprinzipien.



Die Anwendung von Fallstudien kann daher eine sehr effektive Unterrichtstechnik sein.



Fallstudien können in jeder Disziplin eingesetzt werden, wenn die Dozenten den Schülern zeigen möchten, wie sie das Gelernte auf Situationen der realen Welt anwenden können. Die Fälle gibt es in vielen Formaten, von einer einfachen Frage "Was würden Sie in dieser Situation tun?" Bis hin zu einer detaillierten Beschreibung einer Situation mit zu analysierenden Begleitdaten.



http://www.bu.edu/ctl/teaching-resources/using-case-studies-to-teach/ 
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              Methoden und Formen des Lernens



Spiele



Spielbasiertes Lernen ist die Anpassung von Spielelementen und Spielmechanismen an Nicht-Spiel-Kontexte wie das Klassenzimmer oder die Arbeitsumgebung.



Spielbasiertes Lernen schafft Struktur und ein Belohnungssystem, das Materialien auf neue und aufregende Weise präsentiert.



Dieses System kann das Lernen oder Erledigen von Aufgaben attraktiver machen und die Produktivität sowie den Informationsabruf und die Aufbewahrung von Informationen erhöhen.



https://elearningindustry.com/game-based-learning-and-adult-learning-styles 
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              Methoden und Formen des Lernens



Video



Die didaktische Wirkung von Videos kann durch drei Schlüsselkonzepte zusammengefasst werden:

- Interaktivität mit dem Inhalt

- Engagement

- Wissenstransfer und Gedächtnis



Dies ist Teil eines Kontinuums, in dem die Interaktivität mit Inhalten zum Schlüsselprinzip und zum Mittel für kognitive Entwicklung wird: Der Lernende interagiert mit visuellen Inhalten, sei es verbal, durch Notizen oder Denken oder durch die Anwendung von Konzepten.

http://filmstretch.com.au/2016/03/01/the-case-for-using-video-for-adult-learning-and-development/ 
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             Methoden und Formen des Lernens





Geschichten erzählen



Geschichten können attraktive Lerninstrumente sein, weil sie Schüler einbeziehen, glaubwürdig und unterhaltsam sind und es den Schülern ermöglichen, sich einfach an Fakten aus der Geschichte zu erinnern.



In seiner einfachsten Form bleibt das Geschichtenerzählen ein starkes Element der Kommunikation, wobei die Erzählung ebenso überzeugend ist wie Essays und Lehrbücher.



http://www.teachhub.com/storytelling-classroom-teaching-strategy 
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2. Praktische Trainingsaktivitaten

Aktivitat 1: Individuelles Arbeiten

Die Lernenden werden aufgefordert, Uber die Vor- und Nachteile der Trainings- und
Lernmethoden nachzudenken und ihre Ansichten darzulegen, indem sie die folgende Tabelle
ausfullen:

Diskussion

Rollenspiele und Simulationen
des alltdglichen Lebens
Fallstudien und
Erfolgsgeschichten

Spiele

Videos

Geschichten erzdhlen

Aktivitat 2: Diskussion in Kleingruppen

Die Lernenden werden eingeladen, in kleinen Gruppen die folgende Frage zu diskutieren und
ihre Ergebnisse mit der Gruppe zu teilen:

Welche Trainingsinstrumente und -methoden empfehlen Sie fur die Ausbildung von Migranten
und Flichtlingen? Konnten Sie bitte lhre Wahl begrinden?
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3. Empfohlene Links und Ressourcen

Interaktives Lernen fir Erwachsene: Was missen sie wissen? Artikel:
https://elearningindustry.com/interactivity-in-adult-learning-what-need-know

Methoden von Unterrichtsvermittlung, Artikel:
https://www.referenceforbusiness.com/management/Tr-Z/Training-Delivery-Methods.html

Unterrichten durch Diskussion, Artikel: http://teachingcenter.wustl.edu/resources/teaching-
methods/discussions/teaching-with-discussions/

Unterrichten mit Rollenspiel? Artikel: https://serc.carleton.edu/introgeo/roleplaying/howto.html

Unterrichten mit Fallbeispielen, Artikel: http://www.bu.edu/ctl/teaching-resources/using-case-
studies-to-teach/

Lernen durch Spielen und Lernstyle, Artikel: https://elearningindustry.com/game-based-learning-
and-adult-learning-styles

Video als Unterrichtsrichtsmittel in der Erwachsenenbildung, Artikel
http://filmstretch.com.au/2016/03/01/the-case-for-using-video-for-adult-learning-and-developmen

Geschichten erzahlen als Unterrichtsmittel, Artikel: http://www.teachhub.com/storytelling-
classroom-teaching-strategy

Unit 5: Zusammenfassung und Ruckmeldungen

Dauer: 20 min.

Der Trainer fasst die wahrend des Moduls bereitgestellten Informationen und Aktivitaten
zusammen und listet die besprochenen Themen auf.

Anschlieltend werden die Teilnehmer aufgefordert, sich individuell mit dem Modul
auseinanderzusetzen, indem sie die folgenden Fragen beantworten:

1. Was ist Ihre Motivation, an diesem Training teilzunehmen?

2. Was haben Sie in diesem Modul Ihrer Meinung nach gelernt und welche Vorteile
konnte es Ihnen personlich bringen?

3. Kénnten Sie dartiber nachdenken, wie Sie gelernt haben? Erinnern Sie sich, in
welchen Fallen lhr Lernen am effektivsten war?

4. Wie denkst du, kdnntest du das Gelernte mit deiner Freiwilligenarbeit in diesem Projekt
verbinden? Welche Vorteile kdnnte das fur Migranten und Flichtlinge bringen?

Am Ende werden die Teilnehmer eingeladen, ihre Reflexion mit der Gruppe zu teilen.
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Modul 2: Interkulturuelle Kommunikationsfahigkeit. Ziele und Erwartungen

Beschreibung des Moduls

Beschreibung des
Moduls
Lernziele und Inhalte

- In diesem Modul erklart der Lehrer / Tutor:
» die Mechanismen, die in interkulturellen Situationen in einer
sozialen Beziehung wirken.
* die besten Einstellungen und Praktiken flir die Kommunikation

- In diesem Modul erwerben die Lernenden:
* ein besseres Verstandnis der Merkmale interkultureller
Kommunikation
» Schlisselkompetenzen zur Entwicklung interkulturellen
Bewusstseins und angemessener Einstellungen

Dauer

4.0 Stunden

Format

o Papierversion (PDF)
e Onlineversion (SVMI Webseite)

- Andere

Sprachversionen

Englisch, Litauisch, Deutsch, Franzoésisch, Griechisch, Finnisch

Empfohlene
Arbeitsmaterialien

Arbeitmaterialien: Papier, Stifte, Flipchart oder Pinwand, Karteikarten,
Globus oder Weltkarte

Technische Materialien: Laptop und Beamer flr Prasentationen;
bewegliche Tische, um kleine Lerngruppen formen zu kénnen (fir 4
bis 6 Lernende)

Empfohlener Lernort

Keine besonderen Bedurfnisse. Seminarraum oder Raum in einem
Begegnungszentrum.
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Unit 1: INTERKULTURELLE KOMMUNIKATION VERSTEHEN

Dauer: 50 min.
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Diskussion in Kleingruppen

1. Prasentation von Unit 1

PowerPoint Prasentation “INTERKULTURELLE KOMMUNIKATION VERSTEHEN"

Funded by the

£ SvMI
Senior Volunteer for Migrant
Integration
Modul 2
Interkulturelle Kommunikations-
Fahigkeit

Einheit 1

INTERKULTURELLE KOMMUNIKATION
b VERSTEHEN B

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Prdsentation
herunterladen zu kénnen - Module2_Unit1.pptx.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 1: Einführung zu interkultureller Kommunikation



◻ Als “weiche” und interaktive Einführung: eine entspannende Übung, um zu Erfahren, dass es verschiedene Wahrnehmungen derselben Realität, desselben Sachverhaltes, geben kann. 

Bei diesem Bild gibt es zwei Wahrnehmungsperspektiven: 

	

				Eine schöne, junge Frau / Eine alte Frau 





	

Bitte beachten Sie, dass es schwierig sein kann, von einer Wahrnehmung zur anderen zu wechseln. Dies bedeutet eine Anstrengung für unser Gehirn. In diesem Sinne kann auch ein Satz, eine Aussage, auf verschiedene Weise interpretiert werden. 

Aussage: Bei der interkulturellen Kommunikation sowie ganz generell, ist es nicht die zentrale Frage, wer die Wahrheit sagt und wer nicht, sondern warum ich Dinge auf die eine Weise sehe und Sie auf eine andere Weise. 
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit



Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 1: Einführung zu interkultureller Kommunikation



 ◻ Eine Definition von interkultureller Kommunikation entwickeln

Lassen Sie die Teilnehmenden ihre Ideen austauschen und versuchen Sie dann eine Definition: 

 

- 2 Personen (oder zwei Gruppen) ... 

- verschiedene Kulturen (mit einer ziemlichen breiten Definition von Kultur) ... 

- in Interaktion… 

- wer versucht sich an einer allgemeinen Definition [nach Stella Ting-Toomey]
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 1: Einführung zu interkultureller Kommunikation



◻ Das Bild vom Eisberg und offener Kommunikation



Bei einem Eisberg gibt es einen sichtbaren und unsichtbaren 
Teil.	





Der unsichtbare Teil ist viel größer und wichtig für die Stabilität des Eisbergs, aber auch für alle, die ihm nahe kommen, zum Beispiel auf einem Segelschiff. 

Mit Bezug auf Kultur beziehen sich die sichtbaren Elemente (Verhalten, Einrichtungen, Kunst, Traditionen, Sprache…) auf einen großen nicht sichtbaren Bereich (kulturelle Werte, Normen, Glauben), der die Grundlage einer Kultur ist. Dies zeigt sich im direkten Ausdruck der sichtbaren Elemente. 

Nachricht: Der Trainer muss den unsichtbaren Bereich von Kultur betonen, aber auch den Einfluss von Erziehung und Bildung während der Kindheit mit einbeziehen. 

			



















5







Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 1: Einführung zu interkultureller Kommunikation



„Zwischen dem, was ich denke, was ich meine, was ich zu sagen glaube, was ich sage, was Sie hören wollen, was Sie hören, was Sie verstehen möchten, was Sie tatsächlich verstehen … liegen zehn verschiedene Möglichkeiten, dass die Kommunikation schwierig wird. Aber versuchen wir es trotzdem… EDMOND WELLS



Jede Kultur hat ihre eigenen Standards. Es ist schwierig, die Unterschiede bei einer Gruppe, die uns fremd ist, zu erkennen, zu begreifen oder einfach nur wahrzunehmen. Dies bezieht sich nicht nur auf die Fähigkeit, eine andere Sprache zu sprechen. Auch die Art des Denkens, des Verhaltens und der Beziehungspflege kann Missverständnisse verursachen. 



Vor allem im beruflichen Bereich können diese Missverständnisse tragisch sein. Ein Mitarbeiter mit anderen kulturellen Wurzeln sollte sich seiner interkulturellen Fähigkeiten als etwas Positives immer bewusst sein. )nach Univ Angers)
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Unit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen



 Gemeinsam laut lesen

“Dass es so schwer ist, kulturelle Unterschiede zu überwinden, liegt daran, dass wir während unserer Kindheit viele Dinge in unserem Geburtsland aufgreifen und dies zu unsere ‘zweiten Natur’ wird.”

Die Kultur unseres Herkunftslandes erscheint uns ganz natürlich, so wie unsere Instinkte, die wir seit Geburt haben. Des bezieht sich auf unser Verhalten, unseren Musikgeschmack, auf alles, was wir während unserer Entwicklung aufgreifen. All dies erscheint uns als fast vererbter Teil unseres Charakters. 

Die Art und Form non-verbaler Kommunikation, das Verhalten während einer Unterhaltung, das Tempo und die Lautstärke des Sprechens, der Respekt beim Zuhören oder bei jemanden unterbrechen, all dies erscheint und ganz natürlich, weil dieses Wissen tief in unserem Hirn hinterlegt ist. 

Deshalb kann es für viele Menschen, die plötzliche ihre vertraute Umgebung verlassen müssen, ein Schock sein, weil das, was zuhause gegolten hat, im Aufnahmeland nicht mehr gilt.”



(Übersetzt von Norman Doidge, 2008, S. 331-332)
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 2: Kulturelle Werte



Die Dimensionen von Kultur – Die Theorie von Hofstede 

Hier stellt der Trainer die kulturellen Dimensionen (in Bezug auf Geert Hofstede) vor und beschreibt die Dimensionen 1 und 4. Geert Hofstede ist auf Sozialpsychologie spezialisiert und ist emeritierter Professor für Anthropologie und Management an der Universität Maastricht.

Er wurde vom Kulturalismus inspiriert, und sein Kulturansatz basiert auf der Definition des amerikanischen Anthropologen Clyde Kluckhohn "Kultur ist das Denken, Fühlen und Reagieren einer menschlichen Gruppe, die insbesondere von Symbolen erworben und übertragen wird und die ihre spezifische Identität darstellt : Es umfasst die konkreten Objekte der Gruppe. Das Herzstück der Kultur sind traditionelle Ideen und die damit verbundenen Werte.

Die Untersuchung von Geert H. Hofstede begann mit der Verwaltung von mehr als 100.000 Fragebögen von Führungskräften der multinationalen IBM-Tochtergesellschaften in mehr als 50 Ländern. Hofstede und seine Mitarbeiter haben statistisch (durch faktorielle Analyse) vier, dann fünf unabhängige Faktoren gezeigt, aus denen kulturelle Unterschiede hervorgehen, die zuerst im Verhalten von Mitarbeitern großer Unternehmen beobachtet wurden (später wurden diese kulturellen Unterschiede in anderen Bereichen beobachtet). Eine sechste Dimension wurde dem Modell von Michael Minkov in einer Veröffentlichung von 2010 hinzugefügt.

Im Jahr 2011 präsentierte Hosftede die dritte Ausgabe seines Buches, das in Zusammenarbeit mit Minkov, Kulturen und Organisationen, Software des Geistes verfasst wurde. Ihr neues Modell umfasste diese sechste Dimension.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 2: Kulturelle Werte



1. Hierarchische Distanz (stark oder schwach)













Die hierarchische Distanz, das heißt der Grad an Ungleichheit in Macht und Autorität, den ein Mitglied einer Gruppe zwischen seinem Vorgesetzten und sich selbst akzeptiert und erwartet. So akzeptieren die Mitglieder einer Gesellschaft, in der die hierarchische Distanz hoch ist, die festgelegte hierarchische Ordnung und ihren Platz innerhalb dieser Hierarchie, ohne sie zu hinterfragen. Auf der anderen Seite werfen in einer Gesellschaft, deren hierarchische Distanz gering ist, Einzelpersonen eher die Frage nach diesen Ungleichheiten der Macht auf, während sie gleichzeitig versuchen, diese zu reduzieren. Das Alter (und die Zahl des Senioren) spielt in der hierarchischen Entfernung eine sehr wichtige Rolle.


In der nächsten Einheit wird eine Übung durchgeführt, um dieses Konzept besser zu verstehen.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 2: Kulturelle Werte



2. Individualismus gegen Kommununarismus/Kollektivismus
Dies ist die Dimension, in der das "Ich" in einigen Gesellschaften Vorrang vor dem "Wir" hat und in den anderen, in denen die Interessen der Gruppe den persönlichen Interessen der Mitglieder dieser Gruppe vorgehen.

3. Der männliche Ansatz gegenüber dem weiblichen Ansatz
Das heißt, die Tendenz einer Gesellschaft, die Wettbewerbsfähigkeit und das Gleichgewicht der Kräfte (wir sprechen dann von einer männlichen Gesellschaft) zu betonen, im Gegensatz dazu Harmonie und die Suche nach einem Konsens (wir sprechen von der sogenannten weiblichen Gesellschaft).
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 2: Kulturelle Werte



4. Die Kontrolle der Unsicherheit (stark vs. schwach)


Das heißt, der Grad der Toleranz der Mitglieder einer Gruppe gegenüber unsicheren oder mehrdeutigen Situationen. Mit anderen Worten, es ist eine Frage des Verstehens, wenn die betreffende Gesellschaft eine kontrollierte Haltung einnimmt, die dem Unbekannten widerspricht oder im Gegenteil, eine entspannte Haltung gegenüber dem einnimmt, was nicht vorhergesagt werden kann, und wann dies geschehen könnte.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit



Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 2: Kulturelle Werte



5. Langzeit- / Kurzzeit-Orientierung

Diese neue Dimension zielt darauf ab, zwischen Unternehmen mit einer langfristigen Vision zu unterscheiden, indem sie die derzeitigen Anstrengungen zur angemessenen Vorbereitung auf die Zukunft und diejenigen mit einer kurzfristigen Vision ermutigt, wobei der Fokus stärker auf Traditionen und Standards in der Zukunft liegt. auf Kosten jeder Form von Veränderung, die sie mit Misstrauen beurteilen.



6. Die Freude / Zurückhaltung-Komponente

Diese Dimension stellt Gesellschaften, die in der Lage sind, die Bedürfnisse und persönlichen Wünsche der Einzelnen zu befriedigen, gegenüber Gesellschaften, die strengen sozialen Normen unterliegen, entgegen und setzt sich für die Regulierung der Triebe ihrer Mitglieder, mit anderen Worten Mäßigung, ein.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 2: Kulturelle Werte



Die von Hofstede gesammelten Ergebnisse sind jedoch keine exakte Wissenschaft, da andere Faktoren wie die Persönlichkeit des Individuums, seine persönliche Geschichte oder sein innerer Reichtum zu berücksichtigen sind, um das Verhalten eines Individuums zu verstehen.

Hofstede legt auch fest, dass die kulturellen Dimensionen nur als eine Struktur dienen, um eine nationale Kultur zu bewerten und auf lange Sicht einen einzelnen Mitarbeiter, der aus dieser oder jener Kultur hervorgeht, auf aufgeklärter Weise zu handhaben.

Die Herausforderung besteht darin, eine Person als vollwertige Person zu betrachten, deren Persönlichkeit, Verhalten und Werte, wenn sie sich von ihrer Kultur leiten lassen, rein bleiben.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 2: Kulturelle Werte

Interferenzen in der Wahrnehmung: Offene Diskussion über die Zeichnungen des Künstlers Yang Liu

Kulturbilder (West / Ost).

Geboren in Peking, lebte Yang Liu 25 Jahre in Deutschland. Sie weiß, von was sie spricht, wenn es um das Leben in der westlichen Welt und in östlichen Ländern geht. 

Hier sind einige Infografiken, die zeigen, wie unterschiedlich wir mit unserem Verhalten, Denken und Wahrnehmung sein können:                 



 			Ein Problem lösen																										In der Reihe bleiben																										

			Der Ort von Senioren in der Gesellschaft
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 2: Kulturelle Werte



																			

			Sonne																								Die Wahrheit sagen																							Kultur mit starkem Kontext vs. Kultur mit schwachem Kontext



Die Lehrkraft nennt Punkte, mit denen eine Gruppe beschrieben werden kann.

Kulturen mit starkem Kontext-Bezug und solche mit schwachem Kontext-Bezug dienen als Begrifflichkeiten, um zu beschreiben, wie klar eine Aussage ist und wie stark der Kontext in bestimmten Situationen mit einbezogen werden muss. Diese Theorie wurde vom amerikanischen Anthropologen Edward T. Hall 1976 entwickelt. 
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 2: Kulturelle Werte

Kultur mit hohem Kontext versus Kultur mit niedrigem Kontext
In einer Kultur mit hohem Kontext basiert die Kommunikation auf Straflosigkeit und nonverbalen Hinweisen. Die Nachricht kann nicht vollständig verstanden werden, ohne dass die Informationen stark rekontextualisiert werden. Asiatische, afrikanische, arabische, europäische und lateinamerikanische Kulturen werden im Allgemeinen als solche angesehen. Die Art, wie Wörter gesagt werden, ist wichtiger als das Wort selbst, viele Dinge bleiben unausgesprochen. Wir befinden uns in einer impliziten Kommunikationssituation.
In einer Kultur mit niedrigem Kontext basiert die Kommunikation auf dem expliziten. In der Nachricht werden die Informationen definiert und angegeben. Es muss maximal explizit sein, um vollständig verstanden zu werden. Auch westliche Kulturen wie die USA, Australien oder Deutschland werden berücksichtigt.













Trotz des Risikos einer Vereinfachung der Vereinfachung erfordert das Wissen um seine Eigenschaften Wachsamkeit, wenn die Rede und die Anpassung der Sprache an ein Publikum aus verschiedenen Kulturen erfolgen.
Eine praktische Übung wird in Einheit 3 vorgeschlagen.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Teil 3: Interkulturelle Wahrnehmung: Ein Spektrum 



Wir können vier Ebenen von interkultureller Wahrnehmung benennen, die als Spektrum bezeichnet werden können: 





























Ref: https://www.skillsyouneed.com/ips/intercultural-awareness.html













		Mein Weg ist der einzig richtige		Die Menschen wissen entweder nicht oder kümmern sich nicht darum, dass es andere Möglichkeiten gibt, Dinge zu tun. Das sieht man an kleinen Kindern, die oft fassungslos sind, wenn sie andere Leute sprechen hören, weil ihnen nie zuvor aufgefallen ist, dass jemand anders als sie ist.

		Mein Weg ist der beste		Auf dieser Ebene sind sich die Menschen bewusst, dass andere Menschen Dinge anders machen oder andere Überzeugungen haben, aber sie halten das nicht für angemessen. Ihr Weg ist nicht der einzige Weg, aber es ist unverkennbar der Beste. Wir könnten diese Weltsicht als "kolonial" -Ansatz bezeichnen: Wir zeigen Ihnen, wie Sie es auf unsere Art tun können, denn es ist das Beste für Sie.

		Es gibt mehrere Wege, meiner und auch andere		Die Menschen haben ein klares Verständnis dafür, dass es andere Weltanschauungen gibt und dass verschiedene Menschen sich anders verhalten und glauben. Sie beurteilen nicht die relativen Vorzüge dieser Ansichten als Ganzes, erkennen jedoch an, dass unterschiedliche Kulturen und Ansichten unterschiedliche Vorzüge haben können. Sie sind bereit, das Gute aus verschiedenen Aspekten synergetisch zusammenzuführen.

		Unser Weg		Diese letzte Phase bringt die Menschen zusammen, um eine neue, gemeinsame Kultur zu schaffen, die für alle eine neue Bedeutung hat.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Unit 1: Interkulturelle Kommunikation verstehen

Wie kann man interkulturelle Wahrnehmung entwickeln?



❏ Zugeben, dass Sie sich selbst nicht komplett kennen.

Sein eigenes Nicht-Wissen zuzugeben, ist ein erster Schritt, von anderen Kulturen zu lernen.



❏ Entwickeln Sie ein Bewusstsein für Ihr eigenes Denken, Ihre Ansichten, Weltanschauung, Glauben, Annahmen und wie diese von unserer Kultur geprägt werden. 



❏ Seien Sie neugierig.

Lesen und lernen Sie über und anderen Kulturen. Denken Sie dabei über die Unterschiede zwischen anderen Kulturen und Ihrer eigenen nach, wenn Sie etwas gelesen haben. 



❏ Urteilen Sie nicht.

Im Gegenteil, informieren Sie sich. Stellen Sie klare und neutral Fragen, bevor Sie denken, Sie wüssten alles. 



❏ Wenn Sie Information gesammelt haben überprüfen Sie Ihre Annahmen.

Fragen Sie Kollegen oder Freunde, die andere Kulturen besser kennen als Sie es tun. Überprüfen Sie dann Ihre Annahmen, um sicherzustellen, dass diese korrekt sind. 



❏ Entwickeln Sie Empathie. 

Versetzen Sie sich in die Lage einer Person mit einer anderen Kultur. 
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2.Praktische Trainingsaktivitaten

Aktivitat 1:

Der Trainer verteilt die folgenden Fragen an die Lernenden und fordert sie auf, ihre
Antworten in etwa funf Textzeilen zu geben:

1. Wie definieren Sie Kultur?

2. Welche Definition geben Sie ,interkulturelle Kommunikation*?

3. Waren Sie jemals von Leuten einer anderen Kultur umgeben und haben nicht
verstanden, was passiert ist? Beschreibe deine Gefuhle.

Der Trainer sammelt die Antworten und ladt die Lernenden ein, sie zu diskutieren.

Aktivitat 2:

Der Trainer erklart den Lernenden, was ein ,Kulturschock® ist, und fordert sie auf, zu
beschreiben, ob er / sie einen solchen Schock erlebt hat (schriftlich in etwa 5 Zeilen). Dann
|adt der Trainer die Lernenden ein, um die Antworten zu diskutieren.

Definition: ,Kulturschock ist Verwirrung und Unsicherheit, manchmal mit Angstgefiihlen, die
Menschen betreffen kdnnen, die einer aul3erirdischen Kultur oder Umgebung ausgesetzt
sind, ohne sich angemessen vorbereiten zu mussen.”

Aktivitat 3:

Der Trainer diskutiert mit den Lernenden die folgenden vier Stufen des interkulturellen
Bewusstseins und fordert sie auf, Uber jeden von ihnen nachzudenken:

(Ref: https://www.skillsyouneed.com/ips/intercultural-awareness.html):

Mein Weg ist der | Die Menschen wissen entweder nicht oder kimmern sich nicht
einzig richtige darum, dass es andere Mdglichkeiten gibt, Dinge zu tun.

Weg Das sieht man an kleinen Kindern, die oft fassungslos sind, wenn
sie horen, dass andere Personen eine andere Sprache sprechen,
weil es ihnen zuvor noch nie aufgefallen ist, dass jemand anders
als sie ist.

Mein Weg ist der | Auf dieser Ebene sind sich die Menschen bewusst, dass andere
beste Weg Menschen Dinge anders machen oder unterschiedliche
Uberzeugungen haben, aber sie halten dies nicht fiir angemessen.
Ihr Weg ist nicht der einzige Weg, aber es ist unverkennbar der
Beste. Wir konnten diese Weltsicht als "koloniale"
Herangehensweise bezeichnen: Wir zeigen Ihnen, wie Sie es auf
unsere Art tun kdnnen, denn es ist das Beste fir Sie.
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Es gibt viele Die Menschen haben ein klares Verstandnis dafiir, dass es andere

Wege, meinen Weltanschauungen gibt, und dass verschiedene Menschen sich

und auch anders verhalten und glauben.

andere Sie beurteilen nicht die relativen Vorzuge dieser Ansichten als
Ganzes, erkennen jedoch an, dass unterschiedliche Kulturen und
Ansichten unterschiedliche Vorziuge haben kdnnen. Sie sind bereit,
das Gute aus verschiedenen Aspekten synergetisch
zusammenzufuhren.

Unser Weg Diese letzte Phase bringt die Menschen zusammen, um eine neue,
gemeinsame Kultur zu schaffen, die fur alle eine neue Bedeutung
hat.

3. Empfohlene Links und Ressourcen

Eine Einflihrung zu interkultureller Kommunikation: Set mit Aktivitaten und Ubungen
https://www.press.umich.edu/pdf/9780472033577-chl1.pdf

Interkulturelle Kommunikation: Bedeutung, Definition, Erklarung: Video (5
min.)https://www.youtube.com/watch?v=kDrCWR1Q79M

Was ist die Bedeutung interkultureller Kommunikation? Fragen und Antworten. Erklarvideo
(1 min.) https://www.youtube.com/watch?v=VwHY|BG44k0

Das Abenteuer interkultureller Kommunikation mit kleinem Erklarvideo (2 min.):
https://www.youtube.com/watch?v=PSt op3fOck
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Dauer: 50 min.
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Gruppendiskussion

1. Prasentation von Unit 2

Funded by the
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Senior Volunteer for Migrant
Integration

Modul 2
Interkulturelle Kommunikations-
Fahigkeit
Einheit 2

UBUNG ZU INTERKULTURELLEN
. BESONDERHEITEN 0

TRAININGSMATERIAL

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Prdsentation

herunterladen zu kénnen - Module2_Unit2.pptx.
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Intercultural Communication Skills

Einheit 2:  Übung zu interkulturellen Besonderheiten


❏ Situation 1: Impliziter assoziativer Text (IAT)



Dies ist eine Methode, um Assoziationen „automatischer Ideen“ zu studieren, die oft unbewusst und im Gedächtnis implizit vorhanden sind. Diese Methode wird insbesondere zur Messung der rassistischen oder sexistischen Vorurteile einer Person verwendet. Diese Methode wurde 1998 von Greenwald, McGhee und Schwartz 1998 in die Literatur eingeführt. Sie erlaubt es, psychische oder Verhaltensphänomene zu erklären und zu theoretisieren, die durch solche Assoziationen ganz oder teilweise verursacht werden. Hier nehmen wir die Hautfarbe (hell / matt / dunkel). Diese implizite Verknüpfung erfordert die Fähigkeit, verschiedene Gesichtsfarben zu erkennen. Diese Übung zeigt eine automatische Präferenz für helle Haut gegenüber dunklerer Haut.

IAT Online finden Sie unter: https://implicit.harvard.edu/implicit/selectatest.html 



Diskussion: Wie können wir Vorurteile gegenüber bestimmten Gruppen (Migranten, Flüchtlinge, Menschen dunkler Hautfarbe, etc.) bekämpfen?
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Intercultural Communication Skills

Unit 2: Übung zu interkulturellen Besonderheiten



❏ Situation 2

Zeigt ein Beispiel für hierarchische Distanz. 
Diskussion.



❏ Situation 3

Übung zu Kulturschock

Die "Methode des Kulturschocks" oder "Critical Incident Method" ermöglicht es, sich unserer sozialen Identität und dem Wissen anderer bewusst zu werden. Diese Arbeit basiert auf einer Lernerfahrung.
Jeder schreibt eine Situation, in der er Kulturschock erlebt hat.
Wir wählen 1 oder 2 Schocks aus, die anhand eines vordefinierten Rasters dargestellt und analysiert werden.
Die Gruppe sollte versuchen, die im Raster dargestellten Elemente zu identifizieren.

Diese Übung hilft, kulturelle Unterschiede zu entdecken und zu verstehen, während sie die Werte, Normen und Vorurteile anderer erkennt ... die Hindernisse für die Kommunikation und das Verständnis zwischen Menschen unterschiedlicher Kulturen darstellen.


❏ Situation 4

Vergleichen Sie Ihre Hoch- und Niedrigkontext-Kultur.
Führen Sie eine Selbsteinschätzung Ihres Kommunikationsstils durch und besprechen Sie mögliche Vorkehrungen.
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Intercultural Communication Skills

Unit 2: Übung zu interkulturellen Besonderheiten

Test zum vorhandenen Inventar kultureller Kontexte



Hier finden Sie einen Online-Test:

http://www2.pacific.edu/sis/culture/pub/context_cultures_high_and_lo.htm 



Diese 20 Bewertungsfragen können Ihnen einen kleinen Hinweis darauf geben, wie Sie am Arbeitsplatz und in anderen sozialen Einrichtungen miteinander interagieren möchten. All dies, um zu wissen, in welchem Zusammenhang Sie sich wohler fühlen.
Keiner ist besser als ein anderer.
Gefolgt von einer Diskussion.
Eine Möglichkeit zu bevorzugen bedeutet nicht, dass Sie in anderen Kontexten nicht effektiv interagieren können. Aber einfach, dass Sie Anpassungen vornehmen müssen, wenn zum Beispiel Ihre Präferenz in einem hohen Kontext steht und Sie denken, dass Sie in einer niedrigen Kontextkultur gut funktionieren und umgekehrt. Es zeigt auch, dass Anpassung im Ausland einfacher sein sollte, wenn Sie in einer Kultur mit diesen Werten leben würden.
So interessant es auch ist, seinen „natürlichen“ Stil zu kennen, es ist noch wichtiger zu verstehen, wie sich unsere Präferenzen voneinander unterscheiden und was es bedeutet, wenn wir mit Menschen interagieren, die nicht dieselbe Präferenz haben.
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2. Praktische Trainingsaktivitaten

Aktivitat 1: Diskussion in Kleingruppen (7-10 min)

Die Lernenden werden eingeladen, in kleinen Gruppen zu folgendem Thema zu diskutieren

und anschlief3end ihre Ergebnisse ihrer Gruppe zu prasentieren:

Wie kdnnen wir Vorurteile gegenuber bestimmten Gruppen (Migranten, Flichtlinge,

Obdachlose ...) bekampfen?
Aktivitat 2: Bestandstest zu kulturellem Repertoire

Die Lernenden werden gebeten, den folgenden Test auszufullen:

TRAININGSMATERIAL

(Ref. http://www.resilitator.com/images/pdf/CulturalContextinventory ASRC.pdf,)

Markieren oder kennzeichnen Sie bitte 1 (stimme Gberhaupt nicht zu) bis 5 (stimme voll zu) fiir jede der
folgenden 20 Aussagen, um |lhre Tendenzen und Vorlieben in einer Arbeitssituation anzuzeigen.

Stimme nicht zu Stimme zu
1. Bei der Kommunikation neige ich dazu, viele ! 2 3 4 >
Gesichtsausdriicke, Handgesten und Kérperbewegungen zu
verwenden, anstatt mich hauptsachlich auf Worte zu
verlassen
. . 1 2 3 4 5
2. Ich schenke dem Kontext eines Gesprachs - wer hat was und
unter welchen Umstanden gesagt - mehr Aufmerksamkeit
als den Wortern.
. .. . . 1 2 3 4 5
3. Wenn ich kommuniziere, neige ich dazu, Dinge schnell und
direkt zu buchstabieren, anstatt herumzureden und zur
Sache hinzuzufiigen.
4. In einer interpersonellen Meinungsverschiedenheit neige ich dazu, eher 1 2 3 4 5
emotional als logisch und rational zu sein.
5. Ich habe eher einen kleinen, engen Freundeskreis als einen grolRen, aber 1 2 3 4 5
weniger engen Freundeskreis.
6. Wenn ich mit anderen zusammenarbeite, ziehe ich es vor, die
. . N s 1 2 3 4 5
Arbeit zuerst zu erledigen und spater zu sozialisieren, statt
zuerst zu sozialisieren und dann die Arbeit anzupacken.
7. Ich wiirde lieber in einer Gruppe arbeiten als alleine. 1 2 3 4 5
8. Ich glaube, dass Belohnungen eher fir individuelle Leistungen
i . N 1 2 3 4 5
als flr Gruppenleistungen gewahrt werden sollten.
9. Ich beschreibe mich in Bezug auf meine Leistungen und nicht
. . s . . 1 2 3 4 5
in Bezug auf meine Familie und meine Beziehungen.
10. Ich ziehe es vor, Raum mit anderen zu teilen, als meinen eigenen privaten 1 2 3 4 5

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which reflects the views only
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TRAININGSMATERIAL

Raum zu haben.

11

. Ich wiirde lieber fiir jemanden arbeiten, der Autoritdt und
Funktionen zum Wohle der Gruppe aufrechterhalt, als fur
jemanden, der viel Autonomie und individuelle
Entscheidungen zulasst.

12.

Ich halte es fur wichtiger, plnktlich zu sein, als anderen Anliegen Vorrang 1
einzuraumen.

13.

Ich ziehe es vor, an einer Sache zu arbeiten, an einer Vielzahl von Dingen 1
gleichzeitig zu arbeiten.

14.

Ich stelle im Allgemeinen einen Zeitplan ein und halte mich
daran, anstatt Dinge ungeplant zu lassen und mit dem Fluss zu
gehen.

15.

Ich finde es einfacher, mit jemandem zu arbeiten, der schnell ist
und sofortige Ergebnisse sehen mochte, als mit jemandem zu
arbeiten, der langsam ist und alle Fakten beriicksichtigen
mochte.

16.

Um etwas zu erfahren, konsultiere ich viele Informationsquellen
und gehe nicht zu der einen Behorde.

17.

Bei der Problemfindung ziehe ich es vor, mich auf die gesamte
Situation zu konzentrieren, anstatt mich auf bestimmte Teile
zu konzentrieren oder einen Schritt nach dem anderen zu
machen.

18.

Wenn ich eine neue Aufgabe in Angriff nehme, wiirde ich es lieber
durch Experimentieren selbst herausfinden, als dem Beispiel
oder der Demonstration eines anderen zu folgen.

19.

Bei Entscheidungen halte ich meine Vorlieben und Abneigungen an, nicht 1
nur die Fakten.

20

. Ich ziehe es vor, Aufgaben und Verfahren explizit zu definieren, als
eine allgemeine Vorstellung davon zu haben, was zu tun ist.

Der Zweck dieses Inventars besteht darin, lhre Tendenzen zur Ausrichtung auf einen hohen oder

niedr

igen Kontext zu beurteilen.

Ubertragen Sie die eingekreisten Zahlen fiir jede Anweisung in das entsprechende unten angegebene
Leerzeichen. Fligen Sie dann die Zahlen in jeder Spalte hinzu, um lhre Ergebnisse zu erhalten:
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High Context (HC) Low Context (LC)
1. 3.
2. 6.
4. 4.
5. 9.
7. 12

10. 13.
1. 14.
16. 15.
17. 18.
19. 20.

TOTALS

Put a check mark in the appropriate blank below to indicate which score is larger:
High Context Low Context

Subtract your high context score from your low context score. Record the difference in the blank below:

Low Context
) A plus number means higher context.
- HighContext A minus number means lower context.
Difference

For more information about cultural context, please see the book Effective Multicultural Teams: Theory and Practice (Ad-
vances in Group Decision and Negotiation), Claire B. Halverson (Editor), S. Aqeel Tirmizi (Editor) ©2008 Springer, or
the website: http://www2.pacific.edu/sis/culture/pub/Context_Cultures_High_and_Lo.htm brought to you
by Dr. Bruce LaBrack, at the University of the Pacific School of International Studies.

3. Empfohlene Links und Ressourcen

Test zum kulturellen Repertoire:
http://www.resilitator.com/images/pdf/CulturalContextinventory ASRC.pdf

Intercultural Communication: High- and Low-Context Cultures https://online.seu.edu/high-
and-low-context-cultures/

Defining High-context culture: educational video https://study.com/academy/lesson/high-
context-culture-definition-examples-quiz.html

Low-context culture: Definition and Overview. Educational video
https://study.com/academy/lesson/low-context-culture-definition-lesson-quiz.html
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Unit 3: PRAKTISCHE KOMPETENZEN IN DER INTERKULTURELLEN KOMMUNIKATION

Dauer: 50 min
Einfuhrender Input: PPP-Prasentation, Gruppendiskussion, Peer-Diskussion

1. Prasentation von Unit 3

Funded by the
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Modul 2
Interkulturelle Kommunikations-
Fahigkeit
Einheit 3

PRAKTISCHE KOMPETENZEN IN
INTERKULTURELLER KOMMUNIKATION &

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Prdsentation
herunterladen zu kénnen - Module2_Unit3.pptx.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 3: Praktische Kompetenzen in interkultureller Kommunikation

A – Interkulturelle Kommunikation steuern und gestalten



★ Sich verstehen: Lassen Sie die Teilnehmer sich wohl fühlen.

Kommunikation ist effektiv, wenn Gesprächspartner sich gegenseitig verständigen. Wir neigen dazu, die Botschaften, die wir erhalten, im Licht unserer Überzeugungen und Prinzipien zu interpretieren.

Wenn wir mit Menschen mit einem anderen kulturellen Hintergrund kommunizieren, können wir den Inhalt ihrer Botschaft falsch interpretieren und umgekehrt. Es ist nicht leicht, sich dessen immer bewusst zu sein, denn die Kluft zwischen dem, was wir von der Botschaft verstehen, und der Interpretation, die wir von ihr machen, ist nicht immer offensichtlich.


Die Fähigkeit, Fehlinterpretationen zu erkennen und zu korrigieren, ist daher eine Schlüsselkompetenz.


Um die Kommunikation zu erleichtern, muss die Nachricht so klar wie möglich sein. Dazu können wir Erklärungen geben (auch wenn sie offensichtlich erscheinen) oder illustrative Beispiele oder unsere Rede / Nachricht mit anderen Begriffen umformulieren, um sicherzustellen, dass die Empfänger der Nachricht verstanden haben. Es kann hilfreich sein, Körpersprache zu verwenden.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 3: Praktische Kompetenzen in interkultureller Kommunikation



Dieser Ansatz verbessert sowohl die Qualität als auch die Wirksamkeit der Kommunikation und fördert eine lohnende Beziehung. Sie können auch mehr über sich und andere kulturelle Zusammenhänge erfahren.

★ Schaffen Sie ein interkulturelles Umfeld

Um Fehlinterpretationen zu vermeiden, empfiehlt es sich, die Teilnehmer zu ermutigen, ihre eigene Gruppenkultur zu schaffen, indem sie gemeinsame Regeln und Definitionen festlegen. Die Idee ist, die Gruppe zu einem sicheren Ort zu machen, an dem alle Mitglieder das Recht haben, ihre Bedürfnisse und Meinungen zu äußern und aufgeschlossen zu sein. Kulturelle Vielfalt sollte als Vorteil betrachtet werden.

Seien Sie vorsichtig: Kultur spielt eine wichtige Rolle in unserem Verhalten, erklärt aber auch nicht alles. In jedem Fall muss darauf geachtet werden, dass Personen nicht kategorisiert werden und Vorurteile entstehen.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 3: Praktische Kompetenzen in interkultureller Kommunikation

B - Bewusstsein, dass Gruppenunterschiede die Vorbereitung einer Trainingseinheit und den Fortschritt der freiwilligen Unterstützung beeinflussen können.

Eine Gruppe ist von Natur aus heterogen. Es bringt Menschen mit dem gleichen Interesse, aber unterschiedlichen Persönlichkeiten zusammen. Bei einer Gruppe von Flüchtlingen können die Menschen sehr unterschiedlich sein, mit sozialen, bildenden und kulturellen Unterschieden. Sie haben auch andere Erwartungen an den Freiwilligen. Es ist daher notwendig, sie definieren zu lassen, wonach sie suchen und wie sie es gerne lernen würden, um das Tempo jedes Einzelnen, die Vielfalt der Aktivitäten und die Lernansätze zu respektieren.


★ Versuchen Sie, eine globale Vision zu haben: Fragen Sie, was sie lernen möchten, und legen Sie eine stillschweigende Vereinbarung zwischen den Lernenden über die Aktivitäten und Schulungen fest. Die meisten Flüchtlinge sind Erwachsene mit früheren Fähigkeiten und Fähigkeiten. Unterschätzen Sie nicht die Flüchtlinge, weil sie bereits Erfahrungen gemacht haben.


★ Wählen Sie Bildungsaktivitäten mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden, um Ihren Unterricht an die Vielfalt des Wissens und der Versicherung anzupassen. Nutzen Sie eine Vielzahl von Aktivitäten. Stellen Sie sicher, dass alle neue Fähigkeiten erlernen und erwerben, und erläutern Sie insbesondere die nicht assimilierten Punkte.
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Einheit 3: Praktische Kompetenzen in interkultureller Kommunikation







★ Unterschiede können wirklich eine Ressource sein, eine Bereicherung: Nutzen Sie die Fähigkeiten einer Person, um anderen zu helfen. Bitten Sie Lernende, die über die meisten Kenntnisse oder Einrichtungen verfügen, um beispielsweise Menschen mit mehr Schwierigkeiten zu helfen. Erstellen Sie Paare mit unterschiedlichen Ebenen und bitten Sie jedes dieser Paare, Rückgaben zu machen.

Dieser Ansatz sollte die Effektivität Ihrer Arbeit maximieren und die Lernenden zur Teilnahme und zum Überwinden von Schwierigkeiten anregen. Das Training, das Sie anbieten, wird dadurch proaktiver und die Gruppenerfahrung wird auch reicher.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 3: Praktische Kompetenzen in interkultureller Kommunikation



C - Jenseits der Interkulturalität: Auf die heikle Situation der Flüchtlinge und ihre Vergangenheit achten
Einige Themen, die in Europa offen und häufig diskutiert werden, sind in anderen Teilen der Welt Tabus. Wie Familiensituation, Geschlecht und sexuelle Orientierung, Krankheit oder Behinderung. Es gibt auch Probleme, die destabilisieren und in Verlegenheit bringen können. Dies kann zu Gruppenkonflikten führen und die Teilnehmer dazu bringen, sich abzulehnen.

Achten Sie auf sensible Themen:



★ Vermeiden Sie es, zu persönliche Fragen oder Fragen zur Exilreise der Flüchtlinge zu stellen. Sie könnten vergrabene Erinnerungen aufwecken.
★ Ich möchte keine traumatischen Erfahrungen wecken. Tatsächlich kann die Beschwörung bestimmter Personen diejenigen verletzen, die auf dem Weg ihre Familie verloren haben oder in ihrem Herkunftsland eine bessere finanzielle Situation hatten. Versuchen Sie stattdessen, eine Atmosphäre zu schaffen, in der sich Flüchtlinge frei äußern und persönliche Informationen austauschen können, die sie gewählt haben. Erwarten Sie auch Unterschiede im Verhalten innerhalb der Gruppe.
★ Erstellen Sie eine Gruppendynamik, in der Vertrauen herrscht: Geben Sie Informationen über sich selbst als Trainer, entwickeln Sie echte Kommunikation mit Interaktionen und Austausch und laden Sie Leute ein, zu reden, teilzunehmen ...
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2. Praktische Trainingsaktivitaten

Aktivitat 1

Die Lernenden werden gebeten, zu zweit zu diskutieren, ob sie die zu vermeidenden Themen
fur die interkulturelle Kommunikation vorschlagen und sie in die Flipchart oder in die Tafel
setzen mussen.

Aktivitat 2

Die nachstehenden Zitate basieren auf Interviews mit Personen, die im interkulturellen Arbeiten
sehr erfahren sind. Jeder der Befragten wurde gefragt, was er oder sie fur die wichtigsten
Merkmale halt, die zu seinem Erfolg bei der Arbeit in verschiedenen Kulturen beitragen.

Die Lernenden werden aufgefordert, jedes Zitat zu lesen und ihre Gedanken mit der Gruppe zu
teilen:

- 'Sie mussen lhre eigenen Annahmen und Vorurteile standig in Frage stellen; sogar Uber Dinge,
von denen Sie glauben, dass sie fur alle Beteiligten offensichtlich sind

- "Die erfolgreichen Auswanderer sind diejenigen, die in die" Ortszeit "schlupfen kdnnen, sobald
sie dort ankommen."

- "Die besten Leute interessieren sich flr internationale Arbeit und sind motiviert, mit Menschen
unterschiedlicher Herkunft zu leben und zu arbeiten”

- 'Das Erlernen der Sprache ist ein wesentlicher Bestandteil des Verstandnisses der Menschen
und des Landes'

- 'Man muss erkennen, dass andere Menschen verschieden sind und Dinge auf unterschiedliche
Weise betrachten. Normalerweise nicht besser oder schlechter, nur anders

- 'Eine Reihe klarer Grundwerte zu haben, hilft unseren Mitarbeitern, sie zu fihren und sie zu
unterstutzen.’

- 'Sie wissen, dass Sie nicht alles verstehen werden, was los ist; man muss nur lernen, es zu
akzeptieren, sogar dartber lachen'

- 'Du kannst nicht alles andern, was du tust. Naturlich missen Sie sich manchmal anpassen und
manchmal miussen Sie auf dem Boden stehen. “

- "Wenn Sie erst einmal die Regeln kennen, nach denen die Menschen handeln und welche Logik
sie anwenden, dann wird alles andere in Ordnung"

3. Empfohlene Links und Ressourcen

5 Wege, um lhre interkulturellen Kommunikationsfahigkeiten zu verbessern:
http://www.englishandculture.com/blog/bid/71208/Y our-Intercultural-Communication-Skills-5-Ways-

to-Improve

Praktische Fahigkeiten zur Steigerung der interkulturellen Kommunikation. Adriana Medina-Lopez-
Portillo, Assistenzprofessorin fir interkulturelle Kommunikation und Spanisch an der University of
Maryland im Baltimore County, sprach beim dritten Internationalisierungs-Symposium von Cornell:
"The Globally Engaged Campus: Definieren und neu definieren, wo wir
sind".http://www.cornell.edu/video/practical-skills-for-increasing-intercultural-communication

27

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which reflects the views only
of the authors, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the information contained therein.


http://www.englishandculture.com/blog/bid/71208/Your-Intercultural-Communication-Skills-5-Ways-to-Improve
http://www.englishandculture.com/blog/bid/71208/Your-Intercultural-Communication-Skills-5-Ways-to-Improve
http://www.cornell.edu/video/practical-skills-for-increasing-intercultural-communication

AR Funded by the
LN Crasmus+ Programme z
Sk of the European Union

Senior Volunteers for TRAININGSMATERIAL
Migrant Integration

Unit 4: FALLSTUDIEN & EMPFEHLUNGEN

Dauer: 50 min
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Gruppendiskussion, Peer-Diskussion

1. Prasentation von Unit

Funded by the

B e S¥MI
Senior Volunteer for Migrant
Integration
Modul 2
Interkulturelle Kommunikations-
Fahigkeit
Einheit 4

FALLSTUDIEN & EMPFEHLUNGEN

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Présentation herunterladen
zu kénnen - Module2_Unit4.pptx.

2. Praktische Trainingsaktivitaten

Aktivitat 1: Rollenspiel

In kleinen Gruppen von 4-5 Personen interpretieren die Lernenden zwei Situationen (gleich in jeder
Gruppe), die vom Trainer im Voraus vorbereitet wurden.

Gruppe konfrontieren und einen Weg finden, um eine aktive und ausgewogene Gruppe mit einer
Atmosphare zu schaffen, die auf Gleichheit und Toleranz basiert.

Die Ergebnisse werden sicherlich die Begriffe "Interkulturalitat" und "Personlichkeit" hervorheben,
wobei zu berlcksichtigen ist, dass bei gleichen Referenzen, in den gleichen Situationen, jede
Gruppe ihre eigene Antwort auf inre Funktion bietet.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 4: Fallstudien & Empfehlungen



❏ Übung 1

Dies ist ein Rollenspiel.
In kleinen Gruppen, die aus 4-5 Personen bestehen, interpretieren die Lernenden zwei Situationen (diese sind in jeder Gruppe gleich), die vom Trainer vorher erdacht und geschrieben wurden.
In jeder Gruppe gibt es einen Trainer und Lernende. Die Lernenden müssen sich einer multikulturellen Gruppe stellen und einen Weg finden, eine aktive und ausgewogene Gruppe mit einer Atmosphäre zu schaffen, die auf Gleichheit und Toleranz basiert.

2x10min für jede Gruppe (Zeit für beide Situationen)
10 Minuten zum Teilen, wie jede Gruppe mit den Situationen umgegangen ist. Die Ergebnisse werden sicherlich die Begriffe "Interkulturalität" und "Persönlichkeit" hervorheben, wobei zu berücksichtigen ist, dass jede Gruppe mit denselben Referenzen, denselben Situationen ihre eigene Antwort auf ihre Funktion bietet.
Schlüsselwörter: Gruppenmechanismus; Erstellung gemeinsamer Referenzen; Kommunikation; Interkulturalität; Anpassungsfähigkeit; Aufgeschlossenheit ...
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 4: Fallstudien & Empfehlungen



❏ Übung 2

Jedem Lernenden wird ein Blatt Papier mit verschiedenen Fragen zu den Merkmalen der Gruppe zur Verfügung gestellt, um ihn auf die Vielfalt der Vielfalt aufmerksam zu machen. Diese Überlegungen werden es ihm ermöglichen, die Auswirkungen der Vielfalt auf die Gruppe vorherzusehen.









Beispiele für die Gruppen:

Mitglieder aller Altersgruppen

Vielfalt an Nationalitäten

Männer / Frauen (für einige in Begleitung von Kindern)

Optimistische / eher pessimistische Einstellung für die Zukunft

Sich fähig fühlen oder keine neue Sprache lernen

Arten von Wissen über das Gastland

Erwartungen an den Freiwilligen



		

				

				Allow time for the learners to think and refill and then 				exchange the results with each other.







		Eigenschaften der Gruppe		Wie damit umgehen?		Bemerkungen
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 4: Fallstudien & Empfehlungen



Fallstudie: Workshop zum Austausch von Erfahrungen und Können

Zeigen Sie ein Video eines Workshops zum Austausch von Erfahrungen und Können. Es kann eine Reparatur sein, eine Art Fahrrad- oder Kochwerkstatt: https://www.collateralrepairproject.org/womens-empowerment/hope-workshop-2/  



Ziel ist, die Teilnehmenden zu motivieren, sich auf ähnliche Weise auf lokaler Ebene auszutauschen. Sie sollen dabei ihre eigenen Begabungen entdecken, sich austauschen und ähnliche Initiativen selbst starten. Dies stärkt zugleich das Gefühl für eine aktive Bürgerschaft und Zivilgesellschaft. 				
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Aktivitat 2

Der Trainer stellt jedem Lernenden ein Blatt Papier mit verschiedenen Fragen zu den
Merkmalen der Gruppe zur Verfigung, um ihn/sie auf die Magnitude der Vielfalt innerhalb der
Gruppe aufmerksam zu machen und die Auswirkungen dieser Vielfalt in dieser Gruppe
vorhersehen zu konnen.

Die Lernenden flllen das Diagramm individuell aus und austauschen dann ihre Ideen mit der
Gruppe.

Gruppenmerkmale Wie geht man damit Kommentare
um?

Mitglieder aller Altersgruppen

Vielfalt der Nationalitaten

Maénner / Frauen (einige von
Kindern begleitet)
Optimistisch / pessimistisch in
die Zukunft

Fahig oder unfahig eine neue
Sprache zu lernen

Arten von Wissen lber das
Gastland

Erwartungen an den
Freiwilligen

Aktivitat 3: Fallstudie zum "Hope Workshop"

Die Lernenden werden eingeladen, die vorgeschlagene Fallstudie ,Hope-Workshop® zu
analysieren. Hope Workshop ist ein Handwerkskollektiv, das Fluchtlingsfrauen die Moglichkeit
bietet, zusammenzuarbeiten, zu schaffen und Kontakte zu knipfen und gleichzeitig
zusatzliches Einkommen fur ihre Haushalte zu erzielen. Die Lernenden sind eingeladen, das
folgende Video unter https://youtu.be/EeQR78EdAIk anzusehen und zu folgenden Themen zu
diskutieren:

- Was sind die Ziele dieses Workshops?

- Welche Veranderungen erwarten die teilnehmenden Frauen?

- Welche Auswirkungen kdnnten diese Aktivitaten auf ihr Leben haben??

- Jeder hat eine Fahigkeit oder ein Interesse, die er/sie mit anderen wahrend der

interkulturellen Aktivitaten teilen kann. Wie ist es mit dir? Wie kénntest du das tun?
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3. Empfohlene Links und Ressourcen

Hope Workshop. Video und Beschreibung https://www.collateralrepairproject.org/womens-
empowerment/hope-workshop-2/

Repair Cafe: https://youtu.be/ePVwucR2QCo

Unit 5: DISKUSSION ZU MULTIKULTURALISMUS UND ASSIMILIERUNG

Dauer: 50 min
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Gruppendiskussion, Peer-Diskussion

1. Prasentation von Unit 5

Funded by the

e SvMI
Senior Volunteer for Migrant
Integration
Modul 2
Interkulturelle Kommunikations-
Fahigkeit
Einheit 5
DISKUSSION UBER MULTIKULTURALITAT

Y UND ANPASSUNG B

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Présentation
herunterladen zu kénnen - Module2_Unit5.pptx.
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 5: Diskussion über Multikulturalismus und Anpassung

Diese Einheit kann entweder als eine Fallstudie noch eine Lektion angeboten werden.
Es ist ein Diskussionsleitfaden, um das Bewusstsein älterer Lernender für ihre zugrunde liegende Motivation und die Bedeutung interkultureller Kommunikation zu erhöhen.

Interkulturelle Kommunikation ist sehr schwer zu praktizieren und wenn die Ehrenamtlichen  unvorbereitet sind, werden sie sehr schnell entmutigt oder versagen trotz ihres Willens und ihrer guten Absichten.

Die Debatte wird von interkultureller Kommunikation im sozialen und gesellschaftlichen Bereich bestimmt (das heißt, wir schließen hier interkulturelle Kommunikation für Unternehmen und Unternehmen aus).


Das Interesse der interkulturellen Kommunikation besteht nicht nur darin, anderen zu helfen, sondern auch, das „Andere“ als eigenständiges und gleichwertiges Subjekt zu sehen. Wir sprechen über kritisches Bewusstsein und kritische Andragogik.

Der Trainer führt die Lernenden dazu, sich einige grundlegende Fragen zu stellen:
- Warum habe ich als Freiwilliger mitgemacht und an welches soziale Projekt glaube ich?
(Im Hintergrund kann sich die Frage der Integration von Migranten im Hinblick auf Assimilation und Multikulturalismus stellen.)
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Interkulturelle Kommunikations-Fähigkeit

Einheit 5: Diskussion über Multikulturalismus und Anpassung





https://euroalter.com/2013/multiculturalism-vs-assimilation



- Bin ich bereit, meine eigene Ansicht oder Meinung in Frage zu stellen?

(in Bezug auf eine breite Herangehensweise)



Von einigen Fakten, Antworten und Meinungen der Teilnehmenden wird der Trainer alle bitten, sich weiter zu äußern. Wichtig ist, dass der Trainer / die Lehrkraft nicht selbst eigene Meinung oder Ansichten äußert, sondern “neutral” bleibt. 





Material für Lehrkräfte/Trainer:

http://www.cohen-emerique.fr/medias/files/alterstice-revue.internationale.de.la.recherche.interculturelle-vol1..n-1.pdf 
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2. Praktische Trainingsaktivitaten

Aktivitat 1
Die Lernenden werden eingeladen, die folgende Frage zu diskutieren:

1. Warum engagiere ich mich als Senior Freiwilliger und an welchen sozialen Aspekt glaube
ich?

2. Bin ich bereit, meine eigene Vision zu beschreiben?

Der Trainer ermutigt alle, ihre Meinungen schriftlich zu auRern und anschlief3end ihre
Ergebnisse ihren Kollegen zu prasentieren:
https://euroalter.com/2013/multiculturalism-vs-assimilation
http://www.cohen-emerique.fr/medias/files/alterstice-
revue.internationale.de.la.recherche.interculturelle-voll..n-1.pdf

Aktivitat 2
Die Lernenden werden aufgefordert, schriftlich zu beschreiben (bis zu 5 Zeilen), wie sie
Multikulturalismus und Assimilation sehen und ihre Antworten an die Tafel hangen. Alle

Lernenden werden eingeladen, die Antworten zu lesen und die Unterschiede zu besprechen
(falls vorhanden).

Aktivitat 3

Der Trainer empfiehlt den Lernenden, das folgende Video anzusehen und es als
Diskussionsgrundlage Uber interkulturelle Kompetenzen zu verwenden
https://www.youtube.com/watch?v=sGRkVQar8ElI

3. Empfohlene Links und Ressourcen

Multikulturalismus vs Assimilation, Artikel https://euroalter.com/2013/multiculturalism-vs-
assimilation

Interkulturalismus. Europa und seine Muslime auf der Suche nach soliden gesellschaftlichen
Modellen, Veroffentlichung

https://lwww.academia.edu/1058457/Concepts of Multiculturalism and Assimilation

Ist Multikulturalismus ein besseres soziales Modell als Assimilation? Offene E-Debatte
https://www.debate.org/opinions/is-multiculturalism-a-better-social-model-than-assimilation
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Unit 6: FAZIT - ZUSAMMENFASSUNG und FEEDBACK

Dauer: 20 min.

Der Trainer fasst die wahrend des Moduls bereitgestellten Informationen und
Aktivitaten zusammen und listet die besprochenen Themen auf.

AnschlieRend werden die Teilnehmer aufgefordert, sich individuell mit dem Modul
auseinanderzusetzen, indem sie die folgenden Fragen beantworten:
- Was ist Ihre Motivation, an diesem Training teilzunehmen?
- Was denken Sie, was haben Sie in diesem Modul gelernt und welche
Vorteile konnte es lhnen personlich bringen??
- Kdnnten Sie dariber nachdenken, wie Sie gelernt haben? Erinnern Sie sich,
in welchen Fallen Ihr Lernen am effektivsten war?
- Wie kénnten Sie das Erlernte mit Ihrer freiwilligen Arbeit in diesem Projekt
verknipfen? Welche Vorteile kdnnte das fur Migranten und Flichtlinge
bringen?

Am Ende werden die Teilnehmer eingeladen, ihre Gedanken mit der Gruppe zu
teilen.
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Modul 3: Migrantenintegration: Uberblick liber theoretische Modelle

Beschreibung

Kurze Beschreibung
des Inhalts des
Moduls fir Lehrer /
Tutor UND Lernende
- Ziele des Moduls

Dieses Modul bietet einen Uberblick Uber theoretische
Modelle der Integration von Migranten in den
Aufnahmegesellschaften.

Das Ziel des Moduls ist es, den Lernenden ein
grundlegendes Verstandnis zu vermitteln:

- Ideen zur Integration

- aktuelle Fragen der globalen Migration

- aktuelle Formen der Migration und rechtlicher Hintergrund
- spezifische Migrantengruppen und Integration

- Integrationstheorie vs. Assimilation

- theoretische Modelle der Integration

- angewandte Integration in EU-Gesellschaften

Dauer des Moduls

4.0 Stunden (flexibel)

Empfohlene
Arbeitsmaterialien

Arbeitsmittel: Papier, Stifte, Flipchart oder Pinnwand,
Stecknadeln und kleine Karten; Globus oder Weltkarte

Technisches Material: Laptop und Beamer flr
Prasentationen; Tische beweglich genug, um kleine
Arbeitsgruppen zu bilden (fur Gruppenarbeit von 4 bis 6
Lernenden)

Empfohlener Lernort

Keine besondere Bedirfnisse. Seminarraum oder Raum in
einem Begegnungszentrum.

Vorbereitungszeit fur
den Tutor

Bereiten Sie den Raum so vor, dass sich die Teilnehmer in
Arbeitsgruppen mit jeweils 4-6 Schulern mit einem Tisch
und einem Flipchart oder einer Pinnwand teilen kbnnen

Format

- Gedruckte Version (PDF)
- Onlinefassung (SVMI Website)
- andere

Sprachversionen

Englisch, Litauisch, Deutsch, Franzosisch, Griechisch,
Finnisch

Andere wichtige
Informationen

Das Modul enthalt einige Verweise auf EU-Gesetze und
Vorschriften zu Migration und Integration. Bitte beachten
Sie, dass diese Gesetze, Regeln und Bestimmungen
madglicherweise nicht in allen EU-Mitgliedstaaten auf die
gleiche Weise umgesetzt werden. Bitte Uberprufen Sie die
nationalen Anforderungen
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Unit 1: DEFINITION VON INTEGRATION UND INTEGRATIONSFORM (sozial, kulturell,
wirtschaftlich, politisch) - Einflihrung in den Begriff "Integration"

Dauer: 45 min.
Einfuhrender Input: PPP-Prasentation, Diskussion in kleinen Gruppen

1. Prasentation von Unit 1

PowerPoint-Prasentation "DEFINITION UND FORMEN DER INTEGRATION"

Funded by the

i SvMI

Senior Volunteer for Migrant
Integration

Modul 3
Modelle zur Integration von
Zuwanderern

Einheit 1
DEFINITION UND FORMEN VON
\ INTEGRATION B

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Prdsentation herunterlade.
zu kénnen - Module3_Unitl.pptx.

34

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which reflects the views only
of the authors, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the information contained therein.

al_ al_ .l‘ . A \








Senior Volunteer for Migrant Integration





Modul 3
Modelle zur Integration von Zuwanderern

Einheit 1
DEFINITION UND FORMEN VON INTEGRATION






























Modul 3: Modelle zur Theorie der Integration von Zuwanderern

Inhalt des Moduls


Dieses Modul bietet einen Überblick über theoretische Modelle zur Integration von Migranten in die Aufnahmegesellschaften.


Ziel dieses Moduls ist es, Verständnis für folgende Themen anzubieten: 

- Integrationsvorstellungen
- aktuelle Fragen der globalen Migration 
- aktuelle Migrationsformen und rechtlicher Hintergrund 
- spezifische Migrantengruppen und Integrationstheorie der Integration vs. 
   Assimilation 
- theoretische Modelle der Integration 
- angewandte Integration in EU-Gesellschaften
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Definition von Integration und Formen von Integration 
(sozial, kulturell, wirtschaftlich, politisch)



Einführung zum Begriff “Integration” 	
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Definition und Formen von Integration
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Definition und Formen von Integration

“Integration” ist ein Begriff, der in vielen Bereichen benutzt wird. 



“Integration” kann deshalb in vielen Zusammenhängen vorkommen, zum Beispiel:

 

in der Biologie wird Integration verwendet, d. h. für den Prozess der Veränderung der biologischen Vielfalt der Fauna und Flora, der Evolution und Entwicklung und neuer Arten in einer bestehenden Umgebung;

in der Mechanik steht Integration z.B. für Prozesse der Produktionsabläufe in Maschinen, darunter die Integration von Materialien in bestehende Formen;

in der Chemi bezieht sich Integration z.B. auf die Integration chemischer Elemente in Substanzen;

in der IT kann Integration für die Integration neuer Skripts in eine Software, von neuen Funktionen in ein Werkzeug oder von Hardware in Netzwerke stehen.	
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Bei diesem Treffen werden wir über "soziale Integration" sprechen. Soziale Integration kann auch mit politischer Integration, wirtschaftlicher Integration und kultureller Integration verbunden sein.

In einer sehr einfachen Definition bezieht sich „soziale Integration“ auf die Integration von Menschen in bestehende soziale Gruppen (von Menschen). Der Begriff soziale Integration wurde erstmals vom französischen Soziologen Émile Durkheim eingeführt.

In einer komplexeren Definition kann „soziale Integration“ als ein mehrstufiger und komplexer Prozess beschrieben werden, bei dem sich Menschen mit einer oder mehreren neuen Gruppen von Menschen, mit denen sie zusammenarbeiten müssen, vertraut machen.
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Übung 1



Übung in Zweier-Teams (mit dem Nebensitzer):



Bitte besprechen Sie mit einem Ihrer Nachbarn in Zweier-Teams
Ihr Verständnis von Integration :

Worauf bezieht sich Integration in Ihrem Verständnis am häufigsten?

Haben Sie schon einmal eine Integrationserfahrung gemacht?

Wo findet Integration statt?

Bitte schreiben Sie Stichworte auf die Karten auf dem Tisch.
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SOZIALE INTEGRATION

Der Prozess der sozialen Integration von Migranten kann als mehrstufige Entwicklung bezeichnet werden:



Sprachliche Integration (das Erlernen der Sprache der Aufnahmegesellschaft)

Soziale Integration (Freundschaften schließen, neue Nachbarn treffen, neue Leute als Schule, im Sprachunterricht, in der Ehe mit Mitgliedern der Gastgesellschaft usw. treffen)

Wirtschaftliche Integration (Arbeit finden, Zugang zum Arbeitsmarkt oder zur allgemeinen und beruflichen Bildung)

Kulturelle Integration (Mitglied eines lokalen Clubs werden, als Bürger aktiv sein, als Freiwilliger dienen, Medien aus dem Gastland zur Information usw. verwenden)

Politische Integration (passives und aktives Wahlrecht haben, vielleicht die Staatsbürgerschaft des Gastlandes erwerben, an lokalen, regionalen und nationalen politischen Aktivitäten teilnehmen, einer politischen Partei beitreten usw.)


„Soziale Integration“ ist ein Oberbegriff, der die sprachliche, soziale, wirtschaftliche, kulturelle und politische Integration von Migranten in eine Aufnahmegesellschaft umfasst.
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Eine Gesellschaft besteht aus vielen verschiedenen Teilen, wie einem guten und gesunden Salat. Die verschiedenen Teile (wie Salat, Tomaten, Zwiebeln, Paprika, Radieschen, Gurken) vermischen sich, aber sie behalten ihre individuelle Farbe, ihren Geschmack und ihren Charakter. Gemischt oder zusammen mit einem zusätzlichen Salat-Dressing als verbindender Geschmack gewürfelt, entwickelt der Salat einen ganzheitlichen Geschmack - etwas Neues im Vergleich zu den Einzelteilen. 

Das Salatdressing kann mit Gesetzen, Regeln, Konventionen einer Gesellschaft, den verschiedenen Teilen des Salats mit den verschiedenen Teilen der Gesellschaft, wie verschiedenen Hautfarben, ethnischem Hintergrund, Alter, Geschlecht usw., verglichen werden. 

Die Grundannahme davon Die Theorie bestand darin, dass die Mischung verschiedener Zutaten dazu beiträgt, einen neuen und köstlichen Geschmack zu entwickeln, der besser ist als der einzelne Geschmack einer einzigen Zutat. 

Kritiker stellten fest, dass eine schlecht schmeckende Zutat den gesamten Salat ruinieren kann oder ein schlecht schmeckendes Dressing den köstlichen Geschmack der Mischung zerstören kann. Dieses Integrationskonzept kann auch als "Konzept der Heterogenität" bezeichnet werden.
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Die Gesellschaft als “Salat-Schüssel”
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Gesellschaft als “Schmelztiegel”

Eine Gesellschaft ist wie ein heißer Topf mit Suppe oder Sauce. Wenn der Suppe ein neuer Teil hinzugefügt wird, schmilzt sie langsam in der Suppe oder Sauce. Ein neues Teil löst sich langsam auf und teilt seine Partikel, Elemente und Eigenschaften mit dem Rest. Nach einiger Zeit wird es nicht mehr als Einzelteil sichtbar sein, sondern Teil der Suppe. Jeder neue Teil beeinflusst und verändert den Geschmack und die Konsistenz des Topfes - entweder zum Guten oder zum Schlechten. 

Diese Theorie verlangte sehr bald nach einem Koch - oder in soziologischer Hinsicht einen Politiker, einen Präsidenten oder eine Person, die entschieden hat, was der Suppe hinzugefügt werden darf und was nicht. Ein guter Politiker ist wie ein guter Koch, ein schlechter Koch kann jedoch die Suppe verderben, da ein schlechter Politiker eine Gesellschaft verderben kann. 

Dieses Integrationskonzept kann auch als Konzept der „Homogenität“ bezeichnet werden.
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Übung 2

Bitte diskutieren Sie im Plenum:

Welches Konzept ist Ihrer Meinung nach gültiger und ansprechender? Warum?

Haben Sie jemals das Gefühl gehabt, in der einen oder der anderen Gesellschaftsform zu leben (oder zu leben)?

Bitte notieren Sie Ihre Gedanken am Flipchart. Stichworte oder kurze Anmerkungen genügen. 
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Definition und Formen von Integration
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2. Praktische Trainingsaktivitaten
Ubung 1:
Bitte besprechen Sie mit einem Ihrer Nachbarn paarweise |hr Verstandnis von Integration. Worauf

bezieht sich Integration in Ihrem Verstandnis am haufigsten? Haben Sie schon jemals eine
Integrationserfahrung gemacht? Wo ist diese Integration passiert?

Schreiben Sie die Schlisselwdrter auf die Karten, die auf dem Tisch bereitgestellt werden.
Nach zehn Minuten werden die Teilnehmer aufgefordert, kurz zu beschreiben:
- Ihr Konzept / Verstandnis von Integration

- eigene Integrationserfahrung (falls vorhanden),
- Der Ort, an dem lhrer Meinung nach Integration stattfindet.

Die einzelnen Karten werden auf die Pinnwand geklebt.

Ubung 2:

Bitte besprechen Sie im Plenum:

- Welches Konzept ist, Ihrer Ansicht nach, gultiger und ansprechender? Warum?

- Haben Sie sich jemals so gefuhlt, als lebten Sie in der einen oder anderen Gesellschaftsform?

Bitte schreiben Sie Ihre Gedanken auf einem Flipchart auf. Schlisselworter oder kurze Phrasen
sind in Ordnung.

Aktivitat 3:
Schauen Sie sich die folgenden Videos an und diskutieren - = -« Sie die
Unterschiede und Ahnlichkeiten zwischen einem 1 : Fluchtling

und einem Migranten:

https://www.youtube.com/watch?v=GvzZGplGbL8&t=42s

https://www.youtube.com/watch?v=yRPfM50j-QA
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https://www.youtube.com/watch?v=yRPfM5Oj-QA

Rt Funded by the
LA Erasmus+ Programme g
Sk of the European Union

Senior Volunteers for TRAININGSMATERIAL
Migrant Integration

4. Empfohlene Links und Ressourcen

Legale Migration und Integration https://ec.europa.eu/home-affairs/what-we-do/policies/legal-
migration_en

Irregulare Migration & Ruckkehr https://ec.europa.eu/home-affairs/what-we-
do/policies/irregular-migration-return-policy en

Europaische Migrationsagenda https://ec.europa.eu/home-affairs/what-we-
do/policies/european-agenda-migration_en

EU-Einwanderungsportal https://ec.europa.eu/immigration/

Europaisches Migrationsforum https://ec.europa.eu/home-affairs/content/european-migration-
forum_en

36

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which reflects the views only
of the authors, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the information contained therein.

ARR
o al 488 A


https://ec.europa.eu/home-affairs/what-we-do/policies/legal-migration_en
https://ec.europa.eu/home-affairs/what-we-do/policies/legal-migration_en
https://ec.europa.eu/home-affairs/what-we-do/policies/irregular-migration-return-policy_en
https://ec.europa.eu/home-affairs/what-we-do/policies/irregular-migration-return-policy_en
https://ec.europa.eu/home-affairs/what-we-do/policies/european-agenda-migration_en
https://ec.europa.eu/home-affairs/what-we-do/policies/european-agenda-migration_en
https://ec.europa.eu/immigration/
https://ec.europa.eu/home-affairs/content/european-migration-forum_en
https://ec.europa.eu/home-affairs/content/european-migration-forum_en

Funded by the
Erasmus+ Programme z
of the European Union

Senior Volunteers for TRAININGSMATERIAL
Migrant Integration

Unit 2: INTEGRATION - ASSIMILATION - KULTURALISIERUNG - HYBRIDE
GESELLSCHAFTEN - VIELFALT ALS RESSOURCE - NEUE IDEE DER INTEGRATION
UND GLEICHSTELLUNG IN DER GESELLSCHAFT

Dauer: 60 bis 90 Minuten (abhangig von den Ubungen in dieser Unit)
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Gruppendiskussion

1. Prasentation von Unit 2

Funded by the

AR SvMI
Senior Volunteer for Migrant
Integration

Modul 3

Modelle zur Integration von Zuwanderern

Einheit 2
INTEGRATION — ASSIMILATION - KULTURELLE
ANPASSUNG -
HYBRIDE GESELLSCHAFTEN - VIELFALT ALS
RESSOURCE

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Présentation
herunterladen zu kénnen - Module3_Unit2.pptx.
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Integration: Assimilation vs. Kulturelle Anpassung

Hybride Gesellschaften – Vielfalt als Ressource



Neue Ideen zu Integration und Gleichberechtigung in einer Gesellschaft
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Integration – Assimilation – 
KULTURELLE ANPASSUNG











2



Theorien zur Assimilation (“Anpassung”)



Harmut Esser war einer der führenden Wissenschaftler über Assimilationstheorien. Erste Assimilationstheorien wurden bereits 1921 von Park und Burgess entwickelt. Assimilation bedeutet, dass eine Person die Gefühle, Erinnerungen und Einstellungen einer anderen Person oder einer anderen Gruppe / Gesellschaft erlangt.

Esser geht davon aus, dass die Integration von Migranten in eine Aufnahmegesellschaft nur dann erfolgreich sein kann, wenn Migranten einen individuellen Lernprozess durchlaufen. Während dieses Prozesses werden sie sich allmählich immer mehr an die Muster der Aufnahmegesellschaft anpassen:


erwirbt Kenntnisse der Sprache des Gastlandes

erwirbt Kompetenzen zu Normen und Werten der Aufnahmegesellschaft
lernt den Umgang mit Mitgliedern der Aufnahmegesellschaft

lernt und versteht institutionelle Strukturen der Aufnahmegesellschaft und erlangt die Fähigkeit, mit diesen Institutionen zu kommunizieren

lernt soziale Regeln, Gewohnheiten und Traditionen kennen

lernt kulturelle Werte und Traditionen

akzeptiert Regeln, Normen und Werte der aufnehmenden Gesellschaft
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Theorien kultureller Anpassung (Kulturalisierung)



In den frühen 1990er Jahren wurde Integration weniger als Assimilationsprozess definiert, sondern als Prozess der "Kulturalisierung". Die Grundidee der "Kulturalisierung" besteht darin, dass die meisten Elemente, die in früheren Integrationstheorien beschrieben wurden (wie "Salatschüssel", "Schmelztiegel" oder "Assimilation"), mit kulturellen Aspekten verknüpft sind: Sprachen, Normen und Traditionen, interaktive Kommunikationsfähigkeiten, Regeln, Normen und Werte hängen mit den kulturellen Merkmalen einer Gesellschaft zusammen.
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Theorien kultureller Anpassung (Kulturalisierung)



In den frühen 1990er Jahren wurde Integration weniger als Assimilationsprozess definiert, sondern als Prozess der "Kulturalisierung". Die Grundidee der "Kulturalisierung" besteht darin, dass die meisten Elemente, die in früheren Integrationstheorien beschrieben wurden (wie "Salatschüssel", "Schmelztiegel" oder "Assimilation"), mit kulturellen Aspekten verknüpft sind: Sprachen, Normen und Traditionen, interaktive Kommunikationsfähigkeiten, Regeln, Normen und Werte hängen mit den kulturellen Merkmalen einer Gesellschaft zusammen.
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Theorien kultureller Anpassung (Kulturalisierung)



Integration als Prozess der „Kulturalisierung“ bedeutet, dass sich Migranten an ausgewählte kulturelle Aspekte ihrer neuen Umgebung anpassen. Ein Migrant kann die Sprache des Gastlandes lernen, ein anderer Migrant kann zuerst versuchen, einen Job zu bekommen, ein anderer versucht, sozial aktiv zu sein.

Integration ist nicht komplex und schwierig, da zu viele Dinge gleichzeitig passieren. Integration ist komplex und schwierig, weil sie einen individuellen Entwicklungsprozess beschreibt, der sich von Person zu Person unterscheidet. Integrationsprozesse sind keine parallelen Entwicklungen, sondern mehrstufige Prozesse mit offenem Ende.
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Integration – Assimilation – 
KULTURELLE ANPASSUNG
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Theorien hybrider Gesellschaften



In den Jahren 2000 bis 2010 haben europäische und amerikanische Wissenschaftler der Debatte eine neue Dimension hinzugefügt: Hybride Gesellschaften. Hybrid bedeutet vielfältig, bestehend aus vielen verschiedenen Teilen, weniger homogen, aber heterogener, abwechslungsreicher und identitätsreicher. Wichtig: In dieser Theorie basieren alle diese Hybridelemente auf gleichen Rechten und sind gleichwertig.
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Hybride gesellschaften
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Theorien hybrider Gesellschaften



Das Konzept der „Hybridgesellschaften“ erlaubte es Personen, verschiedene Identitäten zu besitzen, die auch als „Hybrididentitäten“ des Identitätspluralismus definiert werden. Ein Migrant kann einen Teil seiner alten Identität behalten und erfolgreich eine zweite Identität entwickeln. Diese Identitäten stehen nicht in Konflikt miteinander, da ein Migrant solche Konflikte während des Integrationsprozesses lösen muss. Hybride Identitäten werden in dieser Theorie als Ressource betrachtet und entwickeln sich schließlich (oft über mehrere Generationen hinweg) zu einer postintegrativen Identität.
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Übung 1:



Denken Sie noch einmal darüber nach, was Sie bisher gehört haben: Integration - Assimilation - Kulturalisierung - Hybride Gesellschaften - Vielfalt als Ressource. 



Besprechen Sie in kleinen Gruppen, mit welchen Elementen und Theorien Sie einverstanden sind und wo Sie anderer Meinung sind. In dieser Übung geht es NICHT um Ihre eigene Akzeptanz von Migration und Integration. Diese Übung bezieht sich auf Ihr Verständnis und Ihre Zustimmung zu den vorgestellten Theorien. Welche Theorie ist für Sie am sinnvollsten? Welche Theorie findest du zu weit oder zu bizarr?

Bereiten Sie ein Flipchart, ein Poster oder Karten vor, auf denen Sie die Punkte, mit denen Sie einverstanden sind, aber auch Elemente notieren, mit denen Sie nicht einverstanden sind.

Versuchen Sie in einem zweiten Schritt, alle Elemente, Schlüsselwörter usw., die Sie akzeptieren, und (auf der anderen Seite) alle Elemente und Schlüsselwörter, die Unstimmigkeiten beschreiben, zusammenzufassen. Diskutieren Sie in Ihrer Gruppe, ob Sie für diese Cluster „Kopf-Keywords“ oder „Schlagzeilen“ finden können. 

Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse im Plenum und diskutieren Sie diese.
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Hybride multikulturelle Gesellschaften in Europa



Um 2011/2012 begannen Politiker, Sozialwissenschaftler und Medien die Idee des „Nationalstaats“ zu diskutieren.
Europa hat eine lange Tradition von Nationalstaaten, die durch Grenzen und "nationale Identitäten" definiert werden, die oft mit "Nationalsprachen" verbunden sind. Der Prozess der europäischen Integration, des technischen Fortschritts und der Kommunikation sowie - vor allem Migration und Mobilität - forderte das Verständnis der Rolle der "Nationalstaaten" heraus.
Dies führte auch zu einer neuen Integrationsdebatte. Bedeutet Integration, dass eine Person Regeln, Traditionen, Normen eines Nationalstaates annehmen muss und sich daher integrieren, anpassen, eingliedern und die Gesellschaft kennenlernen muss?
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Hybride gesellschaften
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Übung 2: Debattieren



Eine Gruppe bereitet Argumente vor, die die Idee europäischer Werte, Kultur und Normen unterstützen, die langfristig die heutigen Nationalstaaten durch einen Integrationsprozess ersetzen könnten. Die andere Gruppe bereitet Argumente für die Bedeutung von Nationalstaaten als Kernelemente der europäischen Integration vor.
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2. Praktische Trainingsaktivitaten

Ubung 1: Diskussionen in kleinen Gruppen und Plenardiskussion

Denken Sie noch einmal dartber nach, was Sie bisher gehort haben: Integration - Assimilation -
Kulturalisierung - Hybride Gesellschaften - Vielfalt als Ressource.

In dieser Ubung geht es NICHT um |hre eigene Akzeptanz von Migration und Integration. Diese
Ubung bezieht sich auf Ihr Verstandnis und lhre Zustimmung zu den vorgestellten Theorien.

Diskutieren Sie in kleinen Gruppen:
- Mit welchen Elementen und Theorien stimmen Sie Uberein und mit welchen sind Sie
nicht einverstanden?
- Welche Theorie ist fur Sie am sinnvollsten?
- Welche Theorie finden Sie zu fern oder zu bizarr?

Bereiten Sie ein Flipchart, ein Poster oder Karten vor, auf denen Sie die Punkte, mit denen Sie
einverstanden sind, und Elemente, mit denen Sie nicht einverstanden sind, notieren.

Versuchen Sie in einem zweiten Schritt, alle Elemente, Schllisselworter usw., denen Sie
zustimmen, und (auf der anderen Seite) alle Elemente und Schlusselworter, denen Sie nicht
zustimmen, in einem Cluster nebeneinander zu stellen. Diskutieren Sie in Ihrer Gruppe, ob Sie
fur diese Cluster ,Schliisselworter” oder ,Uberschriften” finden kdnnten.

Prasentieren Sie |hre Ergebnisse im Plenum. Diskutieren.

Ubung 2: Debatte

Eine Gruppe bereitet Argumente vor, die die Idee europaischer Werte, Kultur und Normen
unterstutzen, die langfristig die heutigen Nationalstaaten durch einen Integrationsprozess
ersetzen konnten. Die andere Gruppe bereitet Argumente flr die Bedeutung von
Nationalstaaten als Kernelemente der Integration vor.

3. Empfohlene Links und Ressourcen

Acculturation vs Assimilation, Schulungsvideo https://study.com/academy/lesson/acculturation-vs-
assimilation-definition-examples.html

Akkulturation: Definition, Theorie & Beispiele, Schulungsvideo
https://study.com/academy/lesson/acculturation-definition-theory-examples.html

Akkulturationsprozesse: Substitution, Synkretismus, Addition, Dekulturation & Entstehung,
Schulungsvideo _https://study.com/academy/lesson/acculturation-processes-substitution-
syncretism-addition-deculturation-origination.html
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Unit 3: GRUNDLEGENDE TRENDS DER GLOBALEN MIGRATION

Dauer: 45 min
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Gruppendiskussion, Peer-Diskussion

1. Prasentation von Unit 3

Funded by the

L SvMI
Senior Volunteer for Migrant
Integration

Modul 3

Modelle zur Integration von Zuwanderern

Einheit 3
GRUNDLEGENDE TRENDS
GLOBALER MIGRATION

. !

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Prdsentation
herunterladen zu kénnen - Module3_Unit3.pptx.
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Definition eines “Migranten” (Quelle: UNESCO)



"Der Begriff „Migrant„ kann als ‚jede Person verstanden werden, die vorübergehend oder dauerhaft in einem Land lebt, in dem er oder sie nicht geboren wurde, und mit dem Land einige bedeutende soziale Bindungen eingegangen ist.‘

Dies kann jedoch eine zu enge Definition sein, wenn man bedenkt, dass eine Person gemäß den Richtlinien einiger Staaten auch dann als Migrant betrachtet werden kann, wenn sie im Land geboren ist



Die UN-Konvention über die Rechte von Migranten definiert als Wanderarbeitnehmer eine ‚Person, die beschäftigt werden soll, eine entlohnte Tätigkeit in einem Staat ausübt oder ausgeübt hat, in dem er nicht Staatsangehöriger ist‘.“
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Grundlegende Trends globaler migration
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Definition von „Flüchtling“ (Quelle: UNHCR)

 



„Flüchtlinge sind Personen, die vor bewaffneten Konflikten oder Verfolgung fliehen. Ende 2017 gab es weltweit 67,5 Millionen Menschen. Ihre Situation ist oft so gefährlich und untragbar, dass sie die nationalen Grenzen überschreiten, um in den nahen Ländern Sicherheit zu suchen, und somit international als "Flüchtlinge" anerkannt werden, die Zugang zu Hilfe von Staaten des UNHCR haben und andere Organisationen. Sie werden so genau erkannt, weil es für sie zu gefährlich ist, nach Hause zurückzukehren, und sie brauchen anderswo Zuflucht. Dies sind Menschen, bei denen die Ablehnung von Asyl potenziell tödliche Folgen haben kann.

Flüchtlinge sind im Völkerrecht definiert und geschützt. Die Flüchtlingskonvention von 1951 und ihr Protokoll von 1967 sowie andere Rechtstexte wie die OAU-Flüchtlingskonvention von 1969 sind nach wie vor die Eckpfeiler des modernen Flüchtlingsschutzes. (…)
Einer der wichtigsten Grundsätze des Völkerrechts ist, dass Flüchtlinge nicht in Situationen verwiesen werden sollten, in denen ihr Leben und ihre Freiheit bedroht wären.

Der Schutz von Flüchtlingen hat viele Aspekte. Dazu gehört die Sicherheit vor der Rückkehr zu den geflohenen Gefahren; Zugang zu fairen und effizienten Asylverfahren; und Maßnahmen, um sicherzustellen, dass ihre grundlegenden Menschenrechte respektiert werden, damit sie in Würde und Sicherheit leben können und gleichzeitig eine langfristigere Lösung finden. Die Staaten tragen die Hauptverantwortung für diesen Schutz.“
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Globale Migration


Im Jahr 2017 waren weltweit etwa 66 bis 67 Millionen Menschen Flüchtlinge. Sie mussten sie wegen Krieg, Konflikten und Verfolgung nach Hause gehen. Die Zahl war noch nie so hoch. IOM (Internationale Organisation für Migration der Vereinten Nationen) zählte im Jahr 2016 65 Millionen Flüchtlinge, 2015 waren es 55 Millionen. UNHCR hatte zwischen 2015 und 2016 nie einen Anstieg zu verzeichnen.

15 große Konflikte zwangen die Menschen zur Flucht!

Die massivste Zunahme von Flüchtlingen wurde in Syrien verzeichnet. 7,6 Millionen Syrer mussten ihre Häuser verlassen. Viele von ihnen blieben in Syrien, 3,9 Millionen gingen in Nachbarländer.

Krieg und Konflikte gibt es auch in anderen Ländern: Iraque, Südsudan, Zentralafrikanische Republik, Jemen, Burundi, Ukraine, Myanmar, Ruanda, Nigeria - um nur einige zu nennen.
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Zukünfte Szenarien globaler Migration



Klimawandel, Wassermangel und Probleme in der Landwirtschaft in Nordzentralafrika

Megastädte von Wasser- und Abfallproblemen (z. B. Kapstadt) betroffen

Kriege in Nigeria, Südsudan, Mali

Gefahren der Wirtschaftskrise und des Bürgerkriegs in Ländern wie der Türkei, Brasilien, Pakistan

Einschränkung der Menschenrechte in 81 Ländern im Jahr 2016

Gefahr einer politischen Krise im Nahen Osten, in Lateinamerika und in Korea

Wasser und saubere Luft - Grundelemente, die wir alle zum Leben brauchen - werden in den kommenden Jahrzehnten als Hauptgründe für Migration angesehen
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Persönliche Migrationsgeschichte



Nachdenken über die eigene Migrationsgeschichte:

 

Gibt es Migrationsgeschichte in der eigenen Familie?

Sind Ihre Familienmitglieder ausgewandert?

Was ist Ihr eigener Migrationshintergrund?

Warum sind Sie oder Mitglieder Ihrer Familie ausgewandert? Auf einer Karte unserer Welt zeigen, in welchen Teilen der Welt Sie Familienmitglieder, Verwandte oder Freunde haben (auch Freunde, die über Social Media verbunden sind).

Zeigen Sie auf einer Karte von Europa oder einer Weltkarte die Länder an, in die Sie gereist sind (sei es als Tourist, um Verwandte oder Freunde zu besuchen oder in denen Sie gewohnt haben)
Teilen Sie Ihre persönlichen Erfahrungen mit anderen Mitgliedern Ihrer Gruppe.

Besprechen Sie die Auswirkungen von Migration und Mobilität auf unsere eigene Familie, Ihr eigenes Leben.





11

Grundlegende Trends globaler migration











11



image2.png

S¥M|






image3.png

R Funded by the
L Erasmus+ Programme
Xk of the European Union






image4.png

Rach Funded by the
LR Erasmus+ Programme
Kok of the European Union






image5.jpeg

THE REFUGEE CRISIS
IN NUMBERS

THERE ARE CURRENTLY 22.5 MILLION* REGISTERED REFUGEES WORLDWIDE

65.6 1,136
M I L L I o N /@A‘\ Refugees have entered the
3 : U.S. after President T '
Forcibly displaced people innauaguerra“or:s ent frump's
worldwide

-Pew Research Center

20 1 O) TOP HOSTING @&
PER MINUTE COUNTRIES Wwwm

The number of people forced to flee Turkey 2.9 million
their homes every minute. Pakistan 1.4 million
Lebanon 1.0 million
Iran 979,400
0 Uganda 940,800
(0] Ethiopia 791,600
CHILDREN

Refugees under 18 made up more

than half of the refugee population of refugees worldwide
in 2016 come from three
0 countries

189,300 b B

Refugees resettled globally in 2016

Afghanistan South Sudan Syria

ﬁ SOURCE: UNHCR

Unless otherwise noted







image6.png

3.883.585.
2.593.368.
1.282.164

ia 1.106.068

DR Congo I 516.770
Myanmar [ +75.001
raq. N 400.000
Erivea NN 363.077
Golombia [ 360.298
Pakistan [ 335.915

‘Source: UNHCR oow






image7.png







image8.jpg

cA

United” 2
States

|
o







image9.png

2015 GLOBAL
PEACE INDEX

ASNAPSHOT OF









B SeMil
Senior Volunteer for Migrant
Integration

Modul 3
Modell zur Integration von Zuwanderern

Einhet3
‘GRUNDLEGENDE TRENDS
'GLOBALER MIGRATION




user07
File Attachment
Module3_Unit3_DE.pptx


Rt Funded by the
LA Erasmus+ Programme z
Tkt of the European Union

Senior Volunteers for TRAININGSMATERIAL
Migrant Integration

2. Praktische Trainingsaktivitaten

Ubung 1

Schauen Sie sich bitte das Lernvideo an "Warum wandern Menschen
aus?"https://www.youtube.com/watch?v=54xM8VIgP7s

Bitte besprechen Sie paarweise, die im Video aufgeworfenen Fragen:

-Was kénnen wir dagegen tun?

- Wie wirkt sich das nicht nur auf uns aus, sondern auch auf die Herkunftsorte der
Migranten?

Please write your answers, put them on the flip chart or on the board and discuss with the
whole group.

Schreiben Sie bitte Ihre Antworten auf das Flipchart oder auf die Tafel auf und diskutieren
Sie mit der gesamten Gruppe.

Ubung 2: Persénliche Migrationsgeschichten

Denken Sie liber lhre personliche und familiare Geschichte nach: Gibt es in Ihrer
eigenen Familie Migrationsgeschichte?

* Sind Familienmitglieder ausgewandert?

* Was ist Ihr eigener Migrationshintergrund?

* Warum sind Sie oder Mitglieder Ihrer Familie ausgewandert?

+ Zeigen Sie auf der Weltkarte an, in welchen Teilen der Welt Sie
Familienangehdrige, Verwandte oder Freunde haben (auch Freunde, die Uber
Social Media verbunden sind).

» Zeigen Sie auf der Karte von Europa oder der Weltkarte die Lander an, in die Sie
gereist sind (sei es als Tourist, um Verwandte oder Freunde zu besuchen oder in
denen Sie gewohnt haben)

+ Teilen Sie Ihre personlichen Erfahrungen mit anderen Mitgliedern Ihrer Gruppe.

Besprechen Sie die Auswirkungen von Migration und Mobilitat auf Ihre Familie und Ihr
Leben.

3. Empfohlene Links und Ressourcen

Warum wandern Menschen aus? Fakten - Lernvideo
https://www.youtube.com/watch?v=bWx7DLxsle8

Migration: Wie viele Menschen sind auf der ganzen Welt unterwegs? - Briefing
https://www.thequardian.com/news/2018/sep/10/migration-how-many-people-are-on-the-move-
around-the-world
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Migrationsprognose. Migrationsdatenportal https://migrationdataportal.org/themes/migration-
forecasting

Unit 4: PRAKTISCHE INTEGRATION

Dauer: 45-60 min
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Gruppendiskussion, Peer-Diskussion

1. Prasentation von Unit 4

Funded by the

P e SvMI
Senior Volunteer for Migrant
Integration

Modul 3

Modelle zur Integration von Zuwanderern

Einheit 4
INTEGRATION — GANZ PRAKTISCH

' b

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Présentation
herunterladen zu kénnen - Module3_Unit4.pptx.
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Übung 1:



Bitte teilen Sie sich in Gruppen von vier Teilnehmern auf.

Bitte halten Sie Papiere, Flipcharts, Stifte und Marker bereit.

Bitte halten Sie eine Karte Ihrer Gemeinde, Ihrer Stadt und Ihrer Stadt bereit.



Schritt 1:
Listen Sie auf und beschreiben Sie alle Migranten- und Flüchtlingsgruppen, die Sie kennen oder die in Ihrer Nachbarschaft, Gemeinde oder Stadt leben. Sie können auch die Internet-Site Ihrer Stadt überprüfen oder die örtliche Verwaltung anrufen, um einige Nummern und Daten zu erhalten.

Listen Sie alle ethnischen Minderheiten, autochthonen Minderheitengruppen etc. auf, die in Ihrer Nähe leben.

Schreiben Sie die verschiedenen Religionen / Konfessionen auf, die Sie in Ihrer Region kennen.
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INTEGRATION – GANZ PRAKTISCH
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Übung 1 Schritt 2 – Erfassen von Serviceangeboten:



Listen Sie alle Institutionen auf (öffentlich, privat, religiös usw.), die Sie wissen, welche Migranten helfen und Flüchtlinge in Ihren Regionen unterstützen. Listen Sie sie mit Namen, Adresse und angebotenen Dienstleistungen auf. Diese Liste sollte öffentliche Ämter, Arbeitsmarktdienste, NRO, Migrantenorganisationen, Clubs, Treffpunkte, Gemeindezentren, Kirchen, bestimmte Geschäfte und Märkte, Familienzentren, kulturelle Einrichtungen, Sprachschulen und Bildungszentren, Gesundheitsdienste usw. enthalten relevant für Migranten, die sich integrieren möchten.

Listen Sie alle diese Institutionen auf der Karte auf. Sie können Aufkleber oder Flaggen mit einer kurzen Beschreibung der angebotenen Dienste verwenden.
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Übung 1 Schritt 3:



Wer arbeitet bei den auf der Karte aufgeführten Institutionen? Gibt es nur öffentliche Bedienstete, muss man eine spezielle Ausbildung oder Qualifikation haben, um dort arbeiten zu können? Welche dieser Einrichtungen arbeiten mit Freiwilligen? 

Erstellen Sie eine Karte mit Möglichkeiten für Freiwillige, die die Integration von Migranten unterstützen möchten.

Präsentieren Sie Ihre Karten und Listen im Plenum.

Vergleichen Sie Karten und Listen miteinander.

Erstellen Sie eine umfassende Liste und eine umfassende Karte (falls dies aufgrund der Größe und Anzahl der aufgeführten Institutionen möglich ist)

Bereiten Sie ein „Verzeichnis für Freiwillige, die die Integration unterstützen“ in Ihrer Gemeinde vor.
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2. Praktische Trainingsaktivitaten

Ubung 1:

Teilen Sie sich in Gruppen von vier Teilnehmern auf.
Halten Sie Papiere, Flipcharts, Stifte und Marker bereit.
Halten Sie eine Karte Ihrer Gemeinde, Ihrer Stadt und Ihrer Stadt bereit.

Schritt 1:

Listen Sie auf und beschreiben Sie alle Migranten- und Fluchtlingsgruppen, die Sie
kennen oder kennen und die in Ihrer Nachbarschaft, Gemeinde oder Stadt leben. Sie
konnen auch die Internetseite lhrer Stadt Uberprufen oder die ortliche Verwaltung
anrufen, um einige Nummern und Daten zu erhalten.

Listen Sie alle ethnischen Minderheiten, autochthonen Minderheitengruppen etc. auf,
die in lhrer Nahe leben.

Listen Sie die verschiedenen Religionen / Konfessionen auf, die Sie in lhrer Region
kennen.

Schritt 2 = Zuordnung von Diensten:

Listen Sie alle Institutionen auf (6ffentlich, privat, religids usw.), die Sie kennen und
die Migranten und Fllchtlingen in Ihren Regionen helfen. Listen Sie sie mit Titel,
Adresse und angebotenen Dienstleistungen auf. Diese Liste sollte 6ffentliche Amter,
Arbeitsmarktdienste, NRO, Migrantenorganisationen, Clubs, Treffpunkte,
Gemeindezentren, Kirchen, bestimmte Geschafte und Markte, Familienzentren,
kulturelle Einrichtungen, Sprachschulen und Bildungszentren, Gesundheitsdienste
usw. enthalten fur Migranten relevant sein, die sich integrieren wollen.

Listen Sie alle diese Institutionen auf der Karte auf. Sie kbnnen Aufkleber oder
Flaggen mit einer kurzen Beschreibung der angebotenen Dienste verwenden.

Schritt 3:

Wer arbeitet bei den auf der Karte aufgefihrten Institutionen? Gibt es nur 6ffentliche
Bedienstete, muss man eine spezielle Ausbildung oder Qualifikation haben, um dort
arbeiten zu kdnnen? Welche dieser Einrichtungen arbeiten mit Freiwilligen?
Erstellen Sie eine Karte mit Moglichkeiten fur Freiwillige, die die Integration von
Migranten unterstutzen mochten.

Prasentieren Sie |hre Karten und Listen detailliert.

Karten und Listen vergleichen.

Erstellen Sie eine umfassende Liste und eine umfassende Karte (falls dies aufgrund
der GroRe und Anzahl der aufgefiihrten Institutionen moglich ist).

Bereiten Sie ein ,Verzeichnis fur Freiwillige, die die Integration unterstitzen® in lhrer
Gemeinde vor.

Ubung 2
Bitte schauen Sie sich das Video ,,Going Dutch. Erfolgsgeschichte der hollandischen
Flachtlingsintegration“ an https://www.youtube.com/watch?v=08KR4Bry2kA
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Bitte diskutieren Sie:
- Warum wird, lhrer Meinung nach, Holland als Erfolgsgeschichte von Flichtlingen gesehen?
- Was denken Sie Uber die aktuelle Situation in lhrem Land?

3. Empfohlene Links und Ressourcen

10 Méglichkeiten, wie Lander zur Integration von Flichtlingen beitragen kénnen - Artikel
https://www.weforum.org/agenda/2016/05/10-ways-countries-can-help-refugees-integrate/

Uber Europa diskutieren. Die Plattform, auf der jeder mit europaischen Politikern und Experten
Uber die wichtigen Themen diskutieren kann https://www.debatingeurope.eu

Unit 5: FAZIT

Dauer: 30 min.

Der Trainer schlief3t die Sitzung ab und betont, dass es unter den Fachleuten allgemeine
Ubereinstimmung ist, dass die Forderung der blirgerlichen und politischen Beteiligung von
Migranten den Integrationsprozess erleichtert, und dass dies am besten mit der
Unterstutzung offentlicher Institutionen geschieht. Der Trainer fasst die in Modul 3
dargestellten Informationen und Themen zusammen und betont, dass dies auf vier Arten
moglich ist:

- Man kann die staatsbirgerlichen und politischen Rechte von Migranten in der
Verfassung garantieren;

- Man kann das Bewusstsein fur die Rechte von Migranten, die am burgerlichen und
politischen Leben ihres Aufnahmelandes beteiligen durfen, unter den
Migrantengemeinschaften, der Mainstream-Gesellschaft, einschlagigen Organisationen
und politischen Parteien erhdhen;

- Man kann die Hindernisse beseitigen, denen Migranten bei der Ausibung ihrer
bargerlichen und politischen Rechte gegenuberstehen kdnnen, unter anderem durch
gezielte Malinahmen;

- Man kann Migrantenkapazitat aufbauen und sie mit den Fahigkeiten ausstatten, die zur
diejenige Migrantengruppen, die im burgerlichen und politischen Leben oft
ausgeschlossen oder unterreprasentiert sind, wie etwa Jugendliche und Frauen.

Der Trainer bittet die Lernenden, Beispiele fur jeden dieser Schritte zu geben, Fragen und
Kommentare einzutragen und schlie3t Modul 3 ab.
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Modul 4: Aktive Blirgerschaft

Beschreibung

Kurze Beschreibung
des Inhalts des
Moduls fiir Lehrer /
Tutor UND Lernende

- Ziele des Moduls

Das Modul 4 "Einfihrung in die aktive Burgerschaft" richtet sich
an altere Freiwillige und Ausbilder, die Einwanderer aus aller
Welt unterstitzen, um die Fahigkeiten, das Wissen und das
Vertrauen aufzubauen, um an lokalen (regionalen, nationalen und
globalen) Entscheidungen mitzuwirken.

Das Modul ist ein Kurzkurs, an dem Personen teilnehmen
konnen, die Erfahrung in der Unterstutzung von anderen durch
informelles Lernen demonstriert. Es erfordert kein formelles
Vorlernen oder Qualifikationen aul3er der angegebenen
Lebenserfahrung und wird auf Zertifikatsebene durchgefihrt. Das
Dokument enthalt einen Lehrplan, Lernergebnisse und
Bewertungsmethoden.

Der Inhalt dieses Moduls lautet wie folgt:

| Training fUr Trainer im aktiven Lernen flur aktive Burgerschaft
(Kursbeschreibung und Lernergebnisse)

Il Lernressourcen flr aktives Biirgerschaft -Lernen (Materialien zur
Unterstutzung des Lernens und Nachdenkens)

Lernerfolge:

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls kdnnen die
Auszubildenden:

- das Konzept der Gemeinschaft und die Verbindungen
zwischen lokaler und globaler Gemeinschaft - Konzept der
Gemeinschaft - eigene Gemeinschaft - unterschiedliche
Perspektiven einer Gemeinschatft - lokale und globale
Interdependenz verstehen

- Strategien zur Unterstlitzung der Lernenden bei der Suche
nach aktiver Burgerschaft und Gemeinschaftsflihrung
erstellen

- informelle Lernumgebungen schaffen, die es den Lernenden
in der Gemeinschaft ermoglichen, Probleme aus ihrem
taglichen Leben zu erkennen und zu artikulieren und Wege zu
finden, mit lokalen Entscheidungstragern in Verbindung zu
treten
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- effektive Lernumgebungen schaffen und pflegen; die
Gruppendynamik verwalten und die Entwicklung des
informellen Lernens unterstutzen;

- kritisch (und konstruktiv) Uber Beteiligungshindernisse und
mogliche Ansétze zur Uberwindung dieser Hindernisse
reflektieren;

- lokale Strukturen und Prozesse dekonstruieren und
analysieren, um lokale Moglichkeiten fur gesellschaftliches
Engagement, Fihrung und Lernen zu identifizieren;

- lokal spezifische Wege identifizieren, um die
Entscheidungsfindung zu beeinflussen und Wege zu finden,
um eine starkere Stimme und Identitat mit ihren eigenen
Lerngruppen zu schaffen

- konzeptionelle Unterscheidungen machen, die dazu
beitragen, die Fahigkeiten, das Wissen und das Vertrauen
anderer aufzubauen, um an demokratischen Prozessen
teilzunehmen und lokale Gemeinschaften zu gestalten

- kritisch Uber die Rolle der aktiven Blrger bei der Gestaltung
der Gesellschaft - und die personlichen
Entwicklungsmadglichkeiten (einzeln und gemeinsam)
nachdenken

Dauer

2-4 Stunden oder entsprechend den Bedurfnissen einer
Traineegruppe.

Lehrer und Auszubildende kénnen wahrend des Moduls Pausen
einlegen

Empfohlenes
Trainingsmaterial

http://ec.europa.eu/eurostat/statistics-
explained/index.php/Migrant integration statistics -
active citizenship

www.teachingcitizenship.org.uk/

www.activecitizensfe.org

Empfohlener Lernort

Lassen Sie den Lehrer und die Auszubildende Uber den Ort
entscheiden. Vorschlag: Der Veranstaltungsort konnte in den
Einrichtungen eines assoziierten Partners oder einer wichtigen
Freiwilligenorganisation wie dem Roten Kreuz / Oxfam usw. sein.

Andere relevante
Anforderungen

z.B.Studienbesuche bei lokalen AC-Organisationen, Gastredner

Format

- online version (SVMI website Gedruckte Version (PDF)
- Onlinefassung (SVMI Website)

Sprachversionen

Englisch, Litauisch, Deutsch, Franzdsisch, Griechisch, Finnisch
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UNIT 1: AKTIVES LERNEN FUR AKTIVE BURGERSCHAFT

Dauer: 50 min.
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Diskussion in kleinen Gruppen

1. Prasentation von Unit 1

PowerPoint-Prasentation "AKTIVES LERNEN FUR AKTIVE BURGERSCHAFT "

Funded by the

e S S¥MI
Senior Volunteer for Migrant
Integration
Modul 4
Aktive Buirgerschaft
EINHEIT 1
AKTIVES LERNEN FUR AKTIVE
BURGERSCHAFT

TRAININGSMATERIAL

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Présentation herunterladel

zu kénnen - Module4_Unitl.pptx.
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Modul 4
Aktive Bürgerschaft

EINHEIT 1
AKTIVES LERNEN FÜR AKTIVE BÜRGERSCHAFT























Einführung zum Modell ”Aktiver Bürgerschaft” 

Einheit 1: Aktives Lernen für aktive Bürgerschaft

Einheit 2: Gemeinschaftskonzepte

Einheit 3: Werkzeuge, um eine Kampagne für Demokratie, aktive Bürgerschaft und Teilhabe aufzubauen

Einheit 4: Andere wichtige Aspekte aktiver Bürgerschaft
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Aktives Lernen für active Bürgerschaft bedeutet:

ein flexibler Ansatz für die persönliche und gemeinschaftliche Entwicklung durch erfahrendes Lernen (Lernen durch Erfahrung und Nachdenken) in Gruppen. Es bietet bewährte Strategien zum Aufbau stärkerer Gemeinschaften durch Förderung der persönlichen Leistungsfähigkeit, sozialer Unternehmen und lebenslanges Lernen.

von den Werten Partizipation, Kooperation, soziale Gerechtigkeit und Gleichheit mit Vielfalt. Diese Werte setzen voraus, dass die Arbeit:
- Gemeinschaft-basiert,
- Lernenden-zentriert und
- entwickelt durch aktives und reflektierendes Lernen ist;
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Unsere Gesellschaft braucht eine aktive Bürgerschaft, weil: 

Es hilft, Einzelpersonen und Gemeinschaften mit den Fähigkeiten, dem Vertrauen und der Erfahrung auszustatten, um die besonderen politischen, sozialen und technischen Herausforderungen und Chancen zu meistern, die uns in einer zunehmend globalen Gesellschaft bieten.

Alle Einzelpersonen sind Mitglieder von Gemeinschaften, und die Veränderung der Gemeinschaft entsteht durch die Zusammenarbeit von Einzelpersonen.

Menschen können so verstehen, wie Macht funktioniert und wie sie Entscheidungen und Richtlinien beeinflussen können.
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Aktives Lernen für eine aktive Bürgerschaft kann aus vier wesentlichen Elementen bestehen: 

- Wertschätzung Ihrer eigenen Fähigkeiten und Erfahrung;
- sich selbst durch und mit anderen kennenlernen;
- zu wissen, wie die äußere Welt funktioniert;
- zu wissen, wohin man geht, um das zu bekommen, was man braucht.

Dies stellt den Begriff des Individualismus und des Wettbewerbs in Frage, indem Menschen zusammengebracht werden, um die Hindernisse und Möglichkeiten für die Schaffung von Veränderungen für sich und andere zu reflektieren und zu analysieren.
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Sobald Menschen Verbindungen herstellen, können sie gemeinsam Strategien entwickeln, wie die Barrieren überwunden und positive Veränderungen vorgenommen werden können: 

durch Lernen mit anderen Menschen;

durch die Praxis, anstatt die Theorie zu absorbieren;

mit Konversation und Dialog als Schlüsselinstrument zur Erleichterung des Lernens;

die Menschen in die Lage versetzen, neue Fähigkeiten, Einsichten und Verständnis zu erlangen, indem sie reale Herausforderungen in ihrer Gemeinschaft angehen;

Erkennen von Auswirkungen auf individuelle Wahrnehmungen oder Auswirkungen auf Beziehungen in Gemeinschaften.
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Wie wir lernen, ist ein Teil der Vision. Aktives Lernen ist eine aktive Erfahrung. Es geht uns genauso darum, das ist, wir wissen, zu teilen, als von anderen zu lernen:

Förderung des Fortschritts der Gesellschaft,

Befähigung des Einzelnen, kritische Entscheidungen hinsichtlich dessen zu treffen, was er wissen will oder muss,

Lernen, wie wir die Welt verändern können.


Wie wir lernen, ist ebenso Teil der Vision wie das, was wir lernen. Aktives Lernen ist eine aktive Erfahrung. Es geht uns genauso darum, das, was wir wissen, zu teilen, als von anderen zu lernen.
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Was ist aktive Bürgerschaft?

Für viele Menschen ist die „Staatsbürgerschaft“ die Verkörperung der Rechte und Pflichten, die ihnen aufgrund ihres Lebens in einem bestimmten Nationalstaat geschuldet werden und schulden.
Aktive Bürgerschaft beschäftigt sich nicht nur mit dem Erlernen der „Spielregeln“ und der Teilnahme an bestehenden Modellen und Strukturen.
Aktive Bürgerschaft sollte breiter definiert werden, um aktives Lernen für politische Bildung und Empowerment zu umfassen, sich mit Strukturen und Machtverhältnissen zu befassen und erforderlichenfalls daran zu arbeiten, diese auf sozialer Inklusion und sozialer Gerechtigkeit zu verfolgen (Lister 1997). 

Sie bezieht sich auch darauf, wie Menschen den Zusammenhalt und die soziale Solidarität der Gemeinschaft fördern können, wodurch die Zivilgesellschaft gestärkt und die einzelnen Bürger gestärkt werden.

Es ist entscheidend, dass Menschen in ihren eigenen Gemeinschaften aktiv sind. Angesichts der politischen Bildung und der erforderlichen Fähigkeiten können die Menschen "den sozialen Wandel aktiv gestalten, soziale Solidarität und soziale Gerechtigkeit im Kontext der Globalisierung fördern" (Mayo und Rooke 2006, S. 12).
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Formen von Bürgerschaft:



Die von Westheimer und Kahne (2004) entwickelte Typologie identifiziert drei verschiedene Modelle der Staatsbürgerschaft und der Bürgererziehung:

der „persönlich verantwortliche Bürger“, für den die Bürgererziehung das Bewusstsein für individuelle Rechte und Pflichten schärft;

„Bürger mit Bürgerbeteiligung“, für den die Bürgererziehung auch ihr Wissen über Beteiligungsstrukturen und -rechte vertieft;

der "auf Gerechtigkeit ausgerichtete Bürger", für den Bürgerschaftsbildung ebenfalls ein breiteres Bewusstsein für kollektive Rechte und allgemeines politisches und soziales Verantwortungs-bewusstsein schafft, einschließlich der Verantwortung für die Auseinandersetzung mit Fragen der sozialen Gerechtigkeit und Gleichheit (Westheimer und Kahne 2004).
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Die Ergebnisse aktiver Bürgerschaft:

Aktive Programme zum Erlernen der Bürgerschaft haben zu Lernergebnissen der Bürger für Einzelpersonen und zu Bürgerschaftsergebnissen für die Gesellschaft insgesamt geführt. Das Diagramm auf der rechten Seite zeigt die verschiedenen Aspekte, in denen aktives Bürgerschaftslernen Auswirkungen haben kann - angefangen bei der persönlichen Veränderung bis hin zur Ausbreitung.

Ref. https://cpb-eu-w2.wpmucdn.com/blogs.lincoln.ac.uk/dist/5/1429/files/2013/07/The_Take_Part_framework2006. pdf 
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Aktives Lernen für aktive Bürgerschaft
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Die vier Aspekte aktiver Bürgerschaft als Prozess und Ziel (1-2):

Ref. https://cpb-eu-w2.wpmucdn.com/blogs.lincoln.ac.uk/dist/5/1429/files/2013/07/The_Take_Part_framework2006. pdf 
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Aktives Lernen für aktive Bürgerschaft

		Aspekte aktiver Bürgerschaft		Erlernen aktiver Bürgerschaft - Lernziele
 
Ich fühle mich imstande…
Ich weiß mehr über …
Ich weiß wie ich etwas machen kann…
Beispiele sind: 		Ergebnisse für die Bürgerschaft
 
Lokale, nationale, europäische und globale Dimension
 
Beispiele sind:

		Persönlich		Wertschätzung der eigenen Fähigkeiten, Kenntnisse und des Vertrauens
Wissen, wohin Sie gehen müssen, um das zu bekommen, was Sie brauchen
Kommunikationsfähigkeiten, Lobbying-Fähigkeiten, Verhandlungsgeschick
Fühlen Sie sich in der Lage, eine Stimme zu haben		Menschen identifizieren und artikulieren ihre eigenen Probleme und Probleme
Menschen übernehmen Führungsrollen in ihrer Gemeinschaft
Die Menschen haben die Macht und den Willen, Entscheidungen über ihr Leben zu treffen
Die Leute äußern ihre Bedenken

		Mit Bezug auf die Gemeinschaft		Erkennen Sie, dass die soziale Ausgrenzung in der Verantwortung aller liegt
Verstehen, wie ihr Verhalten andere Menschen beeinflusst
Erkennen Sie die Grundlage der Ungleichheit und wie Macht wirkt
Verstehen Sie mehr über Menschen, die sich selbst unterscheiden
Fühlen Sie sich sicherer, wenn Sie Fragen stellen und mit anderen Menschen sprechen möchten		Verbesserte Beziehungen zwischen verschiedenen Personengruppen
Gemeinschaftsprojekte umfassen Menschen mit unterschiedlichem Hintergrund
Erhöhte Berührungspunkte zwischen verschiedenen Gemeinschaften Verstärkte Vernetzung zwischen Gemeinschaften
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Die vier Aspekte aktiver Bürgerschaft als Prozess und Ziel (3-4):

):



Ref. https://cpb-eu-w2.wpmucdn.com/blogs.lincoln.ac.uk/dist/5/1429/files/2013/07/The_Take_Part_framework2006. pdf 
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Aktives Lernen für aktive Bürgerschaft

		Aspekte aktiver Bürgerschaft		Erlernen aktiver Bürgerschaft - Lernziele
 
Ich fühle mich imstande…
Ich weiß mehr über …
Ich weiß wie ich etwas machen kann…
Beispiele sind: 		Ergebnisse für die Bürgerschaft
 
Lokale, nationale, europäische und globale Dimension
 
Beispiele sind:

		Civil participation		Verstehen, wie Gruppen und Netzwerke funktionieren
Wissen Sie, wie Sie faire und demokratische Entscheidungen treffen können
Verstehen, wie man Freiwillige ermutigt, unterstützt und entwickelt
Kennen Sie die Bedeutung des Netzwerks, um Veränderungen zu beeinflussen
Vorsitz, Moderationsfähigkeit Verhandlung, Kampagnen		Mehr freiwilliger und gemeinnütziger Sektor, der in der Bereitstellung von Dienstleistungen durch die Gemeinschaft tätig ist
Gut geführte demokratische Gemeinschaftsgruppen Verstärkte informelle Gemeinschaftsorganisation
Verstärkte Vernetzung zwischen kommunalen und ehrenamtlichen Organisationen
Öffentliche Stellen haben mehr Gruppen, mit denen sie sich beraten können
Erhöhte Freiwilligenarbeit

		Civic engagemen		Wissen, wie die äußere Welt funktioniert
Verstehen Sie Ihre aktuelle demokratische Position und die Möglichkeiten für Veränderungen
Verstehen Sie die Regeln des Engagements
Wissen, wie Meetings funktionieren
Fühlen Sie sich in der Lage, Fragen zu stellen und Fragen in einem öffentlichen Forum zu stellen
Erkennen, wie Politik und Praxis auf europäischer, nationaler, regionaler oder lokaler Ebene beeinflusst werden können 		Mehr Menschen wollen und fühlen sich fähig, eine verantwortungsvolle Rolle in formalen demokratischen Strukturen zu spielen
Mehr Menschen nehmen eine aktive Rolle auf Nachbarschafts- / Gemeindeebene ein
Bürger arbeiten mit öffentlichen Stellen zusammen, um gemeinsame Ziele festzulegen und zu erreichen. Verbesserte Beziehungen zwischen Bürgern und gesetzlichen Stellen
Mehr Menschen beteiligen sich am Dialog mit Entscheidungsträgern
Die Menschen setzen sich für eine Änderung der Art und Weise ein, wie Foren und andere Strukturen funktionieren
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Die Lernergebnisse der Bürger führen auf lokaler, nationaler, europäischer und globaler Ebene zu umfassenderen Ergebnissen der Bürgerschaft. Wenn sich Menschen verändern, wachsen und sich entwickeln, ist zu erwarten, dass sich die Gesellschaft als Folge verändern wird.
Es ist wichtig zu erkennen, dass „aktive Bürgerschaft“ sowohl ein Prozess ist (nicht nur das, was wir tun, als auch wie wir es tun) und die Mittel, mit denen sowohl individuelle als auch breitere Ergebnisse erzielt werden:



















Ref. https://cpb-eu-w2.wpmucdn.com/blogs.lincoln.ac.uk/dist/5/1429/files/2013/07/The_Take_Part_framework2006. pdf 
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Aktives Lernen für aktive Bürgerschaft

		Prozess - Aktionen, die durchgeführt werden, um den Input auf die beabsichtigten Ergebnisse zu lenken (was wir tun und wie wir es tun)		Ergebnis - Dinge, die längerfristig als Folge von Prozessen (Endergebnis unserer Aktivitäten) geschehen

		Persönlich - die Art und Weise, wie Menschen das Wissen, die Fähigkeiten und das Vertrauen erwerben, die sie benötigen, um auf die Dinge einzugehen, die für sie von Bedeutung sind		Persönlich - Menschen sind zuversichtlicher, verfügen über die Fähigkeiten, verstehen und fühlen sich in der Lage, Dinge zu tun 

		Gemeinschaftsbeziehungen - Aktionen, die Menschen zusammenbringen, um Ungleichheit und Ausgrenzung zu erkennen und zu bekämpfen		Gemeinschaftsbeziehungen: Die Menschen akzeptieren die Grundsätze der sozialen Gerechtigkeit und der Chancen für alle 

		Bürgerbeteiligung - Maßnahmen zur Unterstützung und Stärkung des Umfangs und der Qualität von Organisationen in Gemeinschaften		Bürgerbeteiligung - blühende Gemeinschaftsgruppen und Netzwerke, in denen Menschen aktiv sind und sich beteiligen 

		Bürgerschaftliches Engagement - Wege, auf denen Menschen und Gemeinschaften mit der Außenwelt interagieren, um Veränderungen zu erreichen		Bürgerschaftliches Engagement - starke, demokratische, effektive Gemeinschaftsorganisationen, ansprechende Dienste und Verwaltungsstrukturen 
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2. Praktische Trainingsaktivitaten

Aktivitat 1:

Besprechen Sie mit Ihrer Gruppe die folgenden Probleme in Bezug auf lhre Community und
erstellen Sie eine Liste der Antworten. Die gesammelten Informationen sind fur jeden SV sehr
nutzlich, wenn er / sie den Migranten / Flichtlingen seiner Gruppe Informationen zur Verfigung
stellt.

Vorgeschlagene Einrichtungen:

- Kultureinrichtungen in Ihrer Gemeinde (z. B. Sport, Musik, IT)
- Zulassige Kleidung

- Clubs und Gesellschaften

- Organisation von Kursen oder Programmen

- Lernmdglichkeiten

- Recyclingpolitik

- Anti-Mobbing-Politik

- Politik gegen Rassismus

Erstellen Sie eine "Community-Map" fur Ihre Region wie folgt:

Ein Beispiel fur das Community-Mapping finden Sie auf dieser Website :
http://canadabridges.com/programming/unveiling-youth-potential/community-mapping/
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Aktivitat 2:

Bitte besuchen Sie mit Ihrer Gruppe den untenstehenden Link, um Informationen Uber die
Menschenrechte in Griechenland zu erhalten und besprechen Sie mit ihnen die relevanten
Menschenrechte in ihrem Land

http://www.rights4refugees.qgr/

3. Empfohlene Links und Ressourcen

EC und OECD Bericht Gber Die lokale Integration von Migranten
https://ec.europa.eu/regional policy/sources/docgener/factsheet/oecd local integration migrants

en.pdf

Wie kann man Menschen in Gemeinschaftsraumen willkommen und einbinden? Nutzliche Tipps
http://www.shareable.net/blog/how-to-welcome-and-engage-people-in-community-spaces

Skill-up! Einfuhrung eines gemeinschaftlichen Arbeitsraums und einer Plattform fur die schnelle
Zusammenarbeit und Starkung der Fahigkeiten zwischen Migranten, Fllchtlingen und lokalen
Gemeinschaften https://www.citizenslab.eu/stories/skill-up/

48

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which reflects the views only
of the authors, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the information contained therein.


http://www.rights4refugees.gr/
https://ec.europa.eu/regional_policy/sources/docgener/factsheet/oecd_local_integration_migrants_en.pdf
https://ec.europa.eu/regional_policy/sources/docgener/factsheet/oecd_local_integration_migrants_en.pdf
http://www.shareable.net/blog/how-to-welcome-and-engage-people-in-community-spaces
https://www.citizenslab.eu/stories/skill-up/

Rt Funded by the
X Erasmus+ Programme
Tk of the European Union

SvMI

Senior Volunteers for
Migrant Integration

UNIT 2: KONZEPTE DER GEMEINSCHAFTEN

Dauer: 60 bis 90 Minuten (abhéngig von der Ubung in dieser Unit)
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Gruppendiskussion

1. Prasentation von Unit 2
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Integration
Modul 4
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Einheit 2

KONZEPTE FUR GEMEINSCHAFTEN

: b

TRAININGSMATERIAL

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Présentation

herunterladen zu kénnen - Module4_Unit2.pptx.
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Lokal & Regional

National 

International / Global (inklusive online)



Wir alle leben in Gemeinden in unseren Ländern - vielleicht in einer Gemeinde, einer Stadt, einer Stadt, einem Landgut oder einem Dorf. Wir gehören auch zu Freundschaftsgruppen, Familien, ethnischen Gruppen, Kirchen, Vereinen und Gesellschaften.

Wie unterscheiden sich die Interessen lokal, regional, national und global in den Gemeinschaften?





2

Gemeinschaftsformen











2







Lokale Behörden und die Regierung erkennen, dass sie hören sollten, was Senioren und Migranten zu lokalen und nationalen Themen halten. Es gibt viele Möglichkeiten, gehört zu werden, obwohl Sie denken, dass einige besser sind als andere.


Besprechen Sie, auf welche Weise Sie Gehör finden können.
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Gehör finden in der Gemeinschaft











3







Welche Auswirkungen hat die Europäische Union auf das Leben im Partnerland in Bezug auf die aktive Staatsbürgerschaft?





Infos auch unter:  https://ec.europa.eu/unitedkingdom/services/your-rights_en 
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Rolle der Europäischen Union
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2. Praktische Trainingsaktivitaten

Ubung 1:
Besprechen Sie bitte die folgenden 5 Community-Typen paarweise und erganzen Sie die
Tabelle:

Art Definition Eigenschaften Beispiele

Gemeinschaft der
Aktion
Praxisgemeinschaft
Gemeinschaft des
Ortes
Interessengemeinschaft
Gemeinschaft der
Umstande

Ubung 2:

Erfahren Sie mehr Uber verschiedene Arten von Hybridgemeinschaften
http://www.feverbee.com/wp-content/uploads/2010/11/TypesofCommunities.pdf

Diskutieren Sie in kleinen Gruppen und stellen Sie Beispiele bestehender Communitys vor, in
denen Sie sich befinden oder an denen Sie beteiligt sind. Zeichnen Sie einen Uberblick
darlber, wie Sie eine Online-Community starten kénnen.

3. Empfohlene Links und Ressourcen

Konzepte und Bedeutungen von Gemeinschaft in den Sozialwissenschaften. Diskussionspapier
https://ahrc.ukri.org/documents/project-reports-and-reviews/connected-communities/concepts-anc
meanings-of-community-in-the-social-sciences/

Was macht eine Community aus? - Roger Kitchen bei TEDxMiltonKeynes
https://www.youtube.com/watch?v=bjVag DIrflk
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TRAININGSMATERIAL

Unit 3: WERKZEUGE ZUM AUFBAU EINER KAMPAGNE FUR DEMOKRATIE,

WIRTSCHAFTLICHE BURGERSCHAFT UND TEILNAHME

Dauer: 50 min

EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Gruppendiskussion, Peer-Diskussion

1. Prasentation von Unit 3
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Senior Volunteer for Migrant
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Modul 4
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WERKZUGE UM EINE KAMPAGNE FUR
DEMOKRATIE, AKTIVE BURGERSCHAFT
& TEILHABE ZU GESTALTEN !

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Présentation

herunterladen zu kénnen - Module4_Unit3.pptx.
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Der Zweck von AC-Kampagnen besteht darin, die Bewohner für dieselbe Sache zu gewinnen: Gemeinden für eine nachhaltige Zukunft lebenswert zu machen.

AC-Kampagnen unterstützen das Vorwärtsdenken in folgenden Bereichen:
- Positive Gemeinschaftsentwicklung
- Lösungen für lokale Herausforderungen
- Den Menschen eine Stimme geben, um unsere Zukunft in unserer Gemeinschaft zu verändern





2

EINE KAMPAGNE FÜR AKTIVE BÜRGERSCHAFT PLANEN











2





Blogs

Simsen / Textnachrichten verschicken

Websites

Soziale Medien

Was sonst? Besprechen Sie, wie es geht und helfen Sie anderen!
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IT-TOOLS FÜR IHRE KAMPAGNE
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Wie bekomme ich eine Finanzierung für deine AC-Kampagne?

Gibt es Finanzierungsquellen wie beispielsweise wohlhabende Menschen (private Spender), Organisationen und Einrichtungen wie Gemeinden, Vereinigungen oder politische Parteien und Stiftungen?

Bürgerschaftliches Crowdfunding ist eine Möglichkeit, Geldspenden für Projekte von öffentlichem Interesse aus einem großen Geberpool über so genannte „Crowdfunding-Plattformen“ zu erheben.
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Finanzierung von Kampagnen
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2. Praktische Trainingsaktivitaten

Ubung 1

Verteilen Sie in lhrer Gruppe 5 Tipps, wie man ein aktiverer Blrger werden kann, die Sie
gewahlt haben und fordern Sie auf, ihre eigenen Tipps in die Liste hinzufligen (sie kdnnen
die empfohlene Website besuchen https://www.good.is/articles/building-blocks-of-citizenship-50-
ways-to-be-a-more-engaged-active-citizen-this-year ). Bitten Sie sie, je nach Prioritaten und
Meinungen, bis zu 3 weitere wichtige Tipps vorzuschlagen. Erstellen Sie eine
abschlie3ende "Liste der 10 wichtigsten Tipps" und hangen Sie sie auf das Flipchart.
Besprechen Sie es mit Ihren Lernenden.

Ubung 2

Erstellen Sie eine Kampagne uber ICT mit Ihren Lernenden

Name der Kampagne: Unangemessene Zeitplane fur 6ffentliche Verkehrsmittel,
Organisatorischer Bedarf angesprochen: Bewusstseinsbildung;

Art der ICT-Werkzeuge: Social-Media-Seite und -Sendung;

Warum? Der Aufbau von Netzwerken mit Freunden und Interessenten wirde dazu
beitragen, die Problematik zu verbreiten.

Die Auszubildenden werden gebeten, ihre Empfehlungen und eine Erlauterung ihres
Denkprozesses in der nachstehenden Tabelle zu schreiben:

Kampagnenname, Kurzbeschreibung und soziales
Problem?

Was braucht die Kampagne, um ihre Erfolgschancen
zu erhéhen?

Welche Art von ICT wirden Sie in dieser Kampagne
einsetzen?

Warum? Wie wirde lhre Empfehlung der Kampagne
helfen?

Fassen Sie Ihre Empfehlungen zusammen
(integrieren Sie alle oben genannten Informationen.
Verwenden Sie ggf. zusatzliches Papier)

3. Empfohlene Links und Ressourcen

Fursprecher flr Europa Eine Ideenherausforderung fiir europaische Initiativen, die von MitOst L
Liquid Democracy umgesetzt wurden https://advocate-europe.eu/about/

50 Bausteine von Burgerschaft, Inspirational Ideen https://www.good.is/articles/building-blocks-
citizenship-50-ways-to-be-a-more-engaged-active-citizen-this-year
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Bargerliches Crowdfunding, Artikel http://www.worldurbancampaign.org/civic-crowdfunding-
collective-option-urban-sustainable-development

Unit 4: ANDERE WICHTIGE FRAGEN IN DER AKTIVEN BURGERSCHAFT

1. Praktische Aktivitaten

Aktivitat 1

Bitte besprechen Sie das Thema Fundraising in kleinen Gruppen:
- Wie wirden Sie eine erfolgreiche Spendenaktion durchfihren?

Aktivitat 2

Bitte besprechen Sie in kleinen Gruppen das Gender-Thema:
- Die Frauenbewegung des 19. und fruhen 20. Jahrhunderts glaubte, dass das Erreichen des
Wabhlrechts flr Frauen viele Probleme der geschlechtsspezifischen Ungleichheit [6sen wirde.

Was denkst du jetzt Uber das allgemeine Wahlrecht? Hat es geklappt? Wenn nicht, warum
nicht?

Aktivitat 3

Bitte teilen Sie mit der Gruppe lhre personlichen Freiwilligenerfahrungen:

- Wann und in welchen Organisationen haben Sie sich freiwillig engagiert?

- Was hat Sie motiviert, mit diesen Organisationen zusammenzuarbeiten?

- Was hat diese Freiwilligenarbeit zu einer sinnvollen Nutzung lhrer Zeit gemacht?
- Was war der grofite personliche Vorteil, den Sie als Freiwilliger bei diesen
Organisationen erhalten haben?

- Was ist die denkwurdigste Leistung Ihrer Freiwilligenarbeit?

3. Empfohlene Links und Ressourcen

8 todsichere Wege, eine erfolgreiche Spendenaktion durchzuflihren
https://www.classy.org/blog/8-surefire-ways-to-run-a-successful-fundraising-campaign/

Fundraising-Events: 5 wichtige Moglichkeiten, lhre Community zu engagieren
https://www.operationwarm.org/blog/fundraising-events-5-key-ways-to-engage-your-
community331/

So starten Sie eine erfolgreiche Spendenaktion https://upleaf.com/nonprofit-resources/online-
fundraising/how-launch-successful-fundraising-campaign/
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Unit 5: FAZIT

Der Lehrer kann den Unterricht mit Konzepten verknupfen und die Bewertung sollte das
Ausmal} widerspiegeln, in dem die Auszubildenden ihr Wissen und ihr Verstandnis
anwenden und gleichzeitig Fahigkeiten fur eine aktive Burgerschaft entwickeln kdnnen.

Ein vernunftiges Lernergebnis ist beispielsweise, dass Auszubildende Bereiche zur
Verbesserung ihrer Gemeinschaften und zum Funktionieren von Demokratie oder
Burgerbeteiligung identifizieren. In ihren Diskussionen erkennen sie an, dass Demokratie
nicht einfach ,Mehrheit* und Entscheidungssysteme ist, sondern auch Minderheiten
schutzen muss (bitte beachten Sie das Gender-Thema hier). Sie recherchieren und wagen
verschiedene Beweisquellen ab und prasentieren / diskutieren gute Anstrengungen fir
eine Kursaktion und / oder schlagen Alternativen vor, die auf ihre Anliegen eingehen
konnten. Sie erklaren und bewerten verschiedene Mdglichkeiten, wie Einzelpersonen und
Blrgergruppen effektiv zusammenarbeiten. Sie arbeiten mit anderen zusammen, um zu
verhandeln, zu planen und Aktionen durchzuflihren, um die Gemeinschaft zu verbessern
oder zu beeinflussen.
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Modul 5: Landesspezifische Anpassungen und Empfehlungen der SVMI
Partner zu kulturell bedingten Besonderheiten und migrations- und
minderheitenspezifische Informationen pro Land

Deutschland

Beschreibung

Kurze Beschreibung des Dieses Modul prasentiert landesspezifische
Inhalts des Moduls fiir Lehrer Anpassungen und Anmerkungen zu kulturellen
/ Tutor UND Lernende Aspekten und Aspekten der Migration und des
Status von Minderheiten in Deutschland. Es
- Ziele des Moduls enthalt auch Empfehlungen des deutschen
SVMI Partners zur Arbeit mit Migranten und
Gefluchteten.

Das Ziel dieses Moduls ist es, Lernenden
Grundwissen zu vermitteln Uber

- Spezielle gesetzliche Regelungen in
Deutschland zu Flucht und Migration

- Spezielle Aspekte der Erwachsenenbildung in
Deutschland

- Spezielle Aspekte zum Ehrenamt in
Deutschland

- Spezielle Aspekte zu IT in Deutschland

- Regionale Aspekte zu Migration in Deutschlang

- Minderheiten und Zuwanderungsgruppen in
Deutschland

- SVMI Empfehlungen

Dauer 4.0 Stunden (flexible)
Empfohlenes Arbeitsmaterialien: Papier, Stifte, Flipchart odel
Trainingsmaterial Pinnwand, Karte von Deutschland

Technische Ausstattung: Laptop und Beamer fi
Prasentationen, bewegbare Tische, um kleine
Gruppen zu machen (fur 4 bis 6 Lernende)

Empfohlener Lernort Keine Besonderheiten. Normaler Seminarraum
oder Raum in einem Nachbarschaftszentrum.
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Andere relevante
Anforderungen

Vorbereitung des Raumes, damit die
Teilnehmenden in Gruppen von 4 bis 6
Lernenden arbeiten kdnnen. Jede Gruppe sollts
einen Tisch und Flipchart oder eine Pinnwand
haben.

Format

Papierversion und PDF
Onlineversion
Andere

Sprachversionen

Deutsch, Englisch

UNIT 1 - GESETZLICHE BESONDERHEITEN ZU MIGRATION UND FLUCHT IN

DEUTSCHLAND

Dauer: 50 min.

EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Diskussion in kleinen Gruppen

1. Prasentation von Unit 1

Funded by the

Erasmus+ Programme
of the European Union

SvMi

Senior Volunteer for Migrant

Integration

Modul 5

Landesspezifische Besonderheiten

Deutschland
EINHEIT 1
Integrationsgesetz !

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Prasentation, um die gesamte Prdsentation
herunterladen zu kbnnen — Module5_Unit1.pptx.
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Einführung zur Besonderheiten der Migrations- und Integrationspolitik in Deutschland 

Einheit 1: Integrationskurse in Deutschland, Leben und Arbeiten in Deutschland

Einheit 2: Erwachsenenbildung in Deutschland, IT und Erwachsenenbildung in Deutschland

Einheit 3: Ehrenamt in Deutschland

Einheit 4: Minderheiten und wichtige Zuwanderergruppen in Deutschland





2

INHALT VON MODUL 5











2



Zuwanderungsgesetz von 2004

2004 beschließt der Deutsche Bundestag das Gesetz zur Steuerung und Begrenzung von Zuwanderung nach Deutschland und zur Integration von Zuwanderern

Wichtig zu wissen ist:
- Zuwanderer (auch anerkannte Geflüchtete) erhalten 
  Integrationskurse
- Die Kurse umfassen 600 Stunden Sprachunterricht und 300 
  Stunden interkulturelles Training
- Die Kurse sind grundsätzlich kostenlos. Die Teilnehmenden 
  zahlen einen kleinen Obulus. 

Die Kurse werden von über 1.700 Trägern bundesweit angeboten.

Die zentrale Verwaltung der Kurse läuft über das BAMF (Bundesamt für Migration und Flüchtlinge) in Nürnberg

Die Verwaltung der Kurse erfolgt auf lokaler Ebene (Städte und Gemeinden). 
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Integrationskurse in Deutschland
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Leben und Arbeiten in Deutschland

EU-Arbeitsmigranten, Drittstaatsangehörige mit einem gültigen Visum und einer Arbeitserlaubnis können sich in Deutschland niederlassen und dürfen arbeiten.

Flüchtlinge und Asylsuchende, die dem BAMF unterstellt sind, müssen die Entscheidung des BAMF abwarten, bevor sie arbeiten dürfen.

Migranten und Geflüchtete haben Zugang zu medizinischer Versorgung. Kinder und Jugendliche sind schulpflichtig. Häufig werden internationale Vorbereitungsklassen angeboten.

Asylsuchenden, die abgelehnt werden, kann trotzdem „subsidiärer Schutz“ gewährt werden. 
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Leben und Arbeiten in Deutschland
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2. Praktische Trainingsaktivitaten

Aktivitat 1:

Deutschland hat einige landerspezifische Besonderheiten, die sich von anderen
europaischen Landern unterscheiden. Im Jahr 2004 fuhrte Deutschland ein allgemeines
Einwanderungs- und Integrationsgesetz ein. Dieses Gesetz sieht
Erwachsenenbildungsangebote fir Migranten vor. Im Kontext von SVMI und Integration von
Migranten ist es wichtig zu wissen, dass

e gesetzlich anerkannte Migranten in Deutschland 600 Stunden Deutschtraining und 300
Stunden interkulturelles Training erhalten, um mehr Gber Traditionen und Gewohnheiten
des Landes zu erfahren. Fllichtlinge sind berechtigt, an Integrationskursen
teilzunehmen, sobald sie als voll legale Fluchtlinge anerkannt sind.

e Die oben genannten Integrationskurse in Deutschland werden Uber ein Netzwerk von
mehr als 1.700 Institutionen (Schulen, NGOs, Sprachzentren etc.) auf lokaler Ebene
angeboten. Diese Einrichtungen sind dem BAMF, dem Bundesamt fur Migration und
Fluchtlinge, angeschlossen.

Ubung 1:

Besuchen Sie die Seite Uber Integrationskurse in Deutschland und suchen Sie nach den
Besonderheiten dieser Kurse:

http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/Integrationskurse/integrationskurse-
node.html

http://www.bamf.de/EN/Willkommen/DeutschLernen/Integrationskurse/SpezielleKursarten/speziel
lekursarten-node.html

Schreiben Sie Besonderheiten und Regeln flr Integrations- und Deutschkurse auf ein
Flipchart, so dass Sie eine gute Ubersicht erhalten, fur wen welche Angebote gelten.

Aktivitat 2:

e Arbeitsmigranten und Drittstaatsangehorige mit einem Visum und einer Arbeitserlaubnis
koénnen sich in Deutschland frei niederlassen.

e Fluchtlinge und Drittstaatsangehorige, die dem BAMF unterstellt sind, missen BAMF-
Entscheidungen anerkennen, bzw. sich an Anordnungen des BAMF halten. Das BAMF
entscheidet, in welcher Stadt, in welchem Dorf oder in welchem Ort
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FllGchtlingsunterklnfte fir neu angekommene Schutzsuchende angeboten werden.
Fluchtlinge mussen der Zuteilung durch das BAMF Folge leisten. Sie kdnnen nicht frei
entscheiden, wo in Deutschland sie sich aufhalten wollen. Das heif3t, sie dirfen ohne
Erlaubnis des BAMF keine bestimmte Stadt, Gemeinde oder Dorf verlassen.

Ubung 2:
Besuchen Sie die unten genannten Seiten des BAMF und informieren Sie sich uber den
Ablauf eines Asylverfahrens. Bilden Sie hierflr kleine Arbeitsgruppen. Versuchen Sie, den

Ablauf als Diagramm oder Mind-Map zu zeichnen.

http://www.bamf.de/DE/Fluechtlingsschutz/fluechtlingsschutz-node.html

http://www.bamf.de/EN/Fluechtlingsschutz/AblaufAsylv/AnkunftUndRegistrierung/ankunft-und-
registrierung-node.html

Aktivitat 3:

e Zusatzlich zu BAMF-Integrationskursen bieten viele groRere Stadte eigene Sprach- und
Integrationskurse an. Einige dieser Kurse werden mit Hilfe von Freiwilligen der
Aufnahmegesellschaft angeboten.

e Migranten, Fluchtlinge und Asylberechtigte haben in Deutschland Zugang zu
medizinischer Grundversorgung. Kinder, Minderjahrige und junge Erwachsene sind
verpflichtet, die Pflichtschulbildung fortzusetzen. Migranten- oder Flichtlingskinder
besuchen haufig internationale Vorbereitungskurse, bevor sie in den regularen
Schulunterricht in Deutschland eintreten.

¢ Migranten und Flichtlinge, denen in Deutschland kein Aufenthalt gewahrt wurde,
konnten trotz einer negativen Entscheidung des BAMF in der Lage sein, zu bleiben.
Dieser Fall wird "subsidiarer Schutz" genannt. Personen, die der Gruppe "subsidiarer
Schutz" angehoren, haben keinen Anspruch auf Zugang zu allen Formen offentlicher
Dienstleistungen, Aus- und Weiterbildung. Nur grundlegende Dienste sind garantiert.
Diese Gruppe von Migranten und Fllchtlingen leidet oft unter der Unsicherheit ihrer
Zukunft und der taglichen Gefahr der Abschiebung.

Ubung 3:
Besuchen Sie die Seite, die lUber ,subsidiaren Schutz” informiert und notieren Sie die

Regeln, die fiir diese Personengruppe gelten. Uberlegen Sie, was dies fiir die
Lebensumstande dieser Gruppe bedeuten kann:

http://www.bamf.de/DE/Fluechtlingsschutz/AblaufAsylv/Schutzformen/SubsidiaererS/subsidiaerer-
schutz-node.html

58

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which reflects the views only
of the authors, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the information contained therein.


http://www.bamf.de/DE/Fluechtlingsschutz/fluechtlingsschutz-node.html
http://www.bamf.de/EN/Fluechtlingsschutz/AblaufAsylv/AnkunftUndRegistrierung/ankunft-und-registrierung-node.html
http://www.bamf.de/EN/Fluechtlingsschutz/AblaufAsylv/AnkunftUndRegistrierung/ankunft-und-registrierung-node.html
http://www.bamf.de/DE/Fluechtlingsschutz/AblaufAsylv/Schutzformen/SubsidiaererS/subsidiaerer-schutz-node.html
http://www.bamf.de/DE/Fluechtlingsschutz/AblaufAsylv/Schutzformen/SubsidiaererS/subsidiaerer-schutz-node.html

AR Funded by the
LN Crasmus+ Programme g
Sk of the European Union

Senior Volunteers for TRAININGSMATERIAL
Migrant Integration

Unit 2 — Erwachsenenbildung in Deutschland und IT in der Erwachsenenbildung

Dauer: 50 min.
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Gruppendiskussion im Plenum

1. Prasentation von Unit 2

e S¥MI
Senior Volunteer for Migrant
Integration

Modul 5
Landesspezifische Besonderheiten

Deutschland
EINHEIT 2
Erwachsenenbildung b

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Présentation
herunterladen zu kbnnen — Module5_Unit2.pptx.

2. Praktische Trainingsaktivitaten

Aktivitat 1:

Erwachsenenbildung wird von vielen Institutionen in Deutschland angeboten. Einer der
gréten Anbieter von Erwachsenenbildung in Deutschland sind Volkshochschulen.
Volkshochschulen gibt es in allen grélieren Stadten.
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Einheit 3: Ehrenamt in Deutschland

Einheit 4: Minderheiten und wichtige Zuwanderergruppen in Deutschland
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Erwachsenenbildung in Deutschland

Deutschland hat eine lange Tradition in der Erwachsenenbildung, die bis in die Zeit ab 1871 zurückreicht.

Erwachsenenbildung in Deutschland und Europa ist heute Teil des “lebenslangen Lernens”.

Das “Deutsche Institut für Erwachsenenbildung” in Bonn entwickelt viele neue Konzepte für die Arbeit mit Erwachsenen in der Bildung

In Deutschland sind vor allem Volkshochschulen die wichtigsten Anbieter von Erwachsenenbildung. Es gibt sie in vielen Städten und Gemeinden.

Neben den Volkshochschulen bieten Kirchen, Akademien, Gewerkschaften, aber auch viele Firmen Erwachsenenbildung an.
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Erwachsenenbildung in Deutschland

An den Volkshochschulen und bei den anderen Trägern von Erwachsenenbildung gibt es viele Angebote. Ein Teil der Angebote dient auch der beruflichen Weiter-Qualifizierung. Andere Angebote dagegen richten sich den Bereich von Freizeit, Hobby, Gesundheit und Persönlichkeitsentwicklung.

Beispiele für Angebote der Erwachsenenbildung sind:
Sprachkurse, Sportkurse, Ernährungsberatung, Heimwerken, Backen und Kochen, Kindererziehung, interkulturelles Lernen, Umwelt- und Naturschutz, Tier- und Pflanzenkunde, Musik, darstellende Kunst, Theater und Gestaltung aber auch Kurse für die Mittlere Reife, das Abitur, Kurse für Buchhaltung, Management, Streitschlichtung, Personalvertretung und vieles mehr.
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IT und Lernen in Deutschland

Obwohl Deutschland eines der führenden Industrieländer in Europa und weltweit ist, gilt das Land als IT-technisch schlecht versorgt: 
- auf dem Land fehlt es an IT-Infrastruktur
- Internetzugänge sind langsam
- Glasfasernetze sind unzureichend ausgebaut

Deutschland hat – im Vergleich z.B. zu den Ländern des Baltikums oder Skandinaviens – keine breite Tradition des Online-Lernens.

Die Bereitschaft online zu lernen, ist bei Erwachsenen in Deutschland niedriger als in anderen EU-Ländern. Häufig werden die Angst vor Technik und Datenschutzgründe genannt. 
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Viele Volkshochschulen bieten Deutschkurse flr Einwanderer, spezielle Kurse flr
Migrantinnen, Seniorenangebote und interkulturelle Trainings an. Oft dienen die
Raumlichkeiten der Volkshochschulen als Treffpunkt der Offentlichkeit. In einigen Fallen
vermieten lokale Volkshochschulen auch ihre Raume fur nicht direkt von den Schulen
organisierte Treffen.

Neben den Volkshochschulen haben Einrichtungen in Verbindung mit Gewerkschaften,
Kirchen, Staatsakademien, Berufsbildungszentren und Stiftungen in Deutschland eine lange
Tradition, Erwachsenenbildung anzubieten. In den letzten drei Jahren mit starker
Zuwanderung nach Deutschland haben im Wesentlichen alle diese Einrichtungen
begonnen, Erwachsenenbildung fur Migranten und Flichtlinge anzubieten. Sie arbeiteten
auch mit Ehrenamtlichen und Freiwilligen jeden Alters, um Migranten und Fluchtlinge
wahrend ihres Integrationsprozesses in Deutschland zu unterstutzen.

Ubung 1:

Suchen Sie nach Anbietern von Erwachsenenbildung in ihren Stadten und Gemeinden. Sie
kénnen Online-Suchmaschinen, Gelbe Seiten oder andere Informationsquellen verwenden.

Schauen Sie nun gezielt nach Anbietern von Erwachsenenbildung mit Dienstleistungen fur
Migranten, Fllchtlinge und Senioren und schreiben Sie diese bitte auf.

Nutzliche Links sind:

https://www.volkshochschule.de/

https://www.vhs-stuttgart.de/home-kurse/

https://www.die-bonn.de/default.aspx
https://www.bildungsserver.de/Erwachsenenbildung-und-Weiterbildung-24-de.html

IT und Erwachsenenbildung in Deutschland

Aktivitat 2:

Trotz der Tatsache, dass Deutschland oft als eines der starkeren und fiuhrenden Lander in
Europa gilt, fehlt es dem Land an IT-Infrastruktur, Internetanbindung und Geschwindigkeit
des Internetzugangs. In landlichen Gebieten ist die Situation besonders schlimm.
Kostenlose offentliche WLAN-Netzwerke sind immer noch selten. Die Konnektivitat an
Schulen, o6ffentlichen Lernzentren oder Erwachsenenbildungszentren ist haufig entweder
aus technischen Grinden (Verbindungsgeschwindigkeit, Verbindungsbandbreite) oder aus
Datenschutzgrunden begrenzt.

Die Nutzung von Online-Diensten zum Lernen in Deutschland ist immer noch nicht so

intensiv und ausgepragt oder ublich wie in anderen europaischen Landern oder gar
manchen Drittstaaten.
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Ubung 2:

Besuchen Sie die Homepage der Bundesnetzagentur, um Informationen zu Konnektivitat,
Geschwindigkeit des Internets, Wi-Fi-Bereitstellung und anderen technischen Aspekten von
Interesse zu erhalten:

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/telekommunikation-
node.html

Sprechen Sie uber ihre eigenen Erfahrungen und Erwartungen mit Online-Diensten und
Online-Konnektivitat in Deutschland (sei es zu Hause, in einem Einkaufszentrum, in
offentlichen Einrichtungen), im Vergleich zu anderen Landern, die sie moglicherweise
besucht haben.

Schauen Sie bei der Bundesnetzagentur gezielt nach Daten zu ihrer Stadt, Gemeinde oder
Dorf.

Unit 3 — Ehrenamt in Deutschland

Dauer: 60 min.
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Einzelvorstellungen von Ehrenamt

1. Prasentation von Unit 3

Funded by the

Sl e SvMI
Senior Volunteer for Migrant
Integration
Modul 5
Landesspezifische Besonderheiten
Deutschland
EINHEIT 3

Ehrenamt in Deutschland
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Ehrenamt in Deutschland

Ehrenamt und der freiwillige Dienst für die Allgemeinheit sind in Deutschland sehr ausgeprägt. 

Bundesweit sind 25% aller Deutschen ehrenamtlich tätig. In Süddeutschland sind es bis zu 40% der Bevölkerung. 

Viele kulturelle, soziale, sportliche und kommunale Angebote sind ohne Ehrenamt nicht mehr denkbar. 

Auch Aspekte der öffentlichen Sicherheit in Deutschland sind teils ehrenamtlich geregelt. Dies gilt vor allem für Freiwillige Feuerwehren und Rettungsdienste (Rotes Kreuz, Malteser, Johanniter, etc.).

Auch im Bereich der Integration von Zuwanderern und der Begleitung von Menschen, die neu nach Deutschland kommen, geschieht vieles durch Ehrenamt. 
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Ehrenamt in Deutschland

Wichtige Bereiche des Ehrenamts in Deutschland sind:
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Ehrenamt in Deutschland
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Nutzen von Ehrenamt

Durch Ehrenamt lernt man Neues!

Ehrenamt schafft Kontakte, Freunde und ein gutes Umfeld!

Ehrenamt hält aktiv!

Ehrenamt ist anerkannt und kann zu steuerlichen Vergünstigungen führen, wenn eine entsprechende Bescheinigung vorgelegt werden kann. Für bestimmte Tätigkeiten gibt es so genannte „Ehrenamtspauschalen“.

Ehrenamt kann auch Einwanderern und Geflüchteten helfen, schneller Anschluss, Bekannte und Freunde zu finden. 
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Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Prasentation, um die gesamte Prasentation
herunterladen zu kénnen — Module5_Unit3.pptx.

2. Praktische Trainingsaktivitaten

Aktivitat:

Deutschland kann als ein Land der Freiwilligentatigkeit und des Ehrenamts bezeichnet
werden. Etwa 25% aller in Deutschland lebenden Menschen sind ehrenamtlich tatig. In
einigen spezifischen Regionen wie dem Suden Deutschlands dienen bis zu 40% der Blrger
als Freiwillige. Freiwilligenarbeit in Deutschland umfasst alle Aspekte des sozialen Lebens.
Viele Freiwillige sind in den Bereichen Sport (z.B. als Ausbilder flr Jugendliche), offentliche
Sicherheit (z.B. freiwillige Feuerwehrleute), Kultur (z.B. Gesangvereine, Chore), Kirchen
(z.B. Wohlfahrtspflege in Gemeindezentren), Integration (z.B. mit Migrantenorganisationen),
Pflege und Gesundheit (z.B. Altenpflege) oder in allen Bereichen zivilgesellschaftlicher
Aktivitaten (wie Okologie, Natur, spezielle Interessengruppen usw.) tatig.

Personen, die regelmalig als Freiwillige tatig sind, haben das Recht, in ihren individuellen
Steuererklarungen einen geringen Betrag fur die Freiwilligenarbeit abzusetzen. Je nach
Einzelfall kann ein Steuerzahler bis zu 3.600,00 Euro pro Jahr als Steuerpauschale fir
Freiwilligenarbeit bzw. Ehrenamt beanspruchen. Es ist die so genannte
.,Ehrenamtspauschale“. Es mussen offizielle schriftliche Beweise flr Freiwilligentatigkeiten
vorliegen, um eine Steuervergunstigung zu erhalten.

Rentner mussen abweichende Regeln fur Steuern befolgen und kdnnen maoglicherweise
keine Form von Erstattung fur freiwillige Aktivitaten beanspruchen. Wenn eine Person
Informationen Uber Steueraspekte und Freiwilligenarbeit bzw. Ehrenamt in Deutschland
bendtigt, sollte Rechtsberatung in Anspruch genommen werden.

Ubung:

Was sind |hre eigenen Erfahrungen mit Freiwilligentatigkeiten, entweder als Freiwillige
selbst, als Empfanger von Freiwilligendiensten, die von anderen angeboten werden, oder
als freiwillige Unterstitzer (z.B. Pflegende) von Familienangehorigen, Freunden und
Bekanntenkreises.

Erstellen Sie eine Liste von Bereichen
, in denen Freiwilligenarbeit und Ehrenamt von Bedeutung sind.
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Unit 4 — Minderheit und Zuwanderungsgruppen in Deutschland

Dauer: 50 min.
EinfUhrender Input: PPP-Prasentation, Diskussion in kleinen Gruppen

1. Prasentation von Unit 4

SvMI
Senior Volunteer for Migrant
Integration
Modul 5
Landesspezifische Besonderheiten
Deutschland
EINHEIT 4

Minderheiten und
Zuwanderungsgruppen in Deutschland b

Hinweis: bitten doppel-klicken Sie auf die Présentation, um die gesamte Présentation
herunterladen zu kbnnen — Module5_Unit4.pptx.

2. Praktische Trainingsaktivitaten

Aktivitat:

Mehr Menschen mit auslandischer Staatsbirgerschaft leben in Deutschland als je zuvor, so
das Statistische Bundesamt. Die 10,6 Millionen Rekordzahl sei auf einen Zustrom von
Asylsuchenden und Migranten aus anderen EU-Landern zurickzufihren.

Von den 82 Millionen Menschen, die in Deutschland leben, ist etwa jeder Achte ein Auslander,
also ein Mensch mit einer anderen Staatsangehdrigkeit.
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Einführung zur Besonderheiten der Migrations- und Integrationspolitik in Deutschland 

Einheit 1: Integrationskurse in Deutschland, Leben und Arbeiten in Deutschland

Einheit 2: Erwachsenenbildung in Deutschland, IT und Erwachsenenbildung in Deutschland

Einheit 3: Ehrenamt in Deutschland

Einheit 4: Minderheiten und wichtige Zuwanderergruppen in Deutschland
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Deutschland hat (Stand 2018) etwas mehr als 82 Millionen Einwohner. Davon sind 25% Zuwanderer.

10,6 Millionen Menschen, die in Deutschland leben, haben eine andere als die deutsche Staatsangehörigkeit, sind als Ausländer.

Seit 2014 sind zudem viele Menschen als Flüchtlinge aus dem Nahen Osten und arabischen Ländern (vor allem Syrien, Irak, Afghanistan etc.) nach Deutschland gekommen.

Der Hauptteil der Zuwanderer in Deutschland kommt aus Europa (über 60%)!

Nach dem Zweiten Weltkrieg kamen die so genannten “Gastarbeiter” nach Deutschland. Es gab Anwerbeverträge mit Ländern im Mittelmeerraum. 

Die Länder damals waren Griechenland, Italien, Spanien, Portugal, Tunesien, die Türkei, das ehemalige Jugoslawien (mit Kroatien, Serbien, Bosnien, Albanien, Mazedonien etc.) 
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Nach der Ölkrise 1971 kamen weniger “Gastarbeiter” nach Deutschland. Es gab einen Zuzugsstop. 

Seit dem Fall des “Eisernen Vorhangs” 1989 ist die Zuwanderung wieder angestiegen, vor allem aus den Ländern des Westlichen Balkans und aus Ost-Europa. 

Seit 2004 kommen viele EU-Inländer nach Deutschland, vor allem aus Polen, Slowenien, der Slowakei, Kroatien, Rumänien, Bulgarien und Malta. Der Zuzug aus diesen Ländern stieg 2016 um 12,5 % (im Vergleich zum Vorjahr 2015). 

2018 stieg in Deutschland die Zahl asiatischer Zuwanderer an, vor allem aus China, Japan, Südkorea und Zentralasien.

Parallel haben auch Menschen Deutschland verlassen. Zum einen Rückwanderer, aber auch Deutsche, die dauerhaft im Ausland leben, z.B. als Rentner in der Türkei oder auf Mallorca. 
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Minderheiten in Deutschland

In Deutschland gibt es keine ausgeprägten „nationalen Minderheiten“. 

Die einzig ethnische Minderheit sind die Sorben, die in Teilen Ostdeutschlands leben. 

Migrationsexperten sprechen heute von sozialen Minderheiten in Deutschland, darunter Menschen, die von Armut betroffen sind oder aufgrund anderer Punkte nicht zur „Mehrheit“ gehören, sondern als Minderheit verstanden werden. Zu diesen Gruppen gehören z.B. Sinti und Roma. 





5

Minderheiten und Zuwanderungsgruppen











5



image2.png

S¥M|






image3.png

R Funded by the
L Erasmus+ Programme
Xk of the European Union






image4.png

Rach Funded by the
LR Erasmus+ Programme
Kok of the European Union








Senior Volunteer for Migrant
Integration
Modul 5
ische Besonderheiten
Deutschland
EnHET 4

Minderheiten und
Zuwanderungsgruppen in Deutschland

Landessp:




user07
File Attachment
Module5_Unit4_DE.pptx


Rt Funded by the
LA Erasmus+ Programme z
Tkt of the European Union

Senior Volunteers for TRAININGSMATERIAL
Migrant Integration

Mehr als 1,6 Millionen Asylsuchende, vor allem aus Landern des Nahen Ostens und Afrikas,
sind seit 2014 nach Deutschland gekommen, haben die CDU von Kanzlerin Angela Merkel
geschwacht. Die Konservativen haben Wahler an eine rechtsextreme Partei verloren haben.
Dies zeigt, dass Migration und Zuwanderung in Deutschland zu einem brisanten politischen
Thema wurden.

Das Statistische Amt gibt an, dass die Zunahme der in Deutschland lebenden Auslander
hauptsachlich auf einen Zustrom von Menschen aus anderen EU-Staaten zuruckzufuhren sei,
vor allem von 0Ostlichen Mitgliedern, die seit 2004 der Union beigetreten sind. Die Zahl der
Menschen aus Estland, Lettland, Litauen, Malta, Polen, die Slowakei, Slowenien, die
Tschechische Republik, Ungarn, Zypern, Bulgarien, Rumanien und Kroatien sei im
Jahresvergleich 2015 zu 2016 um 12,5 Prozent gestiegen. Damit stammt fast die Halfte der
10,6 Millionen Auslander, die im letzten Jahr in Deutschland lebten, aus EU-Landern. Burger
von Syrien, Afghanistan und Irak machen 11,2 Prozent der Gesamtzahl der Auslander aus.

Die Zuwanderung hat auch wirtschaftliche Auswirkungen. Die grof3te Volkswirtschaft Europas
verzeichnet einen Rekordbilanziiberschuss und erhebliche Steuereinnahmen.

Deutschland hat keine indigenen nationalen Minderheiten mit eigenen verfassungsrechtlichen
Standards oder speziellen Minderheitenrechten. Die einzige ethnische Minderheit sind Sorben,
die in Teilen Ostdeutschlands leben. Einige Experten betrachten Russlanddeutsche als eine
eigene ethnische Gruppe. Da Russlanddeutsche per Gesetz als Deutsche gelten, gelten sie
nicht als Minderheit.

Die gréfliten Zuwanderungsgruppen in Deutschland stammen aus der Turkei, Syrien,
Afghanistan und dem Irak. Die Arbeitsmigration in Deutschland kann dagegen als Migration
aus Mittelmeerlandern wie Griechenland, Italien, Spanien, Portugal, Tunesien und den
Landern Ex-Jugoslawiens bezeichnet werden.

Ubung 1:

Schauen Sie nach der aktuellen Anzahl der Migranten und ihrer Herkunftslander, um ein
aktuelles Bild der Migration in und nach Deutschland zu erhalten:

http://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/soziale-situation-in-
deutschland/61646/migrationshintergrund-i

Ubung 2:

Schreiben Sie einzeln oder in kleinen Teams von zwei Personen auf, aus welchen Landern
Sie Menschen kennen — sei es privat, bei der Arbeit, im Wohnort, in einem Verein oder aus
einem sonstigen Zusammenhang heraus. Schreiben Sie die Lander auf ein gro3es Blatt
Papier oder markieren Sie die Lander auf einer Weltkarte.
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Zusammenfassung des landerspezifischen Moduls

Bitten Sie die Teilnehmenden ein Gesprach Uber folgende Punkte zu fuhren:

- Zusammenfassung der neuen Aspekte und des Erlernten
- Ruckmeldungen zum Modul

- Evaluation durch die Teilnehmenden (falls passend) oder Gesamtaufwertung des
Trainings

Soziale Aktivitat im Anschluss an die LernUnit.
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